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As Programm der neuen VolKsregiermig.
Eine deutsche Friedensnote an Wilson. ^

Prinz Mar vor dem Reichstag.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

B. A. Berlin , 5. Oktober.
Am Dundesratstisch : Reichskanzler Prinz Max von

Baden , v. Payer , Dr . Sols , v. Roedern , v. Stein,
Dr . Friedberg , v. Eisenbart - Rothe , v Wris-
berg . Rüdelin , v. Waldow , Scheidemann.
Gröber , Erzberger , Bauer , Drews , Schiffer,
Hergt . Haben st ein und zahlreiche Kommissare aller
Bundesstaaten.

Die Tribünen find überfüllt Das Hans ist gut besetzt.
In der Hofloge wohnt Prinz  August Wilhelm den Ver¬
handlungen bei.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung 5,18 Uhr. Er
gedenkt des Ablebens des Abg. Hirsch - Essen (natl .) und teilt
mit , daß die Abgeordneten v. B o n i n (kons.) und v. Vollmar
<Scz.) ihre Mandate niedergeleqt haben. Er teilt weiter mit,
daß er dem Gereralfeldmarschall v. Hindenburg  an¬
läßlich des Todes des Generalfeldmarsch -rlls v. Eichhorn,
der einem fluchwürdige:, Meuchelmord zum Opftr gefallen sei,
die Teilnahme des Reichstags ausgesvrochen hat . Anläßlich
des Tcdes des türkischen Botschafters Hakki - Pascka  hat
der Präsident der türkischen Regierung ebenfalls das Mitge¬
fühl des Reichstags zum Ausdruck gebracht. Es gelangten
dann die Schreiben zur Verlesung, durch die das Ausscheiden
des Grafen H e r t l i n g aus dem Reichskanzleramt und die
Ernennung des Prinzen Max vonBaden  zum Reichs¬
kanzler ausgesprochen werden.

Präsident Fehrenbach
hält darauf folgende Ansprache: Mein ? Herren ! Seitdem wir
am 13. Juli voneinander geschieden sind, haben sich Ereignisse
zugetragen , die uns Sorge  bereiten . Unsere Westarmee
ist nach einer stürmischen Offensive in die Defensive  und
eine langsame Rückwärtsbewegung  übergegangen.
Seit Wochen stürmen imm-w neue Scharen unserer Feinde
und ihrer zahlreichen Hilfsvölker gegen den von unseren
tapferen Truppen gebildeten Wall. Wir sind der festen
Zuversicht,  daß , wie es den feindlichen Angriffen bisher
nicht gelungen ist, diese Schuttwehr zu durchbrechen,
lies auch in Zukunft nicht der Fall sein wird, d/nk des
Heldenmutes der Söhne aus allen Gauen unseres Vater¬
landes , die das Bewußtsein stählt, dort auf fremdem Bcden
Herd und Heimat  zu verteidigen. Den tapferen Kriegern
gilt unstr Gruß  und der heiße Dank  unseres Vaterlandes,
jLebhafter Beifalls Im Osten haben die Heere unserer
Verbündeten , Bulgaren und Türken , schwere Nieder¬
lagen  erlitten . Bulgarien  ist aus dem Vierbnnd a u s-
geschieden  und hat mit seinen Gegnern einen Waffen-
stillstand  geschloffen. Im Innern hat Graf Hertling
die Entlastung ans d 'm ReichSkanzlcramte erbeten und er¬
halten . nachdem er dasselbe nicht ganz ein Jahr verwaltet
hatte . In bähen Jahren ist er dem wiederholten dringenden
Rufe des Kaisers gefolgt und hat. vom Vertrauen der Mehr¬
heit des deutschen Volkes getragen , eine politische Orien¬
tierung in die Wege zu leiten verbucht. Übergangs-
z e i t e n haben in ihrem Schoße :mmer Schwierigkeiten. Sie
sind auch dem Grafen Hertling nicht ersvart geblieben. Da
er sie i.icht mehr meistern konnte, schied er. Aber

hoch so» es der politischen Weisheit des Grafen Hertling
und srinkm vaterländischen Sinne angerechnet werden,
datz er die neuen Wege, die er selbst nicht mehr begehen

konnte, anriet und ebnete.
Der Reichstag wird dem vornehmen, liebenswürdigen Wesen,
der abgeklärten Weisheit und dem hohen Pflichtgefühl des
Graser Hertling immer warme Anerkennung  und ihm
selbst ein treues dankbares Angedenken  bewahren.

Vor uns steht in mannigfacher Veränderung
eine neue Regierung.

An ihrer Sp 'he ein Kanzler , Seine Hoheit Prinz Max von
Baden . Sie werden es mir nicht verdenken, wenn ickr der
Mann ans dem badischen Volke auf dem Präsidentenstuhre.
dem Sproß des badischen Fürstenhauses am Reichskan zler-
platz die wärmsten heimatlichen  Gefühle der Genug¬
tuung und Freude ausspreche. In Baten hat der Onkel
unseres fetzigen Kanzlers die Worte gesprochen, daß es keine
Gegensätze  gäbe zwischen Fürsten - und Volks-
: c cht . In anderen deutschen Landen ist der gleiche Ged rnke
in die Worte gefaßt worden, daß der Oberste im Ssaate sein
erster Diener sei. Von der neuen Reichsleitung  er-
hcffen wir zuversichtlich, daß sie in steter inniger Füh¬
lungnahme mit dem Volke und nur auf das WM des
Volkes  bedacht , ihres hohen schwierigen Amtes walten
möge. (Lebbaster Beifall .)

Eine neue Zeit ist im politischen Leben des deutschen
Volkes angebrochen. Es ist selbstverständlich, daß manche
Kreise im Hinblick auf die großen Taten der Vergangenheit
tiefem Neuen kritisch, zweifelnd, ja sog»ar ablehnend gegen-
überftehen. Wir hoffen von der Leistung der neuen Zeit
eine versöhnende und klärende  Wirkung . Ihre Ge-
l'urtcstätte ist geheiligter Boden,  das Schlachtfeld und
der Schützengraben, die heimische Arbeitsstätte , wo jeder
deutsche Mann ohne Unterschied alles , Gut und Blur , daran
gibt für des Vaterlandes Rettung . (Beifall .) Der Name des

neuen Kanzlers hat einen g u t e n K l a n g in der ganzen
Welt. (Beifall .) Seine freiheitliche Denkungsart , sein
humaner Sinn , sein Vertrauen zur Menschheit, das er auch
in diesen Kriegsjahren nickt verlor , sind folibq Grundlagen
seiner künftigen Wirksamkeit. lBeisall.) Vielen vom Kriege
schwer Hcimgesuchten, Verwundeten und Gefangenen ist er
in warmer Teilnahme nahe gekommen und hat sich dadurch
Dankbarkeit nicht bloß im eigenen Volke, sondern auch bei den
Feinden erworben . (Beifall .) Das wird für

seine auf den Friede .» und die Bersvh.ru.rg der Völkeö
gerichteten Bestrebiingen

förderlich sein. (Beifall .) Möge Gottes Segen auf der Arbeit
der neuen Regierung und des Reichstags ruhen . (Lebhafter
Beifall .) ^

Das Hau ? tritt darauf in die Tagesordnung  ein.
Einziger  Punkt der Tagesordnung ist die Entgegennahme
von Mitteilungen des Herrn Reichskanzlers. Präsident
Fehrenbach erteilt dem Reichskanzler das Wort.
Reichskanzler Prinz Mar von Baden:

Meine Herren ! Gemäß dem kaiserlichen Erlaß vom
30. September hat das Deutsche Reick eine grundlegende
Umgestaltung seiner politischen Leitung  er¬
fahren . Als Nachfolger des um sein Vaterland auf das höchste
verdienten Grafen v. Hertling bin ich von Seiner Majestät
dem Kaiser an die Spitze der neuen Regierung berufen wor¬
den. Es entspricht dem Wesen der nunmehr bei uns
eingefübrten Re  g i e ru  n g s,w e i se,  daß ich dem
Reichstag ohne Verzug  vor der 'Öffentlichkeit die Grund-
fätze darlege, nach denen ich mein verantwortungsschweres
Amt zu führen gedenke. Diese Grundsätze sind, bevor ich mich
zu der Übernahme der Kanzlerqeschäfte entschloß, im Ein¬
vernehmen  mit den verbündeten Regierungen und mit
den Führern der Mehrheitsparteien  dieses Hohen
Hauses sestgelegt worden. Sie enthalten mithin nicht nur
das eigene  politische Glaubensbekenntnis , sondern auch
das des weit überwiegenden Teiles der deutschen Volksver¬
tretung , also der deutschen Nation,  die den Reichstag
auf Grund des allgemeinen, gleichen und geheimen Wahl¬
rechts nach ihrem Wunsche zusammengesetzt hat.

Nur die Tatsache, daß ich die Überzeugung und den Willen
der Mehrheit  des Volkes hinter mir habe, hat mir die
Kraft gegeben, in der schweren und ernsten Zeit , die wir mit¬
einander erleben, die Leitung der Reichsgeschäfte auf mich zu
nehmen. Die Sckultern eines einzelnen wären zu schwach,
uni alle die ungeheure Verantwortung tragen zu können, die
der Regierung in der Gegenwart zufällt.

Nur wenn da« Volk an der Bestimmung seiner Geschicke
im weitesten Umfang tätigen Anteil nimmt , die Verant¬
wortlichkeit sich also auf die Mehrheit seiner frei erwählten
politischen Führer erstreckt, kann der leitende Ataats-
mann seinen Anteil an ihr im Dienste des Volkes und

Vaterlandes mit Zuversicht übernehmen.
Der Entschluß, dieses zu tun , ist mir besonders dadurch er¬
leichtert worden, daß in der neuen Regierung auch maß¬
gebende VertraueuZmäuner der Arbeiterschaft  zu den
höchsten Ämtern im Reiche gelangt sind. Ich sehe darin die
sichere Bürgschaft  dafür , daß die neue Regierung von
dem festen Vertrauen der breite st en Massen des
Volkes  getragen ist, obne dessen überzeugungstreue Ge¬
folgschaft -br ganzes Handeln von vornherein zum Mißlingen
verurteilc wäre . Was ich heute bier ausspreche, sage ich also
n i chl nur in meinem  Namen und in dem meiner amt¬
lichen Mitaileiter , sondern auch im Namen des deut¬
schen Volkes.

Das Programm der Mehrheit,
auf die ick mich stütze, enthält zunäckst ein Bekenntnis zu der
Antwort der früheren  Reichsregierung auf die Note des
Papstes  vom 1. August 1917 and d>e bedingungslose
Zustimmung zu der Entschließung des Reichstags
vom 19. Juli desselben Jahres , und es bekundet ferner die
Bereitwilligkeit , sich einem allgemeinen Bunde der
Völker  aus Grund der Gleichberechtigung aller , also der
Starken und Schwachen, anzu ' ckließen. Die Lösung der viel
umstrittenen belgischen  Frage sieht es in der völligen
Wiederherstellung Belgiens , insbesondere seiner Unabhängig¬
keit und seines Gebietsumfanges . Aüch eine Verständigung
über die E n t s chä d i g u n g s frage  soll angestrebt werden.
Die bisher geschloffenen Friedensverträge will das Prooramm
zu keinem Hindernis für den allgemeinen Friedensschluß
werden lassen. Es strebt insbesondere an, daß sich in den
l a l t i scke n Ländern , in Litauen und Polen,  als¬
bald auf breiter Grundlage Volksvertretungen bilden. Das
Zustandekommen der dazu nötigen Voraussetzung wollen wir
ohne Verzug durci) Einführung von Zivilverwaltun-
gen  fördern . Ihr ? Verfassung und ihre Beziehungen zu den
Nachbarvölkern sollen jene Gebiete s e l b st ä n d i g regeln

In der inneren Politik
habe ich durch die Meibode, in der sich die Regierungsbildung
vollzog, klare und feste Stellung genommen. Auf meinen
Vorschlag sind die Führer der Mehrheitsparteien zu mernen
unmittelbaren Ratgebern  berufen worden. Meine
Herren ! Ich war der Überzeugung, daß die einheitliche
Re ' chsleiiung  nicht nut gewährleistet werden soll durch
die bloße schematische Parteizugehörigkeit der eigenen Regie-

runosmitglieder , sondern ich hielt für fast noch wichtiger die
Einleitlickkeit der Gesinnung.  Von diesen Gesichts¬
punkten bin ich ausgegangen auch bei der Wahl meiner Mit-
arbeiter , die nicht dem Parlament angehören.

Ich habe das größte Gewicht darauf gelegt, datz die Mit¬
glieder der neue» Reichsleitung auf den« Standpunkt dee
Rechtsfriedens stehen, unabhängig von der Kriegslage.

Daß sie sich zu diesem Srrndpunkt auch öffentlich bekannt
haben in einem Zeitpunkt, ixi wir auf dem Höchstpunkt unserer
militärischen Erfolae strudr .l.

Mein ? Herren ! Ich bin überzeugt, datz die jetzige Reichs¬
leitung , die unter Mitwirkung des Reichstags gebildet worden
ist, nicht etwas Vorübergehendes  darstellt , und daß
im Fxjeden  ein « Regierung nicht wieder gebildet werden
kann, die sich nicht stützt auf den Reichstag und die nicht
ihm die führenden Männer entnimmt . Ter Krieg hat uns
über das alte vielfach zerrissene Parteileben hinausge¬
führt,  das es so sehr erschwerte, einen einheitlichen , ent¬
schlossenen, politischen Willen zur Durchführung zu bringen.
Mohrheitsbildung heißt politische Willensbildung , und

das unbestreitbare Ergebnis des Kriegs ist, daß in
Deutschland zum erstenmal große Parteien sich zu einem
festen , einheitlichen Programm  zusammenge¬
schlossen haben, und damit in die Lage gekommen sind, das

Schicksal des Volkes von sich aus mitzubrstimmen.
Dieser Gedanke wird niemals  erlöschen. (Beifall links und
im Zentrum .), bisse Entwicklung niemals rückgängig
gemacht werden. (Erneuter Beifall links und im Zentrum .)
Dabei vertraue ich, daß, so lange Deutschlands Geschick von
Gefahren  umbrandet ist, auch die außerhalb  der Mehr¬
heit stehenden Volkskreise und .deren Vertreter , die nicht der
Reichsleitung angehören, alles Trennende zurückstellen und
dem Vaterland geben, was ihm heute gebührt.

Diese Entwicklung macht eine Änderung  unserer ver¬
fassungsrechtlichen Vorschriften  im Sinne des
kaiserlichen Erlasses vom 30. September erforderlich, die es
ermöglicht, daß diejenigen Mitglieder des Reichstags , die in
die Reichsleitung eintreten , ihren Sitz im Reichstag behalten.
(Bravo links und im Zentrum .) Eine entsprechende Vorlage
ist dem Bundesrat zugegangen und wird Ihrer Beschlußfassung
unverzüglich unterbreitet werden. (Erneuter Beifall .)

Weine Herren ! Bleiben wir eingedenk der Worte, die
der Kaiser  am 4. August 1914 gesprochen hat 'und die ich
im Dezember vorigen Jahres in Karlsruhe in die Worte fassen
durfte : Wohl gibt es Parteien , aber es sind alles Deut¬
sche . . !Beifall .) Unter dem Zeichen dieses Kaiserwortes
mutz sich unsere politische Entwicklung in dem führenden deut-

.scheu Bundesstaat Preußen vollziehen, (Lebhafte Zustimmung
links.), uud die Botschaft des Königs von Preußen , die das
demokratische Wahlrecht verspricht, schnell unb restlos  er¬
füllt werben. (Lebhafter Beifall links .)

Die preußische Wahlrechtsvorlage ist bei der überragenden
Stellung Preußens eine deutsche  Frage

(Zustimmung links und im Zentrum .), und ich zweifle nicht,
daß auch die Bundesstaaten , die in der Entwicklung ihrer ver¬
fassungsmäßigen Zustände nock; zurückstehen, dem preußisch« !
Beispiel entschlossen folgen werden. (Beifall links .) Dabei
halte ich unerschütterlich fest an den föderativen  Grund¬
lagen des Reichs als eines Bu nd e s st aa ts , dessen einzelne
Glieder ihr inneres Vcrfassungsleben in vollerSelb-
st ä n d i g k e i t bestimmen. Ein Recht, aus das auch

Elsaß-Lothringen
vollen Anspruch hat. (Beifall links und im Zentrum .) Die
Selbständigkeit und Vielfältigkeit des Lebens in den einzelnen
Bundesstaaten , das enge, treue Verhältnis , das jeden Deut¬
schen mit seiner Heimat und seinem Landesherrn verbindet,
sind die Quellen,  aus denen die unbeschreibliche
Kraft , die Vaterlandsliebe und Opferfreudig¬
keit  des deutschen Volkes während des ganzen Kriegs geflossen
sind. (Lebhafter Beifall .)

Durch die ganze Kriegszeit haben sich die Klagen hindurch¬
gezogen über

die Handhabung des Belagerungszustandes.
Sie haben trennend und verbitternd  gewirkt , und die
freudige Mitarbeit an den schweren Aufgaben der Kriegszeit
gehemmt. (Sehr richtig!) Bis auf weiteres können, wie das
Beispiel aller kriegführenden Staaten lehrt, die außerordent¬
lichen Machtbefugnisse nicht entbehrt werden, die der Belage¬
rungszustand verleiht. Aber es muß ein enges  Verhältnis
zwischen den Militär - und den Zivilbehörden hergestellt wer¬
den, das es ermöglicht, daß in allen nicht rein militä¬
rischen  Angelegenheiten , also besonders auf dem Gebiet .der
Zensur,  des Vereins - und Versammlungswesens die Ge¬
sichtspunkte der zivilen Verwaltungsbehörden maßgebend zur
Geltung kommen und daß die Entscheidung letzten
Ende  3 hinter di« Veranrwortlickkelt des Reichskanz¬
lers «estek !?»wird. (Lebhafter Beifall links und im Zentrum .)
Zu diesem Zweck wird ein Befehl des Kaisers an die Militär-
beselndhaber ergehen und die kaiserliche Verordnung vom
4. Dezember 1916 unverzüglich entsprechend auSgebaut
werden.

Mit dem 30. September 1918, dem Tage des Erlasses , be¬
ginnt

eine neue Epoche in Deutschlands innerer
Geschichte.

(Beifall links und im Zentrum .) Die innere Politik , di« da¬
mit in ihren Grundzügen vorgezeichnct ist, ist von e n t s che i-
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dender  Bedeutung für die Fragen über Krieg und Frieden.
(Sehr richtig!) Die Stoßkraft,  di« die Regierung in ihren
Bestrebungen um den Frieden hat, hängt davon ab, daß hinter
ihr ein einheitlicher , fetter und unerschütter¬
licher Selbstwille  steht. Rur wenn die Feinde fühlen,
das deutsche Volk steht geschlossem hinter feinen verantwort¬
lichen Staatsmännern , nur kaum können Worte zu Daten
werden. (Beifall links.)

Die deutsche Regierung wird bei den Friedensverharcd-
lungen dahin wirken, daß in die Verträge Vorschriften
über Arbeiter  schütz und Arbeiterversicherung ausge¬
nommen werden lBeifall LnkS und im Zentrum.), welche
die vertragsschließenden Regierungen verpflichten, in ihren
Ländern binnen einer gemessenen Frist ein M i n de stm a tz
gleichartiger cder gleichwertigem Einrichtungen zur Sicherung
von Leben und Gesundheit sowie zur Versorgung der Arbeiter
bei Krankheit. Unfall und Jnv -Äidität zu treffen. Ich rechne
ber der Vorbereitung aus den sachkundigen Rat der Arbeitcr-

erbände sowohl wie der Unternehmer. So lange noch deutsche
Volksgenossen in Gefangenschaft  sind , werde ich inich
um drc warme Fürsorge für ihr Wohl mit allen Kräften be¬
mühen (Beifall .) Auch der in unserer Gefangenschaft lebenden
Feinde werde ich mich in gerechter Weise fürsorgend annehmen.

Meine Herren! Ich bin überzeugt, daß dieses Programm,
von dem ich nur die Grundzüge dargestellt habe, den Ver¬
gleich mit allen  fremden Regierungsgrundsätzen aus-
hält  Mich näher ans Einzelheiten einzugehen, scheint mir
heute nicht angebracht. (Beifall .) Die Beratungen, die ich vor
dem .Zustandekommender neuen Regierung gepflogen labe,
sind zwar selbstpeistündlich viel mehr in die Tiefe gegangen,
als ich in meiner knappen Zusammenfassung der wichtigsten
beute miederzugeben vermag. Ich glaube aber andererseits
auch, daß dem Hohen Hause' jetzt gar nichts darin gelegen ist,
ineine Auffassung über Neben hinge  kennen zu lernen.
Das Entscheidende ist, wenn ich dis Lage richtig erfasse, meine
Auskunft über den allgemeinen  G e i it der neuen
Regierung; denn jeder, der diesen richtig versteht, kann ohne
weiteres daraus folgern, wie die Rcichsleitung sich zu den
schwebenden Einzelftagen stellt. Ich bin ja auch selbstver¬
ständlich gern bereit, dem Reichstag darüber bei späteren Ge¬
legenheiten noch genaueren Ausschluß zu geben. Von unmittel¬
barer Wichtigkeit find jetzt die Folgerungen,  die die neue
Reichsleitung in der kurzen Zeitspanne ihres bisherigen Da¬
seins praktisch aus der Lage, die sie vorfand, und .,uS der
Nutzanwendung  ihrer politischen Grundsätze aus dieser
Lage georgen hat.

Mehr als vier Jahre  des blutigsten Ringens gegen
eine Welt von zahlenmäßig überlegenen Feinden liegen hinter
uns. ^ahre voll schwerster Kämpfe und schmerzlichster Obs" .
Ein jeder von und trägt seine Narbe, nur allzu viele sogar
noch offene Wunden, sei es im verborgenen Grund der Seele
oder an seinem opferbereit für die deutsche Freiheit
aus dem Schlachtfeld preisgegebenen Körper. Tro^tem aber
sind wir starken Herzens und voll von zuversichtlichem Glauben
an unsere Kraft, entschlossen, für unsere Ehre und Freiheit
und für das Glück unserer Nachkommen auch noch schwerere
Opfer zu bringen, wenn das unabänderlich ist. (Lebhafter Bei¬
fall.) Mit ttefer, heißer Dankbarkeit gedenken wir unserer
tapferen Truppen,  die bei glänzender Führung wäh¬
rend des gaiczen Krieges fast übermenschliches geleistet baben
und deren bisherige Taten sicher verbürgen, daß unser aller
Schicksal auch ferner in guten zuverlässigen Händen
bei ihnen liegt. Im Westen tobt seit Monaten eine ein¬
zige furchtbare menschcnmordende Schlacht. Dank dem n n -
dergWeichlichen Heldentum  unserer Armee, das als
unvergängliche? Ruhmesblatt in der Geschichte des deutschen
Volkes fortleben wird für alle Zeiten, ist die Front unge¬
brochen. Diese» stolze Bewußtsein läßt uns mit Zuversicht
in die Zukunft sehen.

Gerade weil wir von dieser Gesinnung und Überzeugung
beseelt sind, ist es aber auch unsere Pflicht, Gewisslirit dar¬
über herbeizuführen, daß das opfervolle, blutige Ringes
nicht einen einzigen Tag über de» Zeitpunkt hinaus geführt
wird, wo »nS ein Abschluß deS Krieges möglich erscheint^
der unsere Ehre nicht berührt. Gestützt auf das Einver¬
ständnis aller dazu berufenen Stellen im Reich und ans die
Zustimmung der gemeinsam mit uns handelndenBundes-
genossen,  habe ich in der Rächt zum 8. Oktober durch
die Brrmitilung der Schweiz  an den Präsidenten der
Bereinigten Staaten  eine Note gerichtet, in der ich
ihn bitte, die Herbeiführung des Friedens  in
die Hand zu nehmen und hierzu mit allen  kriegführende»

Nachdruck verboten.

Donata Ohlenhusen .'>
Von Lotte Osterwald.

Donata Ohlenhusen trat aus dein Hausflur , in dem
es immer ein wenig mnlstrig roch, in die reine blaue
Winterluft . Es hatte in der Nacht geschneit, und der
Schnee lag pulverig und fein auf Dächern und Gesimsen.
Er hatte .den Fahrdamm mit einer dünnen weißen
Schicht überzogen, darin sich ein paar durrkle Wagen¬
geleise bemerkbar machten. Vor dem Hanse sah der
Schnee zerwühlt und zerstampst aus . man sah, daß
Geerdts unruhiges Pferd hier gestanden. Die Huf-
spuren setzten sich die Straßen , hinunter fort . Auf dem
Bürgersteig lagen breit und deutlich die Stapfen , die
der Fuß des Burschen zurück-gelassen. Das war vor
einer Stunde gewesen. Fetzt druckten die schmalen
Sohlen von Donatas Lackschuhen neue Zeichnungen in
den Schnee. Wenn Geerbt nach Hause käme, würde er
wissen, wohin sie gegangen, keine neue Spur würde die
ihrigen verwischt haben.

Donata warf den Marderpelz energisch über die
Schulter . Es war wirklich kalt geworden — und sie ver¬
grub die Hände fest in den großen Muff . Langsam ging
sie der Stadt zu. Es war ein häßlicher Weg, zwischen
hohen Mauern hindurch, an einem unordentlichen
Zimmerplatz entlang , dann kreuzte sie ein schmales Gäß-
chen mit schmutzigen, alten Häusern , die wie ausgestor-
ben da lagen — es waren Lagerhäuser , derep Rückseite
in die Gasse mündete — und erreichte so über ein paar
holprige Stufen hinweg einen kleinen Platz, der an der
Westseite des Domes lag . Donata blieb einen Augen¬
blick stehen und sah sich uni. Sie liebte den Domhof,
wie man ein altes Bild liebt , an dem nichts Bemerkens-

*) Die KneMeseinappen-Veleinigung (Bors, yrußmann, Adolss-
allee 59, Erde) l'Mer uniere Leser, die Romane  auszuschneiden,
jiu sammeln und dann an vorstehende Adresse abzuliefern. Die
Romane werden dort in Umschläge geheftet und an die sämtlichen
Kompanien der Wiesbadener Regimenter in Postpakeien ins Feld
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Staaten in Verbindung zu treten. Die Note trifft schon
heute oder morgen in Washington ein. Sie richtet (ich aij
den Präsidenten der Bereinigte» Staaten , weil dieser in
seiner Kongreßbotschaft vom 8. Januar 1918 und in einer
späteren Kundgebung, besonders auch in seiner New Yorker
Rede vom 27. September, rin Programm für den allge¬
meinen Frieden ausgestellt hat, das wir als Grundlage
für die Verhandlungen  annchmen tonnen.
Ich habe diesen Schritt zur Erlösung  nicht nur Deutsch¬

lands und seiner Verbündeten, sondern der gesamten seit Jah¬
ren unter dem Krieg leidenden Menschheit auch deshalb getan,
weil ich glaube, daß die auf das künftige Glück der Völker ge¬
richteten Gedanken, die Herr Wilson  verkündet, sich völlig
mit den a l l g « m e i n e n Vo r st e l I u n g en im Einklang be¬
finden, in denen sich auch dieneuedeutscheRegierung
und mit ihr die weit überwiegende Mehrheit des
Volkes  bewegt.

Was mich selbst betrifft, so können meine früheren vor
einem anderen Hörerkreis gehaltenen Reden bezeugen, daß sich
in der Vorstellung, die ich von einem günstigen Frieden hege,
keinerlei Wandlung  in mir vollzogen hat, seitdem ich
mit der Führung der Reichsgeschäfte beauftragt worden bin.

Was ich will, ist ein ehrlicher, dauernder Friede für die
gesamte Menschheit, und ich glaube daran, daß rin solcher
Friede zugleich auch der festeste Schutzwall für die künftige

Wohlfahrt unseres eigenen Vaterlands wä re.
Zwischen den nationale» und internationalen Pflichtgeboten
sehe ich deshalb mit Bezug auf den Frieden keinerlei Unter¬
schied. Das Entscheidende  liegt für mich ausschließlich
darin, daß diese Gebote von allen  Beteiligten mit dersel¬
ben Ehrlichkeit  als bindend anerkannt und geachtet wer¬
den, wie das von mir und den anderen Mitgliedern der neuen
Regierung gilt.

So sehe ich denn mit der inneren Ruhe,  die mir mein
gutes Gewissen  als Mensch und als Diener unseres Vol¬
kes verleiht, und die zugleich auf das feste Vertrauen zu
diesem großen , treuen , jeder Hingebung fähi¬
gen Volk  und seiner ruhmvollen Wehrmacht  be¬
gründet ist, dem Ergebnis  der ersten Handlung entgegen,
die ich als leitender  Staatsmann -des Reichs unternom¬
men habe. Wie dieses Ergebnis auch auSfallen möge: Ich
weiß, daß es Deutschland fest entschlossen und einig
finden wird, sowohl zu einem redlichen Frieden, der jede eigen-
mchtiqe Verletzung fremder Rechte von sich weist, als auch zu
dem Endkampf auf Leben und  Tod , zu dem unser
Volk.-,ohne jedes Verschulden gezwungen wäre, wenn die Ant¬
wort der mit uns im Krieg stehenden Mächte auf unser Ange¬
bot, von dem Willen, uns zu vernichten,  diktiert werden
sollte.

Kein Zagen befällt mich bei dem Gedanken, daß dieses
zweite Ergebnis eintreten könnt«, denn ich kenne die Größe
der gewaltigen Kräfte,  die auch jetzt  noch in unse¬
rem Volk vorhanden sind, und ich weiß, daß die unwiderlegliche
Überzeugung, um gar nichts weiter, als um unser Leben,
al8 Nation  zu kämpfen, diese Kräfte verdoppeln  würde.
(Beifall.) Ich hoffe aber, um der Gesamtheit willen, daß der
Präsident der Bereinigten Staaten unser Angebot so auf¬
nimmt, wie wir es meinen.

Dann wäre die Tür zu einem baldigen ehren¬
vollen Frieden des Rechts mch der Versöh¬
nung  sowohl für unS wie für » n s e r r Gegner  ge-

öffnet.
(Lebhafter Beisoll des ganzen Hauses; Zwischenrufebei den
unabhängigen Sozialdemokraten.)

Hierauf ergriff Präsident Frhrenhach-das Wort zu einer
kurzen Erklärung, in der er znm Schluß die Vertagung
dos Hauses vorschlug. Di« Avbg. Haase (unabh. Soz .) und
Seyda (Pole ) sprachen sich gegen  die Vertagung aus, wäh¬
rend Abg. Ebrrt (Soz .) dem Vorschlag beitrat. Der Vorschlag
-des Präsidenten wurde hierauf gegen die Stimmen der unab¬
hängigen Sozialdemokraten und der Polen angenommen. —
Die Festsetzung der nächsten Sitzung wurde dem Präsidenten
überlassen.

*

Die Gtltätunp der neuen Wim.
Es wird vielleicht ängstliche Gemüter geben, die der

Meinung sind, daß nunmehr Deutschlands letzte Stunde
geschlagen habe, da das deutsche Volk den Verführungen,
die ihm Herr Wilson und die anderen Herren der En¬
tente vorgegaukelt haben, Folge gab, dem Obtig-
keitsstaat  entlief und die Demokratie aufgerichtet

wertes ist, das aber in seiner dunklen warmen Färbung
eine gewisse behagliche Stininuing auslöst . Hohe alte
Mauern schlossen den Platz von zwei Seiten ein, und
aus den dahinterliegenden Gärten fiel im Sommer
allerhand blühendes Gerank darüber . In der Herbst¬
sonne hatten die Blätter des wilden Weines wie Feuer¬
flammen auf deni alten Gemäuer gezuckt, und der
steinerne Brunnen in de« Ecke init dem verwitterten
heiligen Nepomuk hatte seine vier dünnen Wasser¬
strahlen so vergnügt plätschern lassen, als wolle auch er
sein Stimmten erklingen lassen in all dem jubelnden
Herbstrausch, der die kleine Stadt in diesem gesegneten
Weinjahr erfüllte . Fetzt lag der Brunnen tot , die
Bäume , die sich über die Mauern hoben, standen weiß¬
glitzernd gegen den reinblauen Himmel, und der alte
Heilige hatte eins Schneehaube über die Bischofsmütze
gestülpt. Auf dem Kcunimstab aber saß ein frierender
Spatz.

Gegen die Stadt zu war der Domhof mit einer
niedrigen Mauer abgeschlossen, die sich in der Mitte öff¬
nete, da wo zwei breite ausgetretene Sandsteinstufen
auf den eigentlichen Domvlatz führten . Der Dom ragte
massig und schwer auf , von dieser Seite war er durch
ein Gerüst entstellt, dm westliche Turm wurde erneuert,
es war der älteste Teil des berühniten alten Bauwerks,
und seit Jahren arbeitete man an seiner Erhaltung.
Sehr langsam schritten die Arbeiten vorwärts — wo..u
sich beeilen, man hatte ja Zeit . — Donata setzte d.e
Zähne auf die Unterlippe mit einer ihr eigentümlichen
Bewegung . Man hatte ja so grenzenlos viel Zeit hier
in diesem gesegneten Städtchen . Und Kirchen hatte man
auch genug, da war keine Not . Gleich südlich vom Dom¬
platz, Wenn man die kleine Schustergasse durchschrit en,
erhob sich die Nikolaikirche, und am Ende der hier ein-
mündenden Hauptverkehrsader der Stadt , der Ludwigs-
straße. schloß wieder die Paulanerkrrche mit rhren Barock-
Voluten das Bild . Das Sonnengeflirr verwischte die
scharfen Linien und gab ihm ctwas Unwirkliches, das
fast znnahm, als Donata jetzt die enge Straße entlang
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hat . Und drüben im Lager unserer Kriegsgegner wird
es geivitz nicht an törichten Enthuiiasten inangeln , die
allerdings aus der großen Wandlung , die sich in Deutsch¬
land vollzogen hat , Kapital zu schlagen gedenken und
das deutsche Volk, durch innereKämpfegelahmt.
bereits zur Knechtschaft >w sehen. Solchem Irrtum
kann in aller Ruhe und Bestimmtheit begegnet werden.
Denen von drüben wird cs wobt genügen, daß der „Vor¬
wärts ", das zentrale Organ der Sozialdemokraten , das
Orgai : des neuen Staatssekretärs Scheidemann, am Ge¬
burtstag der deutschen Demokratie ein Wehe  aus¬
spricht über das Volk, das seine Waffen fünf
Minuten zu früh an die Wand stellt;  den
eigenen Landgenossen aber, die fürchten, daß die politi¬
schen Vorgänge der letzten Tage eine Schwächung der
Widerstandskraft init sich bringen müßten , sei entgegen-
gehalten , was der neue Reichskanzler bereits im März
des Jahres ausgesprochen hat : „Die moralischen
Kraftquellen  einer Natwn , deren Krieg ein
Volkskrieg  ist , sind nahezu unerschöpflich ."
Die Demokratie  bedeutet die Mobilisation
der ganzen Nation.  Kein Volk der Welt will sich
ans Messer liefern , und erst recht nicht dann , wenn es
die Verantwortung für sich selber  hat . Das
deutsche Volk will den Frieden,  und die Negierung,
die es sich ernannt hat , >oll unter allen Umständen, nur
rächt unter dem einen der eigenen Vernichtung und der
Zerschmetterung Deutschlands solchen Frieden herbeizu¬
führen suckln. Aber wenn ö:e Völker der uns heute
noch feindlichen Staaten es nicht vermögen, sich von dem
gleichen Geist  der V e r st ä n d i g u n g leiten zu
lassen, und wenn die uns hellte noch feindlichen Regie¬
rungen glauben sollten, die Demokratisterung Deutsch¬
lands als sin Einfallstor  benutzen zu können, so
werden sie ein Volk in Waffen  Minden, ein Volk,
das wahrlich nicht daran denkt,  sein Gewehr fünf
Minuten zu früh an die Wand zu hängen. Um des
Friedens willen darf Deutschland sich nicht vergewalti-
gen lassen. Nichts könnte die Demokratie in Deutsch-
tand mehr gefährden als ein uns diktierter Erniedri¬
gungsfrieden . Solch Zustand der nationalen Schmach
müßte notwendig alle Kräfte zur letzten Anspannung
treiben , daß sie sich samineln und mit zurückgehaltcner
Erregung nur auf den Tag warten , da sie hervorbrechen
und das Deutschland zugefüqte Unrecht wieder umstoßen
könnten. Eine Erniedrigung  Deutschlands würde
den europäischen Krieg in P e r m a n e n z erklären.
Schon darum muß die slinge deutsche Demokratie alles
daran setzen, um unsere Kriegsgegner zu einer ver¬
nünftigen  Aussprache über vernünftige Ziele
zu veranlassen.

Das Programm , das der neue deuffche Reichskanzler
Prinz Max von Baden in diesem Sinne eiltwickelt, be-
müht sich, soweit wie irgend möglich, die trennenden
Gegensätze zu beseitigen. Wir müssen uns eine Siel-
lungnahme zum neuen deutschen Friedens¬
schritt  Vorbehalten , b'.S uns die Möglichkeit zur Be¬
urteilung  der Gründe , und Grundlagen dieses
Schrittes vorliegt , die für die letzigsn Leiter unserer
Reichspolitik einschließlich der Obersten Heeresleitung
ja gegeben ist. So lange nehmen wir die Taffache als
solche hin. Wir betonten neulich schon, daß bisher jedes
weitere deutsche Friedensangebot ein höheres Maß von
Entgegenkommen  entwickelt hat . Führt uns die
neue Volksregierung auf diele Art nun mit den jetziaen
weiteren Zugeständnissen, wie dem einer Revision des
B r e st e r Friedens,  der Wiederherstellung u n d —
das ist neu ! — Entschädigung Belgiens  wirk¬
lich in n a h e r Zeit,  zu einem ehrenvollen,
Deuffchlands Existenz und weltwirtschaft¬
lichen Grundlagen  in jeder Beziehung sichernden
Frieden , so wird diese Methode unseres Vorgehens da¬
mit ihre Rechffertiqunq nachgewiesen haben. Daß das
deutsche Prograinm übe: die Einzelheiten wie die ge¬
nannten und die Verheißung der bundesstaatlichen
Selbständigkeit Elsaß - Lothringens  hin-
aus sich mit großem und — wir sollten meinen : doch auch

schritt, in der um diese Stunde wirkliches Leben brauste.
Die Wagen der elektrischen Bahn fuhren niit viel Ge¬
klingel vorüber , vor den Läden stauten sich die Fuß¬
gänger . Donata wurde ein paarmal aufgehalten , mußte
grüßen und wurde von Bekannten angcsprochen, bevor
sie in der Mitte der Straße , da wo sie durch den Parade-
Platz unterbrochen wurde , abbiegen konnte.

An der stillen Seite des Platzes, der mit Anlagen ge¬
schmückt war , wohnten Riemers , und am Erkerfenster
des zweiten Stockwerkes saß Hanna Riemer und nickte
Donata zu. Die junge Frau stieg gedankenvoll die zwei
Treppen hinauf . Hier hing an jeder Stufe eine Er¬
innerung . In diesem Hanse batte sie Geerbt kennen
gelernt , auf dieser Treppe hatte er ihr den ersten Kuß ,
gestohlen. Sie strich fast zärtlich über die Gipshand der
geschmacklosen Flora , die so unbegründet in der Nische
des ersten Stockwerkes stand. Ihre breiten bräunlichen
Lider senkten sich ttef über die Auqen. so daß die Wim¬
pern wie dunkle Schatten auf den Wangen lagen.

Von oben klang eine helle Kinderstimme:
„Tante Donny , Tante Tonntz, bist du da?"
„Ich komme, Liebling ", und mit ein paar Sätzen

sprang die junge Frau die Treppe herauf . Droben kniete
sie vor einem kleinen Mädchen in steif gestärktem weißen
Kleidchen nieder , achtlos ihren Muff zur Erde werfend,
und schloß das Kind fest in ihre Arme.

„Warum bist du denn bei dem schönen Wetter nicht
draußen , Eva ? ' fragte sie. „Alles ist voll Schnee, und
du könntest mit Kargst Schlitten fahren und einen Schnee¬
mann machen aus dem Paradeplatz ."

„Ich habe schlimme Augen", erklärte die Kleine wich-
tig, „und der Doktor sagt, ich dürfte nichr ausgehen ."

„Tut 's weh? ', fragte Donata , „zeig' mal her."
„Ach, es ist nichts", sagte da-Z Mädchen, bas eben mit

einer eilig übergeb und-nen weiß-n Schürze aus der Küche
kam, „nur ein Gerstenkorn, ab°r gnädige Frau meint,
man sollte auch damit vorsichtig sein."

Donata war inzwilchen mit der Kleinen ins Eß¬
zimmer getteten , wo Hanna Rremec an ihrenr Erker-
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im AuSlande des Eindrucks sicheren Ernst — zu den
Ideen des  Völkerbundes und der Herab¬
setzung der Rüstungen bekennt, ist nachgerade
ohne weiteres von selbst zu verstehen. Das deutsche
Volk hat seine Friedensliebe  vor der Geschichte ge¬
nugsam bewährt , als daß ihm der Übergang von dem
durch unsere zentrale Lage und die Ein¬
kreisung uns aufgezwungenen „Militarismus " zu
einer die einzige Möglichkeit einer wirtschaftlichen
Erholung von der ungeheuerlichen Kriegsverschuldung
bietenden A b r ü st u n g ein Gegenstand des
Schreckens sein sollte. Am Gegenteil , die Hoffnung auf
eine doch bessere und gerechtere  Welt auf der
Grundlage des Re hts und nicht der Macht, nach dieseni
ungeheuerlichsten aller Krieg ' ' st uns auch in aller
Kriegsnot im Herzen stets lebendig geblieben, wie sie
gerade auch der neue vrinzliwe Reichskanzler in seiner
vielbeachteten Rede in der badischen Ersten Kammer
seinerzeit ausgesprochen hat. Wenn Prinz Max heute
in seiner einen geschichtlichen Wendepunkt
von allergrößter Bedeutung  bezeichnenden
Rede als die Voraussetzung für die Möglichkeit, daß aus
den neuen Warten  vom Frieden auch Taten  er¬
wachsen, die Bedingung bezeichnet hat , daß das deutsche
Volk in seiner übergroßen Mehrheit fest zu den neuen
Männern seines Vertranens steht, so kann er dessen also
gewiß sein. Das tui -'s. Einen ehrlichen dauern¬
den Frieden für die Menschheit  halten auch
wir atlle m i t dem neuen Kanzler für di« b e ste,
dauernde  Grundlage der Wohlfahrt  unseres
eigenen Volkes. Ob nun auch die Feinde . Wilson, an
den die neue deutsche Regierung sich nunmehr direkt ge¬
wandt hat , voran , es gleich  ernst mit dem Reden von
der Gleichberechtigung  der Völker und der B e-
freiung der Völker  meinen , das werden sie jetzt zu
zeigen haben.  Beharren sie auch nun noch uns
gegenüber auf dem unzählige Male beteuerten Willen
der Vernichtung und Zertrümmerung , so wird das deut-
sche Volk bis in die letzte Hütte hinein wissen, was es
zu tun hat. Prinz Max hat es heute gesagt: „Wir
werden unstzre Kraft verdoppeln !"

*

Die Einrichtung eines Reichsarbeitsanrts.
W. T.-B. Berlin , 5. Okt. Die nächste Nummer des Reichs-

gefetzblattS wird folgenden kaiserlichen Erlaß enthalten . Auf
Aren Vortrag bestimme ich, daß sozialpolitische Angelegen¬
heiten des Reichs, die bisher zum GeschäftskreiS des Reichs -,
w i r t scha .f t s r a t S gehört haben, fortan von einer besonde¬
ren , dem Reichskanzler unmittelbar unterstellten Zentral¬
behörde unter dem Nomen „M e i chs a r b e i t S a m t" bearbei¬
tet werden. Die aus .diesem Erlaß erforderliche Verteilung
der Geschäfte des ReichSwirtschaftsamts baben Sie vorzuneh¬
men. Wilhelm  I . R.

Großes Hauptquartier 4. Oktober 1918.
An den Reichskanzler Prinz Max von Baden.

Der Exzelleuztitel für sämtliche Staatssekretäre.
W. T.-B. Berlin, 5 Cft. (Drabtbericht.) Der Kaiser richtete,

wie der „Reichr-anzciper" meldet, folgenden Erlaß an den Reichs,
kanzler: In Erwiderung meines Erlasiez vom 27. April 1889 de.
stimme ich. daß sämtliche Staatssekretäre für die Dauer  ihres
Amtes das Prädikat E r ze l l en z führen sollen. Großes Haupt¬
quartier, 4 Oktober. Wilhelm I . R. v. Payer.

Wahlrechtsausschuhdes Herrenhauses.
W. T.-B. Berlin, t  Okt (Drahtbericht.) Der Wahlrechts-

aussckmß des Herrenhausts beendete  heute die erste Lesung aller
drei Bcrsaffunptvcrlaccn Tie zweite Lesung soll am Donnerstag,
den 10. Oktober, beginnen.

Neutrale Arteile über die neue parlamentarische
Regierung.

W. T.-B. Haag, 4. Okt. „Het Daderland " schreibt: Prinz
Max von Duden wird also Reichskanzler. ES scheint zunächst
ein sonderbarer Widerspruch, daß gerade in diesem Augenblick,
wo die Demokratisierung der Regierung durch die Einführung
deS parlamentarischen Systems durchgesetzt werden soll, ein
Prinz von Geblüt , Erbe der Krone, ari die Spitze dieser Regie¬
rung tritt . Der Widerspruch ist jedoch nur scheinbar. Prinz
Max hat gezeigt, daß er ein Mann mit umfassenden demo¬
kratischen Anschauungen  ist , ein Mann , der über

fenster saß und nähte. Sie nickte der Cousine zu, ohne
ihre Arbeit zu unterbrachen. Diese setzte sich auf den
Beichtstuhl, wie Hauptmann Niemer den kleinen be¬
quemen Sessel nannte . So viele hatten schon auf diesem
Stuhle sitzend ihr schweres Her; entladen , während
Hannas Nadel eilig durch ein Kmderkleidchen flog und
ihr Ohr aufmerksam lauichte. Sie hatte das Vertrauen
vieler Menschen. .

Sie war eine blühende, hübsche Frau mit klugen,
blauen Augen und glattem blonden Haar , das sich gut
frisiert dem Kopfe anschloß. Es wehte um Hanna
Riemer eine Atmosphäre von Reinheit , die nicht nur
äußerlich war , man sah. diese Frau duldete keinen
Flecken in ihrer Umgebung wie in ihrer Seele . Ihre
blauen Augen waren wie ein Berg' ee, darin die Sonne
bis in die tiefsten Gründe scheint, so klar und durchsichtig
ist das Wasser. Leutnant .Hersdorf batte das einmal
gesagt, Hersdorf , der eigentlich jeder Frau etwas anhing.
Freilich hatte er auch hier hinzu gesetzt: ich für meine
Person gehe ja lieber an das Meer — das hat so viele
Möglichkeiten.

Donata und Hanna hatten sich ein paar Minuten
mit der kleinen Eva beschäftigt. dann war das Kind in
seine Spielecke geschickt worden. von dort aus krähte es
ein paarmal hinüber : „Tante Donny " — war aber ganz
zufrieden, wenn Donata ihm lächelnd zunickte.

„Wie du deine Kinder erzogen hast. Hanna , das be¬
wundere ich, ich glaube, ich könnte das nicht. Entweder
würde ich sie erdrücken :mt Zärtlichkeiten, oder sie an-
fcchren, wenn sie mich stören, ich bin viel zu ungeduldig
für kleine Kinder."

„Wart ', bis du selbst welche hast", lachte Hanna.
Donata kniff die Augen ganz leicht zusammen, dann

reckte sie ihren schlanken, geschmeidigen Körper ein wenig
und stieß einen kleinen Seufzer der Erleichterung aus.

„Ach, das hat noch Zeit ."
Hanna sah sie kopfschüttelndan.
„Weißt du, Donata , das begreife ich nicht recht. Ich

hcche mich auf mein erstes Kind unsagbar gefreut."
iWfcLtlutttA (oLoi .
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den Parteien steht und über das verwirrende Gewühl der
Augenblickswelt hinaus in die Zukunft  sicht . Und in

•dieser Zeit ist ein Manu , der über den Parteien steht, aber
von ihrem allgemeinen Geiste durchdrungen ist, vielleicht
besonders wünschenswert, vor allem, wenn er ein Mann von
wirklich hohem Geiste ist. Seine Negierung wird nur aus
den führenden Vertretern dec Parteien des Reichstags be¬
stehen. Deutschland erhält eine parlamentarische Regierung.
Prinz .Max den Baden und sein Kabinett werden den Frie¬
den  vvabereiten und schließen müssen. Wer sich der letzten,
Aufscben erregenden Rede des Prinzen erinnert , die ec am
22. August hielt, wird wißen,, auf welchen allgemeinen Grund¬
lagen dieser Friede nach Ansicht der heutigen Regierung sich
aufbauen muß. _

Neue nutzlose Anstürme dcs Feindes.
W . T.-B. Berlin , 5. Oft ., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

Nördlich von St . Quentin und in der Champagne
wurden sämtliche feindliche Angriffe abgcwirfen.  Eben,
so ist zwischen den Ar gönnen und der Maas  der mit
starken Kräften angcsrtzte Ansturm der Amerikaner
gescheitert.

Deutscher Fliegerangriff auf ChlllonS-sur-Marne.
W. T.-B. Genf, S. Okt. (Drahtbericht .) HavaS meldet-

CbälonS-sur-Marne wurde in der Nacht auf Mittwoch, um
8,89 Ilhr und 11 Uhr von deutschen Fliegern mit Bomben be¬
worfen. Eine Anzahl von abgeworfenen Bomben fiel auf ein
Lazarett ; etwa 60 Kranke wurden getötet oder verwundet.

Rücktritt eines italienische» Ministers.
W. T.-B. Rom, 5. Ott . (Drahtbericht .) Der gestrige

Ministerrat nahm den Rücktritt des Unterstaatssekretäre im
Transportministerium Salvator « Orlando  zur Kenntnis,
der wegen Zwistigkeiten mit dem Minister Villa bezüglich der
Handelsschiffahrtspolittk ausscheidet.

»
Zur Lage in Indien.

W T.-B. Simla , 5. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
Sitzung des Rates des Vizekönigs schloß der Vizekönig
Ehelmsvvrd  mit einer Ansprache, worin er erklärte , die
Debatte kennzeichnete sich durch den Geist des Zusammen-
Wirkens, der der Schlüssel der von Montagu vorgcschlagenen
Refoimpläne ist. Sie bereitet die Grundlage für die Kom¬
mission, die die Frage des Wahlrechts und die Dezen¬
tralisation  untersuchen wird. Die Mohammedaner
werden Gelegenheit haben, ihre Sackte der Kommisiion vor¬
zutragen . Die Mohammedaner können sicher sein, daß ich die
Versprechen meiner Vorgänger hinsichtlich ihrer Veftreümg
halten vnd ihre weiteren Interessen immer schützen werde.
ChelmHvord schloß mit der Anerkennung der Leistungen
Indiens im Kriege. _

Die Zustimmung der bulgarischen Volks¬
vertretung zum Abfall.

W. T.-B. Sofia , 5. Oft . (Drahöbericht. Bulgarische Tele-
grophenagentar .) Die geheime Sitzung der Sobrcmjc , welche
nicht weniger als 6 Stunden dauerte , und in welcher die Ver¬
treter aller  Parianientarischen Parteien der Reihe nach um
ixXS Wogt baten , um sich über i>hrc Auffassungen auszusprechen,
schloß mit folgender e i n st i m m i g angenommen«:i Tages¬
ordnung : Nachdem die Nationalversammlung eine Erklärung
des Ministerpräsidenten über die Gründe , welche zum Beschluß
des Waffenstillstands mit den Ententestaaten geführt haben,
gehört hat , billige sie das Vorgehen der Regie¬
rung  und geht zur Tagesordnung über.

Die Thronbesteigung des neuen Zaren Boris.
W. T.-B. Sofia , 5. Oft . (Drahtbericht .) Heute fand die

feierliche Thronibvsteigur>g des Zaren Boris statt . Dem Fest-
gotteSdienst in der Kathedrale wohnten bei : säintliche Minister,
die früheren Minister Radoslawow , Tont s che w,
G « schow,  die Generalität , der deutsche und der öster¬
reichisch - ungarische Gesandte,  der deutsche Mili-
tärbevollmächtigt«  Oberst v. Maffow, deutsche und
österreichisch-ungarische Offiziere sowie zahlreiche Beamten.
Nach der Eidesleistung  dcs neuen Königs erfolgten Hul¬
digungen ser Volksmenge  im Schloßhof, wobei der Zar
eine Ansprache hielt , in der er die Hoffnung ausdrückte, daß
Bulgariens Einigung  erreicht sei. Dre Stimmung
in Sofia ist wieder sehr gehoben, die Häuser  haben ge¬
flaggt.  Ein in der Stadt angeschlagenes Manifest zeigt die
Abdankung König Ferdinands an , der sich nach Ungarn  be¬
geben habe, und die Rcgierungsübcrnahme des Zaren Boris.

Aus den Zugenderinnerungen
von Isolde Auvs.

Ein Buch von außerordentlichem Reiz legt Isolde Kurz in
ihren LebcnSerin-nerungen i*rt , die sie soeben unter dom Titel
„Aus meinem Jugendland " bei der Deutschen VerlagSanstaft
in Stuttgart erscheinen laßt . Sie führt den Leser von den
frühesten bewußten Erinnerungen ihres Lebensmorgens bis
zu dem Zeitpunkt , da sie die Heimat verließ , um in Florenz
eine zweite Heimat zu finden. Die lebendige Schilderung ihres
Vaterhauses gibt eine wertvolle Ergänzung der prächtigen
Lebensgeschichreihres Vaters Hermann Kurz , und sie ruckt
uns eine .Zeit wieder näher , die uns gerade jetzt längst ent¬
schwunden scheint. Die Dichterin empfindet den Gegensatz zu
dem heutigen Geschehen selbst und glaubte sich fast rechtferti-
geu zu müsien durch die Erwähnung , daß die große Sintflut,
aus der sich allmählich eine neue Welt emporzuringcn beginnt,
bald vollends die letzten Spuren jener idyllischen Tage mit
ihren Reizen und ihren unerträglichen Hemmunaen hinweg-
gcfeat haben wird . In der Tat sind wir verwundert , in die¬
sen Blättern noch der Krinolin« zu begegnen und einen Keinen
Nachruf auf diese Freundin und Feindin der Kindheit der
Dichterin zu lesen. „Wie wurde sie verhöhnt , verlästert ",
schreibt Isolde Kurz , , selbst von denen, die sie trugen , und doch
konnte niemand sich ihrer Macht entziehen , denn der herr¬
schende Kleiderschnitt erforderte diese Stütze . Auch Kinder
waren genötigt, sie zu tragen . Das Auge hatte sich so an diese
Mißform geivöhnt, daß, wer aus Charakterstärke ohrre Krino-
line ging, wie gerupft aussah . Sie bestand gewöhnlich in einem
durch Minder verbundenen Reifgestell autzvielen Stoöstverken,
das erst unterhalb des schlankbleibenden Beckens leise begann
und sich in immer erweiterten Ringen allmählich zu gewalti¬
gem Umsang auSdehnte. Die Vielgeschmähtc war jedoch nicht
ganz vom Übel. Meine Mutter , sonst so gleichgültig gegen die
Mode, hatte eine Vorliebe für diese Tracht , weil das leicht«
Gestell den Körper in: Srmimer hübsch kühl hielt , jedem Wind
erlaubte , ihn zu fächeln, und die Schnelligkeit ihrer Bewegun¬
gen nicht beeinträchtigte. Wenn man aber damit über Zaune
sprang und von Balken fiel, so zerbrachen die Reifen , und eS
gab dann häßlich vorstehende Ecken, was bei mir fast täglich
verkam. Diese auszubessern, erforderte eine gewandte Hand
und viel Geduld, denn es genügte nicht, die zerbrochenen Reis¬
enden übereinander zu befestigen, man mußte der Symmetrie
halber das ganze Gestell durchgehends verengen, ein Geschäft,in dem icb aroße llbuno aewann . denn iöb betreute nickt «ur

Dlorgen-Au- gabe. Erste- Blatt . Seite 3.
W. T.-B. Sofia. 5 Okt. (Drahtbericht. Meldung der bulga-

tiftlMüt Telegrapbcnogtntur.) Der Präsident der Sobranje berief
auf Ersuchen des Miuisteipräsidenten Malinow gestern morgen die
Abgeordneten zu cincr aufc, ordentlichen Sitzung ein. Bei Eröff¬
nung der Civung lerrichte tiefe Bewegung. Der Saal und
Tribünen waren ütcvfnilt. Malinow gab die Abdankung  des
Königs Ferdinand und du Thronbesteigung des neuen König«
Ferdinand bclannt, der unter dem Namen Boris  III . regieren
wird Er virlos dann zwei königliche Kundgebungen. Aus die
Deilcsungender Kundgebungen des Königs Boris folgte lebhafter
Beifall und Hurrarufe Malinow teilte mit, '>aß er dem neuen
König den Rücktritt lec Kabinetts unterbreitet habe, der jedoch
nicht angenommen  wcrtcn fei. Die Nachricht von der Ab¬
dankung,  die am 4 Oktober früh bekannt wurde, erregte tit
der Stadt das größte Aussehen und brachte eine allgemeine Steige¬
rung der durch die jüngsten Ereignisse hervorgerufenenSpannung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 5. Oft . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 6. Oktober, mittags:
An der ve ne t i a n isch e n GebirgSfront lebten die

Kämpfe beträchtlich auf . Südlich von Judikarien und auf
dem Monte Pencina  drangen feindliche Abteilungen in
unsere vordersten Linien gin. Sie wurden im Gegenstoß ge¬
worfen. Nordöstlich dos Monte Zertica entrisien wir den Italie¬
nern zur Verbesserung unserer dortigen Kampftage die Pez-
Stelluny . Teile des bosmsch-herzegowinischen Infanterie -Re¬
giments nahmen die italienischen Verteidigungsanlagen in er¬
bitterten Nahkämpfen und schlugen in den eroberten Grabe«
drei starke Angriffe zurück. Nebst schweren blutigen Opfern
büßte der Feind 6 Lffiz 'ere und 170 Mann an Gefange¬
nen  ein . Es wurden 18 Maschinengewehre  und zahl¬
reiches Kriegsgerät erbeutet . Zu gleicher Zeit Höften unsere
Patrouillen aus den feindlichen Stellungen aus dem Col dal
Rosso Gefangene heraus.

Albanischer Krtcqsjchauplatz.
In Albanien keine größeren Kampfbandlungen . B«

B ran je stießen serbische Abteilungen auf unsere Vorhuten.
Der Chef des Generalstabs.

Für die neunte Kriegsanleihe.
Die wirtschaftlichen Aufwendungen, die der gegenwärtige

Krieg erfordert , und die Opfer, dre er dadurch der Bevölkerung
auferlegt , übersteigen absolut gemessen .alles bisher Dago-
tresene. Anders ist die Sachlage, wenn wir diese Opfer zu
dem DolkSreichtum in Beziehung setzen. Das , was unsere
Ahnen im Befreiungskriege von 1813 als Untertanen eine?
armen , auSgesogenen AgrrrstaatcS leisten mutzten, steigt dann
ink Riesenhafte. Sie brachten, diese Opfer freudig , um dos
Joch der Fremdherrschaft abzuschütteln. Auch jetzt droht uns
wieder die Knechtschaft unseres Volkes, wenn die Pläne
unserer Feiirde verwirklicht werde» sollten. Verkenne nie¬
mand den Ernst der Stunde ! Bringe jeder dem Vaterland
den letzten Pfennig ! Führe er ihn der Kriegsanleihe zu!
Möge die Geschichte dereinst nicht sagen, daß eine schwere Zeit
ein kleinnrüttges und zu Opfern unfähiges Geschlecht, un¬
würdig seiner Väter , gefunden habe.

Dr . Robert Friedberg,
Vizepräsident des preußischen Staatsministeriums.

*

Die. übermütigen Rufe unserer Feinde nach der Ver¬
nichtung Deutschlands verlangen eine kräftige Antwort . Die
Antwort mit den Waffen dürfen wir zuversichtlich unsere«
töpferen Kämpfern an der Front überlassen. Unsere Sache
in der Heimat ist es , bei der 0. Kriegsanleihe der Welt zu
zeigen, daß wir unserer Brüder in Waffen wert sind, daß
das deutsche Volk, mögen seine Feinde noch so zahlreich und
zähe sein, doppelt zäh und stark sich zr, behaupten weiß, und
daß Kleinmur im deutschen Herzen keine Wohnung findet.

v. D a n d l,
Bayerischer Ministerpräsident.

«,
ES gilt die 9. Schlacht der Kriegsanleihe . Auch sie wolle«

und muffen wir gewinnen. Auch für sie gilt eine allgemeine
Webrpfl' cht. Wer hat und nicht gibt, ist fahnenflüchtig . Und
wre unendlich klein ist das Opfer gegenüber dem der kämpfen¬
den Soldaten . Zeigen wir den Feinden , daß der Glaube des
deutschen Volkes an seine Zukunft fester ist als Erz.

. v. Weizsäcker,
Württembergischer Ministerpräsident.

meine, sondern auch Diamas Krinoline mit wachsamen Augen.
Lili zerbrach die ihrige nicht mehr, sie verstarrd die Kunst —
denn es war «ine solche—, sich immer schicklich und anmutig
darin zu bewegen und sie beim Sitze» elegant mit zwei.Fingern
niedcrzuhalten ."

Von anderen Hemmungen, die das Leben eines jungen
Mädchens damals sehr einengten, erzählt die Dichterin in
einem besonderen Kapitel ; daß sie selbst sie für sich kühn be¬
seitigte. wurde schließlich der Grund , aus dem sie die Heimat¬
stadt verließ und in die Welt hinailSzog. Sie hatte ihrer
Mutter die Erlaubnis abgeruriyeri, die Reitschule der Tübinger
Universität besuchen zu dürfen. Schon als Kind hatte sie eine
Vorliebe für das Reiten gehabt, und sie widmet dem edlen
Sport begeisterte Worte. Die Reitschule war als akademische
Anstalt nach damaligen Begriffen dem weiblichen Geschlecht
verschlossen, so daß nie «in Frauenfuß die Reitbahn betrat.
Und nun scch man „des öfteren einen langen Reiterzug durch
die Straßen stampfen mit einem blonden Mägdlein an der
'Spitze lieben dem Stallmeister , ein in Tübingen nie dagewese¬
ner Anblick. Es tat mir leid, meinen Mitbürgern , die ohne¬
hin an dem Ton unseres Hauses so diel auszusetzen fanden,
ein erneutes Ärgernis geben zu müssen."

Ein Kunststück, das sie unter Leitung ihres Reitlehrers
ausführte , in so kurzem Galopp noch der Stadt anzusprengen,
daß er daneben im Schritt reiten konnte, erschien den wackeren
Bürgersleuten als eine gewollte Herausforderung , und das
damalige Stadtoberhaupt war so ergrimmt darüber , daß es
Mühe kostete, die Familie gegen die Maßregelungen in Schutz
zu nehmen, mit denen von Amts wegen der jungen Dame da?
Reiten verleidet wenden sollte. Auch daß sie Griechisch lernte,
stimmte die Gemüter nicht milder gegen sie. Die Schale floß
aber über, als sie mit dem Vorschlag bervortrat , das Schwimm¬
bad wenicftens einmal in der Woche dem weiblichen Geschlecht
zur Verfügung zu stellen. „Wie. man wollte die Phantasie der
männlichen Jugend beinl Baden durch die Vorstellung vergi-s-
ten, daß in demselben Wasserbecken sich kurz zuvor junge Mad-
chenleiber getummelt hatten ?" Eine würdige Matrone über¬
nahm es. der Verwegenen tm Namen sämtlicher Mütter und
sämtlicher Töchter den Standpunft klarzumachen. Diese Szene
brachte die lange zurückgcbaltcne Absicht bei der werdenden
Dichicrin zuiu Durchbruch. Tübingen für immer zu verlassen.
Sie ging zunächst nach München, wo sie in den Kreis Paul
Hebstö eintrat , und siedelte bald darauf nach Jtqlien über.
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Wiesbadener Nachrichten.
Bekleidungsfragen.

Das Reichsbekleidungsamt läßt augenblicklich,
mn der mannigfachen Kritik an seinen Maßnahmen zu begeg¬
nen , durch seine Dezernenten aufklärende Vorträge , im Reich
halten . Fm Dürgerscal des „Römer " zu Frankfurt a. M.
sprach, wie wir der „F. Ztg." entnehmen/ Oberregierungsra:
Dr . Hanse lau (Berlin ) über „Zweck , Ziel und Zu¬
kunft sa  n s s r ch te  n der Be  k le  i d u ng sfr ag  e". Über
die Beschaffung der Rohstoffe für die Kleidung, führte er aus.
hatten sich bis zum Krieg die wenigsten Leute Gedanken ge¬
macht; erst als der Krieg die Zufuhr aller Rohstoffe abschnitt
und später die Beschlagnahmen einsetzien, wurde den weitesten
Kreisen der Ernst der Lage klar. Neben den Beschlagnahmen
im .Heimatgobiet erfaßte di« Reichsstelle in den besetzten Ge¬
bieten Polen und Belgien große Vorräte , die noch für längere
Zeit den Bedarf an Frauen - und Kinderkleidern decken. Zur
Durchführung des Sparsamkeitsprinzips wurde der Bezugs¬
schein geschaffen. Mit der zunehmenden Kriegslänge mußte
mau zu immer schärferen und strengeren Maßnahmen greifen.
Der Gedanke, alle Konfektionswaren zu beschlagnahmen,
scheiterte an der Erwägung , daß dadurch 80- bis 100 000 Ge¬
schäfte brotlos gemacht würden . Hochwertige Stoffe sind bisher
von der .Awangsbewirtschaftung ausgeschlossen gewesen und
bisher für 180 Millionen Mark im freien Verkehr abgesetzt
worden. Geringere Waren im Wert von 123 Millionen Mark
überwies man den Kommunalverbänden . Daß man die sehr
großen Bestände der Trödler erfaßte , hatte seinen Grund
darin , daß in diesen Geschäften zu viel Mißstände obwalteten.
Wegen der starken Unterschiede im Wert der Stoff « konnten
für getragene Kleider keine Höchstpreise eingeführt werden.
Durch eie jüngste Kleidersammlung konnten Rüstungs - ûn-
landwirtschaftliche Arbeiter mit größeren Mengen versorgt
werden. Bei der Kleiderabgabe sollte kein Zwang ausgeübt
werden. Durch die Aufforderung zur Bestandsanmeldung
sollte lediglich moralischer Druck ausgeübt werden, niemals
aber sei eine Beschlagnahme beabsichtigt gewesen. Fm großen
und ganzen sei das Ablieferungsergebnis zufriedenstellend ge¬
wesen. Die Reühsbekleidungsstelle hat weiterhin den Bedarf
an Kleider und Wäiche für die gesamte heimische Bevölkerung
für den Winter und spätere Zeit zn sichern gehabt. Zu diesem
Zweck werden etwa 25 Millionen Meter an Kleider- und 21
Millionen an Wäschestoffengebraucht. Während die Zuflüsse
aus dem Ausland immer dünner fließen, kommen hierzu in
erster Linie die Ersatzstoffe in Frage . Keinen großen Erfolg
beim Publikum haben zunächst die aus P a p i e r hergeftellteu
Erzeugnisse gefunden, zum Teil schon deswegen, weil sic viel-
fwh zu teuer und verbesserungsbedürftig waren . Papierstoffe
und Papierwäfche dürfen nicht gewaschen, sondern müssen ge¬
reinigt werden. Für die Zukunft wird man aber die Papier¬
artikel , die an sich schätzbare Dienste leisten, nicht entbeh¬
ren  können . Weiter wird als Ersatz die sogenannte Stapel¬
faser,  ein aus Zellulose verfertigter Stofs , verwandt , dessen
Herstellung in so großen Mengen , wie man erhoffte, leider
vorläufig nicht zu erwarten sein wird. Zur Versorgung der
Bevölkerung sollen die bffchlagnckhmtenVorhänge  aus
öffentlichen Gebäuden in weitem Maß benutzt werden , «in Er¬
satz für die abgegebenen Vorhänge wird in kurzer Zeit geleistet
werden können. Die verhältnismäßig geringen Vorräte an
Tisch- und Bettwäsche, über di« die Beklerdungsstelle verfügt,
sollen vor allem Kranken und Wöchnerinnen zugute kommen.
Stark fehlt cS an N ä h ga r n, auch hier wird ein Ersatz durch
Papier hergestellt, und Awar ein tauglicherer , als man zunächst
glauben sollte. Daß die papierne Wäsche sich für körperlich
stark Arbeitende kaum eignen dürfte , gab der Vortragende auf
Me; Frage einer Hausfrau zu.

. — Fliegeralarm . Gestern nachmittag kündeten die üb¬
lichen Alarmschüsse Fliegeryefahr an . Der Alarmzustand
währte vcn 2 Uhr 25 Min . bis 2 Uhr 50 Min . Davon , daß
ein Angriff feindlicher Flieger in der hiesigen Gegend erfolgt
wäre , ist nicht? bekannt geworden. Das Ende des Alarms
wurde Hestern zum erstenmal auch von der auf dem Betriebs¬
gebäude des städtischen Krankenhauses eingebauten Sirene an-
aekündigt.

— Lebensmittelverteilung . Obwohl die für die kommende
Woche bestimmten Kartoffeln bereits an die Einwohnerschaft
verausgabt sind, gelangen wegen starker Kartoffelanlieferung
wi eder  7 Pfu  n d auf Feld 42 der Kartoffelkarte zur Aus¬
gabe. Die Abholung muß bis spätestens am 13. d. M. erfolgen. .
Es wird aber ausdrücklich darauf hingewiesen, daß diese Ver¬
teilung als Vorauslieferung  für die Woche vom 14. bis
20. d. M. anzusehen ist, und cs wird ausdrücklich gewarnt , die
Kartoffeln schon zu früh zu verbrauchen, da ein Ersatz hierfür
unter keinen Umständen gewährt werden kann. Als Sonder-
oerteiluna für Kinder unter 2 Jahren kommen wiederum 250
Gramm Kindergerstenmehl und 125 Gramm feiner Zucker in
den Milchve rteflungs st eilen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Hanshaltsausweises zur Ausgabe. Aus Anlaß von
Unzuträalichkeiten, die sich beim Verkauf in den Buttergeschäf-
ten ' ergeben haben, wird wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht, daß mit dem Ablauf der festgesetzten Bekaufseinteilunq
ferilicher Anspruch auf den Bezug der Verteilungsware erlischt.
Dre Käufer , insbesondere die Butterhändler , sind strengstens
angewiesen, jede Abgabe von Verteilungsware nach Schluß der
festgesetzten Stunden zu unterlassen.

— Ölmühle und Bucheckern. Me Ölmühlen , die vom
Kriegsernährungsamt zur Verarbeitung von Ölfrüchten zuge¬
lassen sind, können Bucheckern schlagen. Dieser Herbst bringt
nun erfreulicherweise eine ausnehmend große Bucheckernernte,
und des d̂ürfte , wie amtlich mitgeteilt wird , zur Folge haben,
baß mehr Mühlen zur Ölgewinnung .heranzuziehen sind. Die
Besitzer solcher Mühlen haben nur den entsprechenden Antrag
an ihren Kommunaliverband zu stellen, der ihn zur Begut¬
achtung dem zuständigen Kriegswirffchaftsamt übergibt . Von
dort geht er an den Kriegsausschuß für Öle und Fette , der
letzter Hand darüber entscheidet. Da die Bucheckernzeit bald
vorüber ist, werden die Mühlenbesitzer gut tun , den Antrag
möglichst  rasch einzureichen. Bei dieser Gelegenheit sei
nochmals darauf hingewiefen, daß die Bucheckern, welche z u -
e r st zu Boden fallen, für die Ölgewinnung meist wertlos sind,
do sie entweder taub (leer), von Insekten beschädigt oder noch
nicht ousgereift sind. Die gesunden  Eckern bleiben etwas
länger in ihren Fruchkbechern haften , kommen aber später bei
sonnigem Herb st Wetter  oder schließlich nach den
ersten ' Nachtfrösten  in großen Mengen zu Boden.

— Landwirtfchaftskammer . Zwecks Einschränkung des
Lichtverbrauchs werden di« Dienststun-den bei der Haupt-
ge sch äst Ist ekle  der Landwirtschaftskammer hier ab
Montag , den 7. Oktober d. I ., bis auf weiteres auf die Zeit
von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags
festgesetzt- Samstags bleiben wie bisher die Diensträume der
Landwirtschaftskammer von 1 Uhr nachmittags ab geschlossen.

— Vereidigung von Sachverständigen. Die Handelskam¬
mer hat am 5. Oktober für die Dauer des Kriegs die Herren
K irchgäßne  r , Karl Kirchner  und Otto Unkelbach.
sämtlich in Wiesbaden, als Sachverständige für Obst und Ge¬
müse, sowie Herrn Mühlenbesitzer Karl Finger (Wiesbaden)
«ls Probenehmer von pflanzlichen und tierischen Ölen und
fttüai  öfsentlj- - - -

— Walnüsse mit Kriegszuschlag. Die Walnuhernte ist
jetzt allerorten im Gange , sie fällt zwar magerer  als 1917
aus/liefert aber immerhin noch recht gute Erträge . Wenn man
nun vor dem Krieg für 40 Pfennig 100 Stück erhielt , so ver¬
langen heute die Baumbesitzer für das Pfund n cht unter 3 M..
durchweg aber 4 M. oder für eine einzelne  Nutz 8 Pfennig.

— Obstbeschlagnahme. Bekanntlich hat die Reichssielle
für Gemüse und Obst die gesamte Herbstobsternte, so weit sie
zum Absatz gebracht wird, in Zwangsbewirffchaftung genom¬
men. Es ist nun vielfach die Meinung vertreten , daß nur das
sogenannte Wirtschafts- und Tafelobst der öffentlichen Bewirt¬
schaftung unterliegt , dos Edelobst  dagegen frei gehandelt
werden darf . Diese Annahme ist, wie die Bezirksstelle für
Gemüse und Obst auf eine Anfrage der hiesigen Preis¬
prüfungsstelle mitteilt , nicht zutreffend . Auch das Edelobst, so
weit es nicht in der eigenen Haushaltung des Erzeugers Ver¬
wendung findet, muß ausnahmslos  der Bezirksstelle für
Gemüse und Obst zur Verfügung gestellt werden. Auch in den
Obst- und Gemüsehandlungen darf ein Verkauf von Edelobst
nicht stattfinden.

— Wo das Nähgarn steckt. Die Garnnot in den Familien
und in den gewerblichen Betrieben hat einen Umfang erreicht,
der die Wiederinstandsetzung der Kleidung fast unmöglich
macht. Fn den Kreisen der Hausfrauen herrscht geradezu Er¬
bitterung über die mangelhafte Versorgung mit <Aarn. Die
Schwierigkeiten der Bekleidungsstelle werden allerdings er¬
klärlich, wenn man hört, daß neuerdings wieder in Hamburg
die Polizei Millionenschiebungen in Garn Mus sie Spur ge¬
kommen ist. Sie verhaftete drei Kaufleute sowie einen Ge¬
schäftsführer, die einem Hutfabrikantcn in Hammerbrook
40 000 Rollen zu je 1000 Meier , das Stück zu 22 M., verkauft
haben, die sic mit 18 M. in Mannheim eingekauft hatten . Die
Ware lageri noch in Mannheim und ist dort inzwischen be¬
schlagnahmt worden. Bei der Untersuchung des Falls wurde
ermittelt , daß sich auch ncch in Chemnitz bedeuten-e Vorräte
an Nähgarn befinden. Es muß ein unerhörter Schle'chhandel
mit Garn vor sich gehen; wer die unverschämten Wuchervreife
bezahlt, bekommt Garn , so viel er will, während es auf dem
Rationier ungsweg nicht zu erlangen ist.

— Kriegsauszeichnungen Oberleutnant d. R . und Kompanre-
fnhrer Weil  wurde wir dem Ritteitrenz des Hohcnzollernschen
Hansordenk mit Schwertern ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz
1. Klasse wurde Vizcstllwrbcl Max M ölt gen beim bayr . Jns .-
Regt. 14, Sehn des verstorbcnen Prokuristen H Möltgen hier , und
Musketier August L i e s e u b o r n , Sohn des Landwirts Karl
Wiesenb.rrn zu Raindach, verliehen. — Das Eiserne Kreuz 2. K.asse
erhielten : Lustschisser Alircd K c r :r , Sohn des Tünchermeisters
Christian Kern sdesicu tnrifter Sohn damit dieser Auszeichnung zuteil
wurde, wäbrcnd ein oicrter Schn sich in japanischer Gefangenschaft
desindets. Lustschifser Adani S d>i c 1 1, Inhaber der Hess. Tapfer¬
keitsmedaille, Kraiikciiirägir Florian Berdel,  Sergeant Frreorich
Wilhelm,  Bureau,nbilfe der Landesdirclticn , Kassenassistent an
der Wiesbadener Augeubcilauslalt Gefreiter und Kompanieschrerber
Wilh. H ahn.

— Personal -Nachrichte». Den Landgerichtssekretären Di e n st -
bach und Für gar dt hier ist der Charakter als Rechnungsrat
verliehen Norden. — Frau Elisabeth Wüsten,  seit 4 Jahren am
städtischen Lcbcnsmsttclamt . tätig , erhielt das Verdienstkreuz für
Kriegshilfe.

— Richtig frauiictcn ! Die Geschäftswelt mußte in den letzten
Tagen die unliebsame Eriohiung »rachen, daß der am 1. Oktober
in Kraft getretene neue Poriotaris vielfach nicht beachtet wird, daß
sich unter den Eingängen zahlreiche Postsachen befanden, die nicht
nach dein neuen Tarif frankiert waren und deshalb mit Strafporto
belegt werden mußten Co empfiehlt sich, die neuen Vorschriften
genau zu befolgen und richtig zn srentieren.

Vorberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Königlich - Schouspiele. Sonntag , den 6. Oktober, Ab. B:

„Die Walküre". Ans 6 Uhr. Montag , den 7., ausgeh. Ab., erstes
Gastspiel Joseph Schwarz : „Rigoletto . Ans. 7 Uhr. Dienstag,
den 8., aulgcb Ab.. 8. Bolksabend: „Der siebente Tag ". Ans.
7 Uhr. Mittwoch, den 9., ansgeh Ab., zweites und letztes Gast¬
spiel Joseph Schwarz: „La Traviata ". Ans. 7 Uhr. Donnerstag,
den 16., Ab. D „Die Fledermaus ". Ans. 7 Uhr. Freitag , den
11., Ab. B, in »euer Einrichtung : ,,Meder ". Ans. 7 Uhr. Sams¬
tag, den 12., Ab. C ’ „Die Jüdin . Ans. 7 Uhr. Sonntag , den
13., nachm, bei ausgch. Ab., Vorstellung für die Kriegsarberte»
schajt: „Iphigenie auf Tavris ". Ans. 2 Uhr. Abends, Ab. A:
„Die Rose von Sianibul ". Ans. 7 Uhr. — Morgen Sonntag ge-
langt die „Walküre" (Ab. B . zur Aussührnng. Herr Andra beendet
sein Anstellungegastshiel als „Watan ", als „Brünhilde " gastiert an
Stelle des beurlaubten Frl . Englerth Frau Windhcuser vom Hoi-
thcatcr in Mcmnleiui Neu besetzt sind seiner die Partien des
,Hunding " mit Herrn v. Manowarda , der „Waltrante " mit Frl.
Zinncr , „Ortlindc " init Frau Müller -Reichel, „Roßweide" mit
Frl . Dankewitz. Die „Heiniwiac" singt Frau Friedfeldt als Gast.
(Ans. 6 Uhr.) An, Mrntao « ginnt Joseph Schwarz lein zwei,
maliges Gastspiel als . Rigoletto" und beendet es am Mittwoch als
„Vater Gerniont " in Verdis „Traviata ". Beide Abende finden bei
aufgehobenem Abonncmcm statt. lAnfang 7 Uhr.)

* Residenz-Theater . Srnvtag den 6. Oktober, nachmitt igs
144 Uhr : „Tie Tänzerin ". Abends 7 Uhr : „Wenn im Frühling
der Holunder . . .". Mrntag , den 7.: „Der goldene Spiegel.
Dienstag den 8 ' , Unter der blühenden Linde". Mittwoch, den 9.:
„Die Tänzerin ". Trnnerstag , den 19.: „Wcim im Frühling der
Holunder . . .". Freitag den tl .: „Der junge Zar.  Samstag,
den 12.: „F - auchen strciki". lPosse mit Gesang und Tanz in drei
Akten von Leo stastnei und A.sred Möller Musik von Fr . Gellert.
— Das so beifällig ansaenommene neue Lustspiel „Der goldene
Spiegel " gelangt am Montag nochmals zur Aussührnng. Auch
der weitere Wocheniplelplan gestaltet sich sehr abwechsiunzsvoll; an
jedem Tag wird ein anderes erfolgreiches Stuck gegeben. In Vor¬
bereitung ist für nächsten Sainstag die Uraufführung von
„Frauchen frrcikt", Posse mit Gesang und Tanz von Leo Kästner und
Alfred Möller , Musik von Fr . Gellert

* Konzert. Die cinheimischc Klavier -Pädagogin Frau Alice
Goldschmitt - Metzger  veranstaltet am Samstag , den
12. er. im Kasino mir eine'- Anzabl Schüler und unter Mitwirkung
der Herren Ernst G r o c l l (Bratsche), Alfted I e s chk e (Cellist),
Paul Kraft (HornistAninn Hertel (Cellists , einen Koinmer-
mnsikabend, in welchem u a. die Klaviersoaate von Karl Schuttcht,
Stücke von Otto Dorn und Andante und Variationen für zwei
Pianoforte , zwei Violoncello und Horn von Rob. Schumann zum
Vortrag gelangen; das letzte Werk wird in Wiesbaden zum ersten¬
mal ausgeführt.

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 7. Oktober: „Der
Barbier von Sevilla ". Dienstag , den 8 : „Streuselkuchen". Mitt-
woch, den 9.: Siiffonre-Konzcrt. Donnerstag , den 19.: „Die Wal¬
küre". Freitag , den 11.: „Der Barbier von Sevilla ". Samstag,
den 12.: „Die Fledermaus ". Sonntag , den 13., nachmittags 3 Uhr:
^Der Barbier vcn Sevilla ". Abends 7 Uhr: „Drei alte Schachteln".

Aus dem Vereinsleben.
* Die diesjährige Haiipttcrsammlnng der hiesigen Ortsgruppe

des „B e r b a n t c - der A l t p e n s : c n ä r e der Reichs-,
Starts - und Gememdcleainten , sowie Lehrer findet am 8. Oktober,
abends 8 Uhr, in der „Wartburg " statt. Alle Pensionäre und
deren Witwen — auch wenn sie noch nicht Mitglied sind — sind
dazu eingeladen.

* Der „M a r i e n v e r e i n veranstaltet am 9. und 13. Ok¬
tober im Saale der . Wartburg " Wohltätiakeitsabende zum Besten
des Waisenhauses an der Platter Straße . Zur Aufführung kommen
das Lustspiel „Durchlaucht im Konto und das Singspiel „Das
Leben der Königin Luise" .

* Der „Karbe lische Kaufmännische Verein"  kann
in dieseni Jahre aus 25 Jahre seines Bestehens zurückblicken. Dem
Ernste der Zeit entsprechend har die Vereinsleitung von der Per-
anstaltung einer eigentlichen Jubiläum -seicr Abstand genommen.
Es findet nnr am Sonntag , den 6. d. M ., vormittags 8 Uhr, ein
Festgotlesdienst mit A»st>rache in de: Bomsatiusklrche und abends

Uhr rm Saale des Katholischen Lesevererns ein Kriegs -Familien-
" ‘ £toii

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Hahn, k. Clt '. Für bervorrägende Tapferkeit in dem Kamvf

um Bapaumc wurde dem Eesrciien Heinrich Lehr,  Sohn der
Witwe Kulm-Lehr, geh Wllbclmi zu Hahn, das Eiserne Kreuz
1. Klaff - verliehen. Wie sein Hanptmann der Mutier des in jenem
Kamps Verwunderen schreibt, hat Heinrich Lehr mit seinem
Maschii:engewcl>r die zuletzi die anstürmenden Engländer so lange
aufgehallei-, daß eine Abschncidvng des Bataillons vereitelt wurde.

in . Alsenz. 3 Ott . Ein angeblicher „Leutnan  t", der in
Zivil reiste, erllärte „ans Ehrenwort " einem kontrollierenden Wacht¬
meister, daß er keine verbotene Ware in seinem Koffer bei sich
sübre. Da der Wachlmeifter »bcr vorzog, dafür den Beweis zu
erhalte », liest er den Keffer offnen. In diesem sanken sich an¬
nähernd 70 Paar Damen - und Hcrrensttesel. Der von Pirmasens
kommende Reisende war schon bei der Abfahrt ausgefallen, weshalb
Weisung gegeben werden war , sein Gepäck unterwegs einer . Dura :-
sicht zu uitterzieheu Dies geschah in Rellhausen. Der vörgebiiche
Leutnant gab sein „Ehrenwort " und wurde erwischt. Die Schuhe
wurden beschlagnabmi. Der „Herr Lentnani ", der keiner Var , hatte
dafür 3500 M . bezahlt

Sport.
* Wettannahmestclledes Rennklubs. Bei dem frühen Beginn

der Rennen und den ichwitrigen telephonischen Verbindungen nacy
außerhalb empfiehlt cs sich, die Wetten bereits am Tage vor den
Iier .nen aufzugcben, baniit sie auch bestimmt angelegt werdenkönnen.

Gerichtssaal.
wc Ein Tcmpscr siir eine zu lebhafte Phantasie . Die Ehe-

flau des Portiers B . in Biebrich, welche in einem dortigen Fabrik-
hetttcb als Hiissarbettcrin tätig ist, hat einer Kollegin nachgesagt,
sie hätte Bczielninpci, zn einem in derselben Fabrik täligen eng¬
lischen Kriegsgefangenen Die darallshin emgeleitete Vorunter¬
suchung vkilief im Sande , weil Frau B . mit ihrer Erzäh .ung
immer mehr zurüllhuste und zuni Schluß selbst zugab, daß sie in der
Tat nichts Anstößiges gesehen habe daß alles, was sie erzählt, nur
Kombination gewesen sei Das Sckösfengericht verurteilte sie zu
60 M . Geldstrasc. rm Zablungsunvermogensfalle zn 20 Tagen Ge-
sängnis und nahni nur um deswillen davon Abfland, grundsätzlich
aus eine Gefäiignisstrase zn erlennen , weil die Frau noch nicht vor-
besttaft sei und weil cs stä: bei ihrem Gerede mehr um Klatsch¬
sucht und Duinuibeit . als um eine Böswilligkeit gehandelt habe.

Neues aus aller Welt.
Ein Garnwucherer. M stl h a u sen i. E., 5. Okt. Das

„Muihauscr Tageblatt " nteibct: Das Landgericht verfügte die Ein-
ziebung von MC“1> 001, M übermäßigen Gewinn . Der Kaufmann
Albert ?)tüllcr -Gullart von hier kaufte im ersten Halbjahr 1917
von einer biestgcn Firma Baumwollgarne für rund 1.6 Millionen
Mark und butueb diese Garne durch seinen Reisenden in Leipzig
zu einem Betrage von ine samt 2 295 00») M . Der Bruttogewinn
belief sich somi: aus rund 610 000 M ., gleich 38 Pros , des Eru-
kavssprciscs, stellte also einen übermäßigen Gewinn dar . Neben
einer Geldstrafe von 1000 M . bezw. 100 Tagen Gefängnis wurde
nach Abzug j >er Gejteduug-kosten der v»rbleibende Rest von 330 000
Mark als übermäßiger Gewinn eingezogen.

Handelsleil.
Die englische Bankenkonzentration eine

falsche Rechnung.
Vor Ausbruch des Weltkrieges war London der

Mittelpunkt des  internationalen Geld¬
marktes. Der Sterliiigskurs dominierte nicht allein im
Verkehr der enalisthen haufleute mit ihren Gläubigern
und Schuldnern, auch z,wischen die Zahlungen Dritter
schob er sich als unbedingte Notwendigkeit in London
konnte man jederzeit genug Geld orhaiten, und deshalb
war auch der Wechselkurs nahezu stabil. Wer Metalle
oder sonstige Rohstoffe \ ersteigerte, benutzte dazu den
Londoner Markt, und ebenso fanden die binkäufer in
London Gelegenheit, sich mit dem Gewünschten einzu-
decken. London gefiel sich in der Rolle der Welt¬
börse.  Die ersten Erschütterungen des Weltkrieges
waren jedoch zugleich auch die ej-sten Gelegenheiten, zu
erkennen, auf wie tönernen Füßen der Koloß des eng¬
lischen Geldmarktes ruhte. Denn die Anspannung wurde
außerordentlich und lictigle bekanntlich die Bank von
England, ihre Rate auf 8 Iroz . zu erhöhen, während alle
übrigen Zentralbanken sich mit einem 6proz. Zinsfuß be-
gnü.'ier. konnten Die Märgel des Einreservesystems, d. h.
der Konzentration der Bankieserven bei der Bank von
England, traten oamals oeullich hervor. Mittlerweile hat
das Londoner Bank- und Kreditwesen die Stürme eines
mehr als vicriäluigen Weltkrieges über sich ergehen
lassen Das Gebäude war stark genug, um den Zusammen¬
bruch bisher zu vermeiden, doch ist es an vielen Stellen
sehr brüchig geworden und sein früherer Glanz ist spur¬
los verschwunden Heute sehen wir das sogenannte „all¬
gemeine Abrechnungsbaus" der Welt verödet  dastehen.
Die Handelsgeschäfte der Nationen werden direkt und
nicht über London abgeschlossen Amerika und Japan
treiben Handel miteinander, aber ihre Abschlüsse nehmen
nicht mehr den Weg über London. Das gleiche gilt von
Südamerika und Spanien Die großen Geldsendungen
Südamerikas an Spanien werden letzt direkt geschickt und
nicht mehr durch die \ ermiltelung der Londoner Banken.
Dazu kommt eine enorme Belastung des Geldverkehrs
durch die Bedürfnisse der Kriegführung und als Folge der
zunehmenden Inflation eine Verschlechterung und Ent¬
thronung  des früher allmächtigen Sterlingkurses.

Das Fazit aus dieser Überzeugung zog man jedoch
nicht allmählich; ebensowenig ließ man die Pläne allmäh¬
lich ausreifen, die eine Vergrößerung der bestehenden
Institute in die Wege leiten sollten. Man warf sich viel¬
mehr mit einer solchen Hast auf den Gedanken der Kon¬
zentration, daß die Eile deutlich die Besorgnis verriet, die
man um die sinkende Bedeutung aes früheren Weltzentrums
bekundete. Nach außen hin suchte man den Schein einer
hervorragenden Leistung zu erwecken, indem die neuen
Mammutinstitute die Welt bluffen sollten, in Wirklichkeit
aber ist es nichts anderes wie die letzte Phase lines ver¬
zweifelten Kampfes um das sinkende Weitszepter. Wäh¬
rend es in London Ende 1917 noch elf Großbanken in
unserem Sinne gab. sind es heute nur noch sechs, und auch
von diesen werden den neuesten Projekten zufolge einige
nur mehr ein sehr kurzes Leben haben, ln diesem Jahre
wurden bereits verschmolzen die London City and Midland
Bank mit der London Joint Stock Bank. Beide Institute
verfügten über ein Aktienkapital von 8 Millionen Pfund
Sterling und über Depositengeldervon 280 Millionen Pfund
Sterling. Die London Countv and Westminster Bank über¬
nahm die Parrs Bank. Die Barclevs Bank fusionierte sich
mit der London Provinzial and South Western Bank. Ihr
Aktienkapital betrug bei der Übernahme etwa 20 Millionen
Pfund, die Zahl der Zweigniederlassungen ungefähr 1300.
Diese Transaktionen werden noch übertroffen lurch die
Ausdehnung der Llovds Bank, die auf einmal drei der be¬
deutendsten lind ältesten Banken des Landes aufsaugte.
Nach der Durchführung dieser Transaktion wird*die Lloyds
Bank an der Spitze aller englischen Banken stehen.

Bekanntlich ist man in den Londoner Kaufmanns¬
kreisen über diesen neuen Kurs  der englischen Groß¬
banken nicht sonderlich entzückt. Ihre Proteste haben zur
Gründung eines Überwarhungsausschussesgeführt. Allein,
größer als dessen Einfluß ist die Macht der Großbanken,
und in diesen, tobenden Kampf ist es nicht zweifelhaft,
wer von den beiden Parteien, Regierung oder Finanztrust
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der überlegenere Teil sein wird. Zweifelhaft dagegen ist,
ob dieser Konzentratiorsprozeß dem Londoner Markt
wieder zu der früheren Vormachtstellungverhelfen kann.
So sehr der internationale Geldveikehr die grollen Insti¬
tute bevorzugt, so wenig läßt er sich durch deren Launen
beeinflussen. Auch deshalb erscheint die englische
Finanzvermacht der Geschichte anzugehdren, weil hierfür
die Vorbedingungen dem Kriege zum Opfer fielen. Lon¬
don besaß einst Wertpapiere und Guthaben in der ganzen
Welt. Die ungeheure Finanznot. die der Krieg veran¬
laßt«:, verursachte ihre Rückwanderung, und heute ist Lon¬
don nicht mehr der Gläubiger, sondern der Schuldner
der Welt  Diese Vormachtstellung können auch die
größten Londoner Großbanken ihrem heimischen Markt
nicht wiederbringen, selbst wenn sie von ihrer Regierung
zum Gelds noch ciie Brutalität verliehen erhielten, wie
dies bei der Vernichtung der deutschen Filialen geschehen
ist. Englands Vormachtstellung ist ausgesoielt, und des¬
halb wird auch aer Gedenke‘der Bankenkonzentration, so
viel Schwungkraft ihm auch die allgemeine Furcht vor
Entthronung verleihen wird, eine falsche Rechnung sein.

Berliner lörse.
<R Berlin, 5 Okt. (Eig Drahtbericht.) Die Ungewiß¬

heit üter die nahe bevorstehenden wichtigen politischen
Entscheidungen beherrschte den heutigen Börsenverkehr.
Die Kurse setzten durchweg mit erheblichen Rück¬
gängen  ein , wenn auch so gewaltige Kursstürze wie
vorgestern im allgemeiner, vermieden wurden. Nur Rhein¬

WiesbaÄener Tagblair.
metall halte einen gleichen schweren Verlust zu ver¬
zeichnen. Vereinzelt ergaben sieb sogar Kurserho¬
lungen,  so für die A.-C. für Anilinfabrikation und
Badische Anilin Auf dem Gebiet der Hütten- und Berg¬
werksaktien waren besonders otersciüesische Werte ge¬
drückt, während rheinisch-westfälische geringere Einbußen
erfuhren. Im Verlaufe gestaltete sich die Kursbesserung
mit mäßigem Gesdiäit unregelmäßig. Vielfach kam eine
mäßige Erholung zustande. Dies gilt namentlich für
Schifiahrtsaktien Das Geschäft wurde ruhiger. Die
Börse verhielt sich abwartend. Besonders bringendes An¬
gebot macht sich in keinem Teil des Verkehrs geltend.
Wenn erheblichere Rückgänge nicht vermieden wurden,
so hatte es seinen Grüne, ai dem Mangel an Käufern. Der
Anlagemarkt war Lei ruhigem Geschäft abgeschwächt.

Industrie und Handel.
* Saar- und Mosel-Bergwerks-A.-G in Karlingen. Für

das Geschäftsjahr 1917 1Ö verteilt die Gesellschaft, deren
Aktienkapital sich ganz im Besitz der Deutsch-Luxem¬
burgischen Bergwerks- und Hütteri-A.-G. befindet 6 Proz.
(i. V. 0 Proz.i Dividende Die in Berlin verbreitete Les¬
art, wonach der Gewinn zu Abschreibungen verwandt
werde und keine Dividende zur Verteilung gelange, ist
wie die Verwaltung nuteilt unrichtig.

* Warstaiuer Gruben- und Hüttenwerke. Der Auf¬
sichtsrat bringt für das am 30. Juni beendete Geschäfts¬
jahr 1917/18 die Verteilung einer Dividende von 25 Proz.
(i. V. 18 Proz.) in Vorschlag.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Marktberichte.
w. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin.  5 . Okt

(Drahtbericht ) Bei sinkendem Barometer ist das Wetter
wieder feuchter und v.äimer geworden, doch dürften die
Feldarbeiten keine Unterbrechungenerleiden. Im hiesigen
Verkehr zeigt sich immer noch Nachfrage nach Runkel¬
rüben  Die Ware ist indes, wie vor kurzem berichtet
beschlagnahmt worden und im. freien Verkehr nur schwer
zu haben. Nachdem\ or einigen Togen die neuen Erzeuger-
höchstpieise veröffentlicht woiden sind, werden nunmehr
auch Leute die Großhandelspreise gemeldet. Angebot oe-
steht nach wie vor m Seradella.  für die auch Nach¬
frage herrscht. Ebenso für Vicia Villosa. Ln Rauhfutter¬
geschäft nichts verändert Als Ersatzmittel zeigt sich rege
Nachfrage für IUibeDSchnitzen aller Art

Di : Ncrsen -An gabr unisastt 17 S it -n
sowie die Bei!agöb»ilag« ,.5UL9laj[au" Rr. 10.

Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.
verantwortlich flir Leitartikel: A. ?>«gerhörst : kür politische Nachrichiea
und den Handel W. Etz: für den Unterhaltungsteil: B. v. Nauendorf,
für den lokalen und provinziellen Teil und Gerichtssaal: C. Lasacker .'
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf . iämtlich in Wiesbadens
Drucku. Verlag der L. Ech - Uenberg 'lchen Hofbuchdruckerel in Wiesbaden'.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi, 1 Uhr.

ei Verkäufen und Versteigerungen aus Be¬

ständen der Heeres- und Marineverwaltung,

die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht

werden , kann die Zahlung an Geldes Statt

durch Eingabe von Kriegsanleihe geleistet werden . Diese
Vorschrift erstreckt sich auf alles , was zur Abgabe

an die Bevölkerung frei wird , also insbesondere auf

Pferde,  Fahrzeuge und Geschirre ; Feldbahngerät,

Notorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör;

Futtermittel  und sonstige Vorräte ; landwirtschaftliche

Maschinen  und Geräte sowie Werkzeug ; Fabrik-

einrichtungen  mit den zugehörigen Maschinen und

Geräten ; Eisen , Stahl  und andere Metalle ; Solz  und

sonstiges Baumaterial ; lVebstoffe und Rohstoffe allerArt.

Käufer , welche dieBezahlung in Kriegs¬

anleihe leisten , werden bei  sonst gleichen Ge¬

boten bevorzugt.  Die Kriegsanleihe wird zum vollen

Nennbeträge ungerechnet und bis zur Höhe des Kauf - oder

Zuschlagpreises in Zahlung genommen. — Als Kriegs¬

anleihe in diesem Sinne gelten sämtliche Trugen Schuld¬

verschreibungen des Keichs ohne Unterschied sowie die

seit der 6 . Anleihe ausgegebenen 4 Vr öligen auslosbaren

Gchatzanweisungen.

Also : Nur die Kriegsanleche , nicht der Besitz

baren Geldes , bietet Sicherheit dafür , daß der

Landwirt und der Gewerbetreibende das , was

er braucht , aus dem freiwerdenden Krieysgerät er¬

werben kann. riss

Versteigerung.
Auf dem Hofe des hiesigen Königlichen Schlosses soll

am Montag , de« 7. Oktober , nachmittags 430 Uhr , eine
größere Anzahl gut erhaltener eichener, verglaster Fenster
öffentlich meistbietend, gtzgen sofortige Bezahlung ver¬
steigert werden.

Reumann , Regierungs- und Baurat.

!Xonfik'MQNc!SN-I (ol'5Stt3
aus roaschbarem Stoff

in jeder Qröße vorrätig SOTK. 19 .—
solange Oorrat reicht.

Gorsetthaus„ R̂obitd " ßanggasse 25.

Weihkraut
Zentner5 Mk.

A. Nemnich, Hermannstrabe 16.

NWWeMeMU
oMHiimii

für 4 Personen.

Zutaten : 66 Gramm Kerbel, l l/a Liter
Wasser,2 Teelöffel Plantox,30 GrammMehl.

Der Kerbel wird drei- bis viermal ge¬
waschen, hiernach feingehackt, das Wasser
bringt man ins Kochen. Das Mehl wird
mit Vs Liter kalten Wassers ausgerührt und
dann unter Rühren an das kochende Wasser
gegossen. Plantox wird hinzugesügt . Die
Suppe läßt man 3 Minuten kochen, dann
gibt man den Kerbel hinzu und läßt sie
nur noch I Minute kochen. Durch zu
langes Kochen geht die grüne Farbe vom
Kerbel verloren und auch der frische Ge¬
schmack. Als Einlage nimmt man Eierstich.

„Planta )," ist in fast allen Kolonialwaren-
und Delikatessen-Geschäften in Packungen
von 30 Gramm , Vs- Vs- Vs und Vi Pfund
zu haben und von der Ersatzmittelstelle
Hamburg genehm gt Paraguay - Fleisch-
extraci -Gesellschaft m . b. H., Hamburg.

Tulpenstiel-
Konzert-Palasf!
Stlftstr . 18. Fernruf 1036. 1

heute Sonntag, nachmittags4 Uhr
halbe Preise.

Militär 20 Pf ., Verwundete frei.
Auftreten sämtlicher lonztit-Eiifem

SUItge Whe».MMn L 7-!
Sohle fertigt jed. sofort aus Stoffabfällen usw. selbst an . Preis
des präm . Lehrbuches mit Maßstäben für jede Größe M . 2.26
franko Nachn. Willi Franke , Beesenstedt 38 b. Halle a. S.

Prima Herrenstoffe
gibt es nicht , aber unter meiner persönlichen Leitung
werden Anzüge, Paletot «, Hosen usw. gewendet, umge¬
ändert , aufgebügell . (Auch Knabenkleider).

Faulbrunnenstratze 9, Lade«.
Langjähriger 1. Zuschneider im In » «.

Ausland . (Kriegs -Invalide .)

unueti, aujytuuyt

i etiuji,
Me WM ß«

sind total verschwunden
und mein Haar hat solch schönen Glanz wie I
nie zuvor . So urteilt eine Künstlerin von ]
Ruf über den Erfolg mit

Dr . Uderstädts Haar - Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester Zeit und!
ohne , daß es die Umgebung merkt , die ur - j
sprüngliche Farbe wieder.

! Kein Haarausfall . Kein Brechen des Haares.
I Ke n Oel , keine Pomade , ein reines Natur¬

produkt , das sich tausendfach bewährt hat,!
mit welchem die glänzendsten Resultates
erzielt wurden.
Jeder Beriuch eine Anerben »»' ,na.

Einfache Anwendung . Nicht scbsidlich.
Keine Schmutzstellen in der Wäsche, daher
von jedermann teichi und ohne Geiahr an-
zuwendcn . Preis pro Orig nal - Flasche,
Mk. 6.50 . Zu beziehen durch den Hersteller

Dr . Uvcrstävt u . Eo ^ G . m. b. H>,
Berlin 126.

Zu haben in Wiesbaden : „Schützcnhof - j
Apotheke ", Wiesbaden , Langgasse 11.

Herstellung und Großvertrieb:
Dr . liderstädt » . Co., G . m. b. H.<

Berlin , SW . 48. F150

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
| lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten

flott Klavier spielen
Vollkomm , natürl . Klavierspiel . Kein Apparat.

[ Original -System von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Akkorden
Lieder, Tänze , Opern Operetten - und dergl. daher
schönste Haus - und Gesellschaftsmusik. In der Klang-

| Wirkung dem Rotenspiel gleich. Uebungszimmer
vorhanden . Für sichere« Erfolg garantiert.

R. Sittinger u. Frau
Totzheiiner Straße 55, gleich am Ring.

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprech¬
stunden von 11— 1 und 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen.

nehme ich meine Tätigkeit
wieder auf.
Sprechzeit 3—4 werktags.

San .- Rat

Dr. Plessner,
Taunusstrassa 2.

Von der Reise
zurück

Dr.Stricker.
ü.

Bade im

Badhaus Kranz
Langgasse 56.

6 Thermalbäder M. 6.—
Trinkkur und Ruhraum.
geölt. 8—1,2l/s—7 Uhr.

1001

Korsetten
aller Arten

werden sorgfättigst gewaschen nnd repariert
Carl Goldstein

18 Webergasse 18. 814

Goldene Trauringe
in allen Preislagen

per Stück
nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

werden nach den neuesten
Modellen umgearbenet
Hüte fassoniert . Erstklass.
Arbeit . Billige Berechn.

Frankfurter
Putz -Direktrice

_Sedanplatz 9, 2,_
Elektrische

MlllMW
in großer Auswahl , stets
frische Batterien ö. lang.
Brenndauer am Lager,
_Kneipp .^ Goldgasse 9._
Geschäfts-Kuverts

sind wieder vorrätig,
Ze iungs - Makulatur hat
abzug . Schulde , Langg . 25.

Pa . Hundefutler
aes . Darmfl ., haltbar und
fettreich , n . Bestell , an
Gull ich.^ Wb . Rh ein str . 60.

Starke Eimer,
Stück 1 Mk. Goldschmidt,
Phrlippsbergstr . 33 , P . l.

Edelobst — Wegner,
Sonnrubera.

_Ludeudorffstraße 5._
Einige Taufend

WUMHl-MWN,
sowie grüne Tomaten
empslehir Fink , Atzelbcrg.

_Telephon 2954 ._
Achtung.

Mallen-«Ger.
Bestell , aus pr . Fichten-

Deckreiser in ieder Menge
nehme an . Gebr . Müller,
Walramstr . 20 , Karlstr . 36
Petr .-Ers .. Mont ., 10— 12.'
kl. Ouant ., Fl . ev. Gesäß.
Rompel , Dotzh. Str . 84.
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1. Warenausgabe.
Auf die vom 7. bis 13. Oktober gültigen Wochenfelder

(Nr. 41) der Lebensmittelkartenwerden verteilt:
öv x Margarine zum Preise von 24 Pf . je Mg.

12S x Kunsthonig zum Preise von 75 Pf . je Pfund.
ISS g feiner bezw. Würfelzucker zum Preise von 44 bezw.

47 Pf . je Pfund.
200 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10.

7 Pfund Kartoffel« zum Preise von 91/« Pf . je Pfund
aus Feld 42 der Kartoffelkarte. (Siehe Mitteilung.)

Außerdem Sonderverteilung:
10V g Limburger Käse zum Preise von 25 Pf . je 100 g

in den Buttergeschäften Nr. 39 bis 46.
125 g Kaffee - Zusatz zum Preise von 84 Pf . je Pfund.
1 Paket K isers Kaffee-Essenz zum Preise von 40 Pf.

je Paket oder Pfeiffer & Tillers Kafsce-Essenz
zum Preise von 60 Pf . je Paket.

Für Kinder unter 2 Jahre « :
250 g Kindergerstenmehl zum Preisev. 76 Pf . je Pfund u.
125 g feiner Zucker zum Preise von 44 Pf . je Pfund

von Donnerstag bis Samstag in den Milch»
verteiiungSstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

2. Berlaufseinteilung.

Gruppe:

A—D
E—H
J - L
M—O
R—So
Sp—Z
Ä—Z

Fleisch:

Samstag 8—9%
„ 9%—11%

11%—1
„ 2- 3

3—4
.. 4- 5
.. 5- 5%

Nährmittel:

Maryarme, Kunst¬
honig und Käse:

Freitag 8—10%
10%—1
3- 4%

„ 4%—6
Samstag 8—10

10—12. 12-1
Sp—Z Donnerstag vormittag
A—E Donnerstag nachmitt.
F—I Freitag vormittag

K—M Freitag nachmittag.
N—So Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag.

3. Mitteilungen.
Höchstpreise für Zucker. Unter Abänderung des

? 1 unserer Verordnung vom 5. Januar 1918 werden
folgende Höchstpreise für den Verkauf an die Ver¬
braucher bestimmt:

§ 1. Für dar Pfund
1. Gemahlener Zucker aller Art , feiner

Kristallzucker . 43 Pf.
3. „Viktoria " oder groben Kristallzucker . 44 „
S.  Hutzucker (lose) ausgewogen . . . . 45 „

Hutzucker im ganzen Hut . . . . 44 „
4.  Würfelzucker . 47
5. Kandiszucker . 57 „

Kartoffeln . Die Kartoffelmenge für die laufende
Woche ist bereits auf Feld 41 der Kartoffelkarte ver¬
ausgabt worden. Wegen anhaltend starker Belieferung
werden von Montag ab in den Kartoffelverkaufsstellen
die Bedarfs mengen für die Woche v. 14. bis 20. d. M.
auf Feld 42 im voraus 'verausgabt . DaS Feld 42 wird
m' t dem 13. b. M. ungültig . Es wird dringend er¬
sucht, die Kartoffeln bis dahin abzuholen und für die
betreffend« Woche aufzuhsben . Ersatz für zu früh
verbrauchte Kartoffeln kann unter keinen Umständen
gewährt werden.

Berkaufseinteilung . Mit dem Ablauf der fest¬
gesetzten Berkaufseintellung erlischt jeglicher Anspruch
auf den Bezug der BerteilungSwaren . F508

Wiesbaden , den 6. Oktober 1918.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
DaS städtische Kartoffelamt Friedrichstratze S, 2,

bleicht am F698

Montag , den 7. d. M .,
geschloffen.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1918.
_Der Magistrat.

Verkaufsregelung
«WmWll Hü MsmMmm.

Die am 20. Oktober 1917 erlaffene Verordnung
über die Verkaufsregelung für Konsumfische wird
hiermit aufgehoben und durch folgende ersetzt:

1. Aus Grund der magistratlicden Verordnung
vom 1. November 1916 über die Verkanfsregelung
für Lebensmittel in Wiesbaden gilt für Konsum,
sische and Kvnsumsischwaren das Spstem der festen
.Kundschaft. Welche Arten als Konsumfifche und
Konsunisischwaren anzusehen sind, entscheidet jeweils
der Magistrat . Als Verteilungskarte wird die Nähr¬mittelkarte verwendet.

2. Zum Verkauf von Konsumffschen und Konsum»
ffschwaren werden widerruflich zugelaflen:

1. W. Frickel, Grabenstraße 16.
2. derselbe. Bleichstrahe 26.
3. Kirchaaffe 7.
4. Job . Wolter , Ellenbogengaffe 13.
5. I . I . Löß. Marktplatz 11.
6. F . C. Hench. Goldgaffe 8.
7. Ph . Dienst . Ellenbogengaffe 6.
8. D . Thiel . Walramftroße 18.
9. E. Dernbach, Wwe., Wellritzstraße 55.

8. Die Wahl des Lieferanten ist frei und er¬
folgt bei jeder Ausgabe von Nährniittelkarten gemäß
den iewecks durch den Magistrat erlaffenen Be¬
stimmungen.

4. Den in Ziffer 2 m-wähnten Geschäften ist die
Abgabe von Konsirmfitchen unb Konsumfischwaren
nur gegen Vorlage der Nährmittelkarten gestattet,
aus deren Rückseite der Name ihres Geschäfte» in
der vom Magistrat vorgeschriebenen Weise vermerkt
ist. Sämtliche Geschäfte sind außerdem zur Waren-
abgabe auf amtlich ausgestellte Bezugsscheine ver-
pflichtet.

Es wird ieweils bestimmt, welche Gewichtsmenge
an Konsumfischen und Konsumfischwaren auf den
Kovi der Bevölkerung abzugeben ist.

Die Derkauksaeschäfte haben jede Waren abgabe in
einer vom Magistrat bestimmten Weise auf der Rück¬
seite der Näbrmittelkarte zu vermerken.

5. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
unter Ziffer 4 dieser Verordnung ' werden mit Ge-
fängni » bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu
10.000 Mk. bestraft.

6. Diele Verordnung tritt mit dem 30. Septenrber
1818 in Kraft . F 597

Wiesbaden, den 28. September 1918.
Der Magistrat.

Ausgabe neuer Brot-, Brotzusatz
und Nährinittelkarten.

In der Zeit vom 30. September bis 11. Oktober
1918 werden im ehemaligen Museum neue Brat -,
Brotzusatz- und Rährmittelkarten mit den dazu ge¬
hörigen Gegenkarten (mit Farbband ), mit Gültigkeit
ab 21. Oktober, ausgegeben.

Die Ausgabe erfolgt:
a) im 2. Stock, Zimmer 42/45 für Haushaltungen

mit Namens -Anfangsbuchstaben:
A—B am Montag , den 30. September,
C—  E am Dienstag , den 1. Oktober,
F—G am Mittwoch, den 2. Oktober,

Fl am Donnerstag , den 3. Oktober,
J —K am Freitag , den 4. Oktober,
L—M am Samstag , den 5. Oktober,
N —Q am Montag , den 7. Oktober,
R—Sb am Dienstag , den 8. Oktober,

Zoll am Mittwoch, den 9. Oktober,
Sd—V am Donnerstag , den 10. Oktober,
W—Z am Freitag , den 11. Oktober,

d) im 1. Stock, Zimmer 38, für Militärperfonen
(graue HauShaltsausweise ), Anstalten, Hotels
usw. mit Haushaltsausweisen:

Nr . 60 000—50 160 am Mittwoch, den 2. Oktober,
„ 50161—50 300 am Donnerstag , den 3. Oktober,
„ 50 301 und weiter am Freitag , den 4. Oktober.
Die Ausgabeschalter sind an sämtlichen Tagen

der Ausgabe, einschließlich Samstag , von 81/>:—12V3
und 3—514 Uhr geöffnet.

Vorzulegen sind'
HaushaltSansweis,

MarkenanSgabekarte und
sämtliche Brotzusatzkarten (Verbraucherkarten ).
Alle neu erhaltenen Normal -Brotkarten und

Nährmittelkarten , sowie deren Gegenkarten sind mit
der auf der Markenausgabekarte befindlichen HauS-
haltSnummer , sowie dem Namen und Wohnung deS
Haushaltungsvorstandes , die Brotzusatzkarten und
Gegenkarten dagegen mit dem Namen der zum Zu¬
satz berechtigten Personen zu versehen und bis zum
12. Oktober bei dem gewählten Lieferanten anzu¬
melden. Jeder HauSbalt darf für Brat bezw. Nähr¬
mittel nur je einen Lieferanten wählen und muß
dieser an der Hand deS HaushaltSauSweifeS sich
überzeugen , daß ihm sowohl die richtige Zabl Karten
abgeliefert wird, als auch, daß diese mit Haushalts,
ausweisnummer , Name und Wohnung versehen sind.
Bei llnstimminkcit in der Zahl oder mangelnder
Ausfüllung ist Annahme der Kundschaft abzulehnen
Zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft haben
Lieferanten die Verbraucher - und Gegenkarten mit
ihrem Geschäftsstempel zu versehen.

Verbraucherkarten sind vcn den Lieferanten den
Kunden zurückzugeben, Gegenkarten zu sammeln
und diese zur amtlichen Zählung und Abstempelung
auf dem ehemaligen Museum . Zimmer 43/45 vor-
zulegen, und zwar:

Nährmittel -Gegenkarten am >4.—16. Oktober,
Brot - und Brotzusatz-Gegenkarten am 17.—18. Okt.

Tag und Stunde wird den Lieferanten durch das
Lebensmittel -Verrechnungsamt bekanntgegeben. Zu¬
gleich mit der Vorlage der Gegenkarten ist eine
schriftlich« Aufftellung (in doppelter Ausführung)
über die Anzahl dieser Karten einzureichrn. Vor¬
drucke für diese Aufstellung gehen den Lieferanten zu.

Lieferanten find verpflichtet, bei Endbelieferung
die alten Kuridenkarten einzuziehen und zusammen
mit den dazu gehörigen Gegenkarten im ehemaligen
Museum , Zimmer 58. abzugehen. F597

Wiesbaden , den 28. September 1918.
_ _ Der Magistrat.

AiWbem MWMMinigMm.
In der Zeit von Montag , den 39. September bis

Freitag , den 11. Oktober, werden im ehemaligen
Museum , Zimmer 43/45, Kartoffel -EinkellerunaS-
karten (in einfacher Ausfertigung ) ausaegeben. Die
Abholung hat in der für die Brot - und Nährmittel»
karten festgesetzten Buchstabenfolge (siehe heutige Be-
kmrntmachung) zu geschehen. Diese Karte berechtigt
zur Einkellerung oder zum Umtausch gegen eine
wöchentliche DezugSkarte, worüber noch nähere Be¬
stimmung erfolgt. F 597

Wiesbaden, den 28. September 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für die Dauer des Krieges sind von unS unterm

Heutigen öffentlich crngsstellt und beeidigt:
1. als Sachverständige für Obst und Gemüse

die Herren
August Kirchgäßner.
Karl Kirchner.
Otto llnkelbach.

sämtlich in Wiesbaden,
2. als Probenehmer von pflanzlichen und tieri¬

schen Oelen und Fetten:
Herr Mühlenbesitzer Carl Finger.

Wiesbaden.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1918.

Die Handelskammer.
F. Fehr-Flach, Kommerzienrat. vr . Otto, Syndikus.

Eicheln und Kastanien, die der gesetzlichen
Beschlagnahme unterliegen , sollen für die Zwecke
der Bollsernährung und Kriegswirtschaft in
möglichst weitem Umfange nutzbar gemacht
werden. Es wird bezahlt für gesunde, wald¬
frische, aber schalentrockene Früchte:
für Eicheln 6 .50 die 50 Kilo

Kastanien 5.00 „ 5V Kilo
frei Sammelstelle . Die Sammelstelle befindet
sich bei 1010

Leopold Marr
Wörthstratze 5.

Bekanntmachung.
Betrifft : Bezug von Kartoffeln aus

dem Landkreise Wiesbaden.
Haushaltungen , Hotels, Pensionen und Anstalten, die ihre Winter-

kartoffeln zur Einkellerung aus dem Landkreise Wiesbaden beziehen wollen,
haben die Bestellung unter Vorlage des Haushaltungsausweises , der
Markenausgabekarte und der Kartoffelkarten bezw. Bezugsscheine
(bei Großverbraucher) nur in der unten angegebenen Zeit und Reihen¬
folge bei der Kreiskartoffelstelle . Lessingstratze 16, Erdgeschoß . von
vormittags 8—12% Uhr und nachmittags 2%—5 Uhr zu bewirken
unb gleichzeitig den Kaufpreis mit 8 Mk. je Zentner zu entrichten. Die
Schnelligkeitsprämie von 50 Pfg . je Zentner zahlt die Stadt Wiesbaden
an den Kreis direkt. Die von dem Städtischen Kartoffelamt ausgegebenen
Antragsformulare sind für den Bezug aus dem Landkreise Wiesbaden
hinfällig. Me freie Wahl der liefernden Landwirte ist, wie bereits be¬
kannt gegeben, ausgeschaltet. Ausnahmen können nicht gemacht werden.

Reihenfolge:
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

A—B Montag, den 7. Oktober,
G—E Dienstag , „ 8. ff
F—G Mittwoch, „ 9. ff
H Donnerstag , „ 10. ff
I—K Freitag, 11. ff
L— M Samstag , „ 12. *
N—Qu Montag, 14. n
R—Sb Dienstag, „ 15. ff
Sch Mittwoch, „ 16. tt

Sc—V Donnerstag , „ 17. pp
w —z Freitag, 18. tt
A—Z Samstag , „ 19. tt

Hotels, Pensionen , Anstalten usw. mit den HauShaltungSausweisen
Nr . 50000 —50160 Donnerstag , den 10. Oktober,
Nr . 50160 —50300 Freitag , „11.
Nr . 50301 u. höher Samstag , * 12. „

Wiesbaden , den 2. Oktober 1918. F570
Der Vorsitzende des Kreisausschusses,

von Heimbnrg,

wr~
®. m 6 . h . MMen

Büro : Hellmunbstrahe 45 , 1. St.

Haushaltungen , Hotels, Pensionen und Anstalten, die ihre

Kartoffeln zur Einkellerung
durch uns zu beziehen wünschen, wollen die von der Slnbl QU9 1

gegebenen Antragsformulare beiderseitig
genau ausfüllen und diese Anträge unter Vorlage der Hans»
Haltungsausweises , der Markenansgabekarte und der „Kartoffel¬
karte ,nr Einkellerung" bezw. Bezugsscheine(für Großverbraucher) in
der unten angegebenen Zeit und Rechenfolge auf unserem

Büro Hellmundstrahe 45 , 1. St.
abliefern.

Der Kaufpreis beträgt per Zentner Mark 8.— frei Keller und
ist gleichzeitig zu entrichten.

Wir erhalten die Kartoffeln aus den drei der Stadt zugewiesenen
Kreisen und zwar aus dem Landkreise Wiesbaden, Untertaunuskreis und
Unterlahnkreis geliefert.

Rechenfolge:
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

Montag , den 7. Oktober,A—B
C— E
F—G

H
J—K
L—M vorm, von 9—1 Uhr,

nachm. „ 3—5 „

Dienstag , „ 8.
Mittwoch, „ 9.
Donnerstag , „ 10.
Freitag , „ 11.
Samstag , „ 12.

N—Qu Montag , „ 14.
R —Sb Menstag , „ 15.

Sch Mittwoch, „ 16.
Sc— V Donnerstag , „ 17.
W— Z Freitag , „ 18.
A—Z Samstag , „ 19.
Hotels, Pensionen , Anstalten usw. mit HauShaltSauSweise»

No. 50000 —50160 Donnerstag , den 10. Oktober,
„ 50161 —50300 Freitag , „ 11.
„ 50301 u. höher Samstag , „ 12. „ 1035

OparüS
35 bis 50 Proz.

Kohlenerapami»
Grosslager für den Bezirk Wiesbaden:

_ _ _ SCHILLERPLATZSlflch
Weiter« Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.
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KaisernFriedriohnPlatz 2

Telephon 242 — 2376

erhalten Sie

Fahrkarte
za Orlglnalprelsen.

Schlafwagen

Gepäckabfertigung durch eigne
Abfertigung

Gepäckversicherung
Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch

Eilboten.

Alle Auskünfte gern und kostenlos.

Vertretung des Mitteleuropäischen
Reisebüros G. m . b. H ., Berlin.
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J. Wolf
Friedrichstraße 41.

Hüfthalter. . . m.  19 .—
Backfisch-Korsetts m.  19 .50

in gutem , waschbaren Stofs.

itotfettHaus Robita, £ongga)le 25.

Zerrissene Strümpfe
gewaschen, möglichst geplättet , mit gut erhaltenen
Beinlängen werden das Paar Mk. 1.25 wie neu,
selbst in Halbschuhen tragbar, hergestellt 918

Sie erhalten aus : _ _ _ __
Strümpfen 4  Paar w je

6 Paar Socken 3 Paar neu!
längen 3 Paar L _ _ _

Vorzügliche fachmännische Arbeit.
Carl Goldsfein , Webergasse 18,
Paula Steril , Wellritzstrasse 35.
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Zahn-Praxis
Gertrude

Benkendorff.
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankbeiten.

Goldgrasse 13,
Ecke Langgasse.

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke , selbstverf . Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchaasi e kiß._ 972

elegante 3adenfleider uni WM
werden erstklassig angefertigt.

Daselbst Modernisieren und Abänderungen.
Aus Altem wird Neues verfertigt.

H . Müller . Kapellenstraße 3, P.

sehr trocken, kl. geschn. und gespalten
sowie Lchreincreiabfälle , Buchen u.
Kiefern gemischt ab 19 Ztr . durch
zu städtischen Preisen.

Lelepho»411. Gebr . Neugebauer
Schwalbacher Str . 86.

Remhülz.
unsere Fuhre liefern

Reines Buchenscheitholz
kurz geschnitten und gespalten .

bei Abnahme von 19 Ztr . 5.59 Mk. per Ztr.
Anmachholz per Ztr . 6.59 Mk.

Bündel Holz, Holzkohle « empfiehlt
Ad. Nemnich

Hermannftraste 16. Telephon 1578.

Sonntag treffen billige

Wel und ßäuferftfnneine
bei mir ein.

Awert Himmelreich , Erbenheim.
Televbon 3354. — Wiesbadener Straße 10.

^ÜDleößxxdeyrx
tf&ßGLPuf 6i >99 Pur >cßjgcu >äe,5tycß.

(Kragen
(J>e£& -(KCuffle
(Peß&'Kapes

in . aJX&n. (JeJCGcuPten. und den.
neuesten . WTddefflen

(Peß &ßXite-
Ô Gdd &arnje/dTduJLeZte/x in,

gpo -ö &er 0 ^iuönsxxßtß

Vur̂ xpbcÄXwajQzxi.  u-.dteuaaferfig  wagen
öcJLacI %,g &vlö £ eaßuzfi  u-,pr êi ^ nsert '.

J. ! 6.Adrian
Königl. Hof*Spediteure

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 a . 6228.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt . 817

Grosse moderne Möbellager-Häuser.

Rucksäcke
alle Größen.

Herrn . Rump,
Moritzstraße 7. w

Eine Anzahl Anfra¬
gen veranlaßt mich,
bekannt zu geben , daß
ich auch während des
Krieges einzelne Möbel
und ganze Ausstat¬
tungen nicht nur ge¬
gen bar , sondern auch
unter der sonst bei
mir üblichen

I Zahlungs-Erleichterungj
verkaufe.

Meine Zahlungs-
Bedingungen sind
niedrig gehalten.

Neue Herbst - u. Winter -Konfektion
ist in überaus reicher Auswahl eingetroffen.

Ueberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit.
Unsere Preise für

J ackenkleider
Herbst -Mäntel
Winter -Mäntel
Kinder -Mäntel

1357
1452
1655?
452? bis 1252?

bis

bis

bis

9502?
6502?
9502?

Unsere PUTZ -AUSSTELLUNG '
zeichnet sich aus durch besonders große Auswahl,
Preiswürdigkeit, vornehme Geschmacksrichtung!

Garnierte Hüte 18.50—250 M :: Velour -Hüte 45.00—150 M
Samt-Hüte 12.50—95 X

UMARBEITEN und UMPRESSEN
:: :: nach neuesten Modellen billigst . :: ::

Unsere Preise für

Pelz -Mäntel 24002? ^ 85002?
Plüsch -Mäntel 2952? bis 18002?
Kleider -Röcke 482? bis 1502?
Seiden -Blusen 452? bis 2002?

Moderne Pelz -Mäntel , Pelze sowie Felle und Pelzbesätze mgroßer Auswahl.

Ferntransporte ohne Umladung.

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
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Marie Schräder
Spezialgeschäft

für

vornehme Damen-Hüte
Fernruf 1893 WIESBADEN Langgasse 5

zeigt den

Eingang der neuesten Modelle
sowie sämtliche damit verbundenen

Neuheiten der Jahreszeit
Trauerhüte

stets in großer Auswahl und in jeder Preis¬
lage am Lager.

934

Neu! Neu!x
Holzkohlen-Briketts

sparsamster Brand
zu haben in jedem Quantum.

Kohlenhandlung W. Weber,
Wellritzstr. 7 (Laden). Telefon 607. Göbcnstr. 4, l.

■4

! Roll- Kontor.
«■(>'

J Bahnamtlich bestelltes
4 Bollfuhrunternehmenfür Wiesbaden.
^ Büro: Südbahnhof. Fernspr. 917 u. 1964.

| Mailing nnd Versendung
4» von Gütern und Reisegepäck zu bahn-
4 seitig festgesetzten Gebühren.
T Verzollungen. Versicherungen.
4 4 44 » 4 4 4444444 - 4444444 - «

Heu! *srr WuM-tzuuSulbeil! ist
Künstlerische Handarbeit , wuirdervolle Glanzwirkung!

Auf alle Stoffe für Decken, Kissen, Blusen , Kleider etc.
Leicht erlernbar ohne jede Vorkcnntnisse in 12— 14 Vor¬
mittagen k 3 Stunden . Unterrichts -Honorar 30 Mk. Alles
Ärbuts material vorhanden . Außerdem künstler. Aussühr . von
Aufträgen aller Art . Näh . Auskunft , Besichtigung fertiger
Handarbeiten Frau Hptm . Gerda Kutzner,

Rüdesheimer Str . 17, Pt.

M. 200- Lelöhmg
zahle ich den beiden jungen Leuten , welche am
Freitag , den 27. Sept ., abends zwischen 1/211
bis 11 Uhr, im Hause Niederwaldstraße 4 fünf
wertvolle Scheiben eingeworfen und die Kontakte
der Klingelleitung abgerissen, sowie neuerdings
am 1. Lktober abends spät zwei große Spiegel¬
scheiben der Haustür zertrümmert haben und
sichere ihnen Straffreiheit zu , wenn sie sich bei mir
freiwillig melden uird den Namen ihrer Auftrag¬
geberin nennen.

M. 200- BeWililg
erhalten auch d-e Briefschreiberinnen von mir,
welche mich und meine Familie , sowie Personen
meines Bekanntenkreises seit Jahren mit den
unflätigsten anonymen Briefen belästigen, unter
Zusicherung der Straffreiheit , wenn sie mir ihre
Auftraggeberin angeben.

M. 200- MhlNlilg
sichere ich auch eventuellen Zeugen zu, wenn
sie mir die Urheberin dieser Schandtaten so Nach¬
weisen, daß ich dieselbe gerichtlich belangen kann.

Carl Rohr» Riederwaldstr. 4, Part.
Fernsprecher 6094 u. 5942.

Leibrenten -Versicherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000 .— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
5OVr 55V2 60V 2 65 1/,  70 1/, 76Va Jahren

Männl . Personen : 75.20 85.58
Weibl . Personen : 69.20 80.37

100 .62 122.81 154.48 202 .36 Mk.
94.58 113.83 138 .14 164 .85 Mk.

als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgestuft. Jederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

— Erhöhung des Einkommens —
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelasmng für nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen (Rentner , Ehepaare , Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage ; bei des. Abkommen sind
mündelsichere Wertpapiere statt barer Einzahlung zulässig. Rentenzahlung in die Wohnung
ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. Kostenfreie Vermittlung . 830

Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9—12.)

Städtische Gewerbeschule Wiesbaden.
Beginn des Winterhalbjahres : Montag . 21. Ottober.

Anmeldetage : 18., 19., 20. Oktober.
Kunstgewerbliche Abteilung . Vorklasfe (Eintritt vom 14. Lebensjahr)
Tagesfachklasse« für Architektur und Raumkunst , Flächenkunst, künstlerische
Frauenkleidung (Modeklasse ). Sonntags - und Abendklassen für die ver¬

schiedensten kunstgewerblichen Berufe.
Zeichenklassen für noch schulpflichtige Knaben und Mädchen im Wter von 10 bis

14 Jahren , an schulfreien Nachmittagen.
Handwerkerfachklassen. Tagesfachklassen für Bangewerbetreibende.
Sonntags - nnd Abendkurse für Bau - und Maschinenschlosser, Maschinenzeichner,
Mechaniker , Elektromonteure , Tischler, Glaser , Maurer , Zimmerer , Steinhauer,

Bauzeichner , dekorative Gewerbe , Buchgewerbe , Gärtner.
Kurse für Physik, Elektrotechnik, Statik , Algebra.
Wcrkstättenunterricht für Tischler, Buchgewerbe, Elektromonteure, Spengler,

Polsterer , Zahntechniker , Damen - und Herrenfriseure.
Nnterrichtskurse in Buchführung und Geschäftsführung für Handwerk und Klein-

gewerbe, insbesondere für die Frauen und Töchter von Geschäftsinhabern.
Auskunft und Drucksachen im Geschäftszimmer der Schule , Wellritzstraße 38

(nur vormittags ). F612
Ter Direktor. E. Beutinger » Architekt D . W. B.

Gesetzlich geschützt.

wenn Sie sich nicht mal überzeugen,
welche Vorzüge dieses neuzeitliche Korsett
besitzt.

Ohne Schließstange (Blanchett ).
Bequemer Verschluß.

Magen- u. Atmungsorgane liegen frei.
Häugeleib, Korpulenz nicht mehr sicht¬

bar, graziöse Figur.
Zahlreiche Anerkennungen.
— Katalog kostenlos. —

Alleinverkauf Korsetthaus „Robita“
Langgasse 25.

Tors! Markenfrei!
Größte Heizkraft!

für Hausbrand und für Zentralheizungen
Mk. 7.50 per Ztr. frei Haus

Mk. 6 .50 pr. Ztr. ab Lager Westbahnhof.
Bei Abnahme größerer Mengen Preisermätzigung.

Karl Kutterer Nachf. ff. 6rarä).
Kontor: Adelheid str. 83. Fernsprecher 6537.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533.

Aerzt'ich , mpfohlen.
§peziaIfa$ons für starke und für schlanke
Figuren, nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib and

Hüften. — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Bücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfretes
Material. 723

Carl Ctolflstein,
Webergaiie 18.

S«hn «r in d*r Mitte Ä , T7 . Recken
Pinnebette etvrsi seitl . AnprOuCO ODI10  K &lllZTTiinSf. — x ©lcptl . 60  A« ohne SchnünxufT

Pelze
aller Art

werden von fachmännischerHand gut und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J. BACHARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr . Burgstr . 9 , III . Telephon 6534.

jACKEN-KLEIDER
EINER  DER BEVORZUGTEN
SPEZIAL - ABTEILUNG
GROSSE AUSWAHL . MÄSSIGE
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

QCPXI I DAMEN - MODEN
vJ L,  LL . LANGGASSE 35  ECKE bArenstr.

Speisezimmer, Herrenzimmer,
Schlafzimmer. Wohnzimmer.

Salons . Küchen und Einzelmöbel
in nur guter Qualität zu verkaufen.

WM . MM
Schwalbacher Stratze 48/50,

Ecke Wellritzstratze. 863

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht,
daß ich meine Werkstätte , Bleichstraße 28,
im Hause des Herrn Fischer , verlegt habe.

Empfehle mein reichhaltiges Möbellager.
Adolf Kettner , Schreinermeister

Wohnung : Kirchgasse 62.

Hausfrauen kaust jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz.

6 Federn
und

Thermometer

komplett
50

Mk.
1017

M -üfn
in allen Größen.

Gummi-Ringe, Einkochkrüge,
Geleegläser, Einmachtöpfe,
Honiggläser m. Schraubdeckel,

„Patent "-Glasöffner. '

Nietschmann N.
Wiesbaden . Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.
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ki  koWjjionierten Gasinstallateure.
Auf Grund der . JmtallalionSvorschriften und

Regeln für die Ausführung von Gasanlagen " vom
Jahre 1414 werden nur noch Gasinstallationen — und
zwar Neueinrichtungen sowohl -AS..auch Aoändcrungen
und ?lusbesjerungen — an das städtische Gasrohrnetz
anaeschlosscn. die von einem der nachstehend nusge¬
führten konzessionierteu Unternehmer uusgeführt srnd:

1 . Arbus , Karl , Häsnergaise 11^2 Anihes, Jacob. Rheiugauer« trotze 4:
* 3. Arznach. Philipv . Rüdesheimec Strotze 22;

4. Auer <Firma ». Inh . Karl Linier , Taunusstr . 26;
5. Bauer , PH. Frau 'Ülwe.. Michelsbera 20;
6. Bender . Johann , tzellnuundstratzc56;
7. Berrchardt. Jean . Hicschgraben 6;
8. Blank, Hermann , Schiersteiner Strotze 54s;
9. Brodt . Heinrich, Söhne , hranienstratze 24;

10. Deutzer. W.. Bertramstratze 8;
' *11. Dörr . Friedrich, Schwolbachcc Strotze 85;

12. Dofslein (Firma », Inh . Hermann Bürlle . Fried,
rrchitratze 53;

*13. Dressen. Anton, Stringasse 11;
*14. Drevsürst , Chcrstian, Moritzstratze 14:

30;
_ _ . uau .tstraße 4;

17. Eliasz . I .. Kapellenstratze 37;
18. Ernst . Heinrich. Korlstratze 0;

15. Egert , Jakob. Moritzsiratz
*16. Ehrhardt , Georg. Georg-?

?liasz . I .,

ilchinenfabrik
Wiesbaden. Friedrichstratze 12;

*22. Fuhr . Karl , Weitzcnburgstratze 10:
*23. Funck Franz . Wellritzürntze Ä;
24. Funck, Franz , scn., Mauergaise 11:
25. Gasteier . Karl , Neugasse t3;

*26. Gerhardt , Max, Seeroüenstratze 16;
27. G.aab u. Metzger, Adelheidstrotze 34;
28. Grotz. Ludwig. Dreiweidenitratze 1:
29. Haherstock, Ludwig u. Leonb.. AlbrechFtratze 7;
30. Hansobn Ludwig, u. Cie.. Mocitzstratze49;
31. Hartmann . Wilhelm. Faulbrunnenstratze 3;
32. Hausen Heinrich. F’or 1 ftr-'fec 4;
33. Hetz. Nathan . Daunusstrahe 5;

*34. Hoxne Heinrich. Sonncnbera . Talstratze 3;
*35. Klug, August MarltK -atze 9!v
36. Konrad . I . Cchwalbacher Stratze 44;
37. Kraithöfer . Ernst . Feidilcatze '2t ;
38. Kraule , Heinrich Wcllritzsiratze 10;
39. KreuseU Adolf, B 'erOadt Mocitzstratze 4;

*40. K'">hn . Geora . KirchaaN? 9;
41. Küvversbulch u. Snh 'w Vertr . Kohann Aderhold,

Ingenieur -Büro Rüdesheimer Stratze 17;
*42. Laur . Friedrich. Blüch-rstratze 7;
*43. Leutel , Karl . LuisenÜrnne 5;
44. Löffler, Julius . Göbenftratze 11;
45. Lorenz, Jean . Hochstättenslratze7;
46. Maschrnensgbrik Wieshaden G m. b. D. (Dotz¬

heim und Wiesbaden». Friedrichstrotze 12;
47. Mnurer , Wilhelm. Albrechtitratze 43;
48. Morgenstern . Peter . Hermannstratz- 7;
49. Oetzreich. Georg. ». Berberich. Joi'ef. Stiftstr . 19;
50. Vritzcr, Wilhelm . Grahentzrotze 24;
51. Ritzel, Jacob . Oronienstratze 51;
52. Rudel. Thomas Platter Stratze 8:
53. Sachse. Karl . Wärtbstratze 24;

*54. Schlitt Mrgrg, Riehütrrtze 7:
*55. Schmidt, Georg Nettelbeckstratze 21;
56. Schrni t . F .. Blücherltcotze 15;
57. Schneider, Adolf, Moritzstratze 26;

*58. Stöckicht. Jul !»?. Moritzstratze 45;
59. Stösfler . Friedrich, Roonstrahe 22;
60. Wagner . Pbilivv . Schiersteiner Stratze 25:

*61. Wcindach. G?a-a. ^4;
ao Weinbach, Anton. Webergasse 43;
63. Weingartner , F . Kiedrick' r S »ratze 6;
64. Menzel . Karl . Göbcnltrotze 14;
65. Meist. Karl . Waterlaoltratze 1;
66. Mieseborn. Jacob . Römerbera 28:

*67. Kimmermonn . JaeoS Riederwaldstraße 10;
68. Rnwedel. Heinrich. Adlerstrotzc 5.

* Geschäfte, die infolge Einberufung de? Inhabers
zeitweise geschlossen Und.

Wiesbaden . im Oktober 1918. F713
BetriebSnbtcillinader städt Wasser, u. Gaswerke.

UWgslilMLetMNblnnihel!
Ihr Leimvorrat wird knapp, machen Sie daher

sofort einen Versuch mit dem bewährten
Leimstreckpulver „Hellas ".

Bei den jetzt so knapp zugewiesenen Leimmenge«
über 100% Leimersparnis.

Der mit „Hellas" gestreckte Leim wird, was
Bindekraft anbelangt, nicht beeinflußt und gibt durch
seinen holzähnlichen Farbton tadellose Leimfugen,
ein ganz gewaltiger uno großer Vorteil bei den oft
sehr schwarzen Leimsorten. Verwendung genau wie
bei gewöhnlichen, Leim. Keine Kriegserscheinung,
da das Leimstreckmittel jeder sparsame Leimver¬
braucher auch in Friedenszeiten verwenden wird.
Preise: l Probepostpaket—5Ko. einschl.Verpacht 13.—

bei Bezug von 25 Kilo per Kilo „ 2.60
bei Bezug von 60 Kilo per Kilo „ 2.60
bei Bezug über 50 Kilo per Kilo „ 2.40

ab Fabrik, einschl. Verpackung, gegen Nachnahme
oder sofortige Einsendung des Betrages. F74

Generalvertreter: Arthur Melzer,
Dresden.« ., Moritz-Klotz-Str. 11.

werde» sauber, fachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

KoIlQöert'3nftitufE.B.llzgar,laurifeplatiZ
Pelze

Hüte, Kragen , Muffe
werden umgearbeitet und neu angefertigt

in bekannt guter Ausführung
A. Koerwer Nachflg.

Die neue Kunden-Einschreibung für

Konsum Fische
hat bis zum 10. Oktober im alten Museum auf Zimnier 46/47

zu erfolgen.
Ersuche höfl. meine verehr!. Kundschaft die Abstempe¬

lung der Nährmittelkarte nicht zu versäumen.
Die Mitglieder aller ÄOltfUf1UJCt £ tlt0

mache ich ebenso höfl. aufmerksam, daß es denselben frei
steht, ein Fischgeschäft zu wählen.

F.C.Hench.FischgeschäftM 3.
Ecke der Goldgasse und Grabenstrabe.

Fischhaus Johann Wolter
12 Ellenbogengasse 12

Geschäftsgründung f836 . s: Fernsprecher 453.
Betrifft; Verkaufsregelung von Konsumfischen

bezw . Konsumfischwaren.
In der Zeit vom 30. September bis zum 11. Oktober findet die

Ausgabe der neuen Nährmittelkarte statt . Im Anschluß hieran ist die
Zuweisung zu einem Fischgeschäft vorzunehmen . Alle früheren
Eintragungen sind mit Verfall der alten Nährmittelkarte hinfällig.

Ich richte deshalb an meine werte Kundschaft im
eigensten Interesse die Gifte , die neu empfangenen Nähr¬
mittelkarten zur Abstempelung an dem mir zugewiesenen
Stand im ehemaligen Museum , Zimmer 46/47 vorzulegen.

Die Kunden der hiesigen Konsumvereine und der Firma
Adolf Harth mache ich aufmerksam, daß ihnen von jetzt ab die
W Zuweisung zu einem Fischgeschäft W
ebenfalls gestattet ist.

Mit bester Empfehlung
Fischhaus Johann Wolter

Fischgeschäft 2.

Anschliessend an die Ausgabe der neuen Nährmittel¬
karten findet im ehemaligen Museum, Zimmer 46/47 die
Abstempelung derselben durch die zum Verkauf von:

Konsumfischwaren
zugelassenen Fischhandlungen statt.

Da der Verkauf von Konsumfischen und Konsum¬
fischwaren für die Folge nur durch die hiesigen Fisch¬
handlungen erfolgt , liegt es im Interesse jeder Haus¬
haltung , auch der Mitglieder und Kunden der hiesigen
Konsumvereine und der Fa. Adolf Harth, von der freien
Wahl eines Fischlieferanten Gebrauch zu machen und
ihre neuen Nährmittelkarten sofort nach Empfang an
einem Tische der Unterzeichneten Fischhandlungen im
Zimmer 46/47 des ehemaligen Museums zur Abstempe¬
lung vorlegen zu lassen.

Philipp Dienst, emm.°. Fischgeschäft Nr.1
J.J. Höss, Marktplatz 11,

ßrabenstr. 16,

Bleichstr. 28.
Frickel’s

Fischhallen
Kirchgasse 7,

1. Dernbach Wwe.,mrinm.  so,
Daniel Thiel, weiirnzstr.s,

»

Schiersteina. Rh.
Große

Wime wWn-ui
WÄm-MOIliW

in der Turnhalle der Turngemeinde
am Samstag , den 5. .

und Sonntag , den 6. Oktober d. 2.

ca. 800 Nummern u. viele Produkte.
Eröffnung Samstag , den 5. Oktober,

nachmittags 3 Uhr
durch Herrn Landrat von Heimburg.

Eintritt : Samstag 50 Pf ., Sonntags 30 Pf .,
dazu 1 Freilos , Kinder 20 Pf . 1041

Preisschießen zu Gunsten der Kriegsfürsorge.

Verzogen
von

Querstraße 4 , Paterre
nach

Büdingenstraße4'-, links
über der Lebensmittelabgabestellef. Krankeu.llrlauber

A. Einthoven
in der Schweiz und Holland approb. Zahnarzt.

Telephon ab 1. Oktober

6649 .
Dentist Ludwigsen
_ Mauritiusstraße L_
Habe mein Krawatten -Geschäft

von Schvralbacher Straße nach
Moritzstrasse II

verlegt und halte mich titl . Herrschaften bestens
empfohlen . Magda 83,11617 , MoritZStf . 11.

slefs das Neueste der Mode

schnellslens u . billigst.
Zum Umpressen

moderne Formen.

Ullnrann.
Fernruf £07£ :: Kirchgasse £1.

Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet.

Damen -Schneiderei
Schmidt-Kracker,

Kirchgasse 19, jetzt
Langgasse 28 , 3 , Eingang Minertor I.

am  Patentamte angemeldet , fertigt aus unbrauchbar
D. R. G. M. Nr. 668057. gewordenen

Strümpfenu.Socken
tadellose Arbeit, brauchbar wie neu.

Muster zur Ansicht . F207
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Auskunft und Annahmestelle für Wiesbaden

Biichelsbcrg 28.
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IKlM-AlWote
[ Weibliche Personen '

^ Kaufmännische» Personal '

l
für flotteS Ladengeschäft
o-' iicht. A'me '̂ m f we6.:
Ang. u. näh, Tätigkeit u.
I . 891 Tagbl .-Verlag . _

Buchhalterin
w. sicher u. selbst¬
ständig arb ., zum
l .Nov . ges . Schriftl.
Bew .m.Bild,Zeugn.
u. Oehaltsanspr . an

Ooldstein,
Friedrichstr . 38, 2.

Buchhalterin
u.  Kontoristin

durchaus fefbftctnbifl. »er«
feit in Stenographie und
Maschinenschreiben sofort
gesucht. Off . m. GehaltS-
anfpr .,u . K. 8S6 Tagbl .-Vl.

im Abschluß und allen
Arbeiten selbständ«. findet

Stellung.
Ausführliche Anaeb. mit
ClehaltSanfprüchen unter
H. 899 an den Taabl .«B.

TW. Morin
Maschinenschr. u. Steno¬
graph e erw . zum sofort.
(Eintritt gesucht. Off . mit
GehaltsaiCarüchen unter
N. 807 an d. Tag bl.-Bcrl.

Drei flotte
Stenotypistinnen

für eine diesige Behörde
gesucht. Offert , mit Ge-
lmltSansvrüch. u. G 898
an den Taabl .-Berl . k598

1 junges Mädchen
auf Anwaltsbüro aesucht
Kirchgaffe 17. 1.

Verkäuferin
branchekuudig. ges. Gold
geschäft Bok. Langgaffe 4.

Jüngere
VeEllferin

aus d. Glas -, Porzellan -,
LuxuSwaren - oder ähnl.
Branche zum Eintritt a.
1. Novbr gesucht Vorzu-
itellen zwischen 6 ü. 7.

88. Wein.
Königlicher Hoflieferant.

Wik.relmstraße 40.

Fräulein
ein junges , als angehende
MMM geinlnt.

Off,  u . S . 897 , Tanbl .-V.
Suche für sofort

eine jüngere Verkäuferin
für mein Drogen- und
Kolomalw .-Gesch. Ambach,
Sckiarnbormtrake 12.

VeEuferin
für Konditorei gesucht.
Voraustellen Montag von
1—6 116r, Mich elsbeva 21.

sowie

Packerin
s. d. Warenausgabe
mögl. fachkundig, gesucht.

Nietschmann.

für unsere

WlvM-

gesucht.

8.Slumenttial&So.

aus
Lehrmädchen

bess. Fam .. sowie an¬
gehende Berkäuferin sucht
fein. LuruSwarengcschäft.
Näheres Hotel Römerbad,
im Laden.

m,t guter Schulbildung
gesucht. Leinenhaus Georg
Hofmann , .Langgaffe 37,
Lehrmädchen

mit guter Schulbild, für
gleich gesucht. Brotfabrik
A. Westenberger Nachfolge
Kleine Lanaaaffe 2.
("Gewerbliches Personal^

Junges Fräulein
als Anfängerin gesucht
iVorkenntniffe nickt not.'

Photograph. Atelier.
Emser Straffe 34._Rock- u. Taillen

arbetterinnen
aesucht,ll _ RieS-Uebereck.
Rock- u. Taillen

arbeiterinnen
sofort gesucht.

Voqler
TaunuSstrahe 16.Haiileil-u.lil

s«w. Znarbeit . w. sof. ge¬
sucht Oranienstr . 56. 2.AK.MMM aei.
Damenschneiderei Römer
Dubhcimer Str . 74. 2.

Sdmeitoiti
zum Abändern und
Abstecken gesucht.
Segall , Langgaffe 35.

Tüchtige
Zuarbeiterinnen

u. Lehrmädchen f. Damen¬
schneiderei gesucht.
_bischer . ,Moribstr . 5._

Hand- », Masch.-Näh.
auf Militäcarbeit gesucht.
KavveS, Moritzstraffe 50.
Lehrmädchen z. Kleiderm.
aef. Hellmundstr . 3, 1 US.

Büglerin
u. Hilfskräfte

gesucht für Bügelraum u.
Wäsche-Aufnahme.

Naffovia,
_Luisenstraffe 24
Büglerin gesucht

Blücher itraffe 6, Laden-
Lehrmädchen

kann das Bügeln gründ¬
lich erlernen Blücher-
trotze 6. Laden._ _

Mädchen
kür grök. Wäschebetrieb
sotart gesucht. Nähere»
Platter Straffe 2

tfrauen 11.» dü
rum Arbeiten sucht
Färberei Milh . Bischof.

_Walramstroffe 10. _
Fleißiges Mädchen

ür leickte Arbeit in der
Werkstatt u . kleine schrikt.
liche Arbeiten gesucht.
Demselben wird Gelegen¬
heit geboten. Saushalt .»
od Fortbildungsschule zu
befuckn'n. Auf Wunich g.
freie Vervslegung. Off . u.
P . 282  a n d. Tagbl .-Verl.

Junge
Mädchen

für leichte saubere Pack»
arbeit »er sofort gesucht
Walkmühlstratze 26.Wärterinnen
n.Wröeiterinnen

per sofort gesucht.
Zigarettenfabrik

Wittenberg u. Eo^
,Rheinbahnstraffe 3._ _
fingere PMMen

oefittfrt Nährmittelfabrik
:dellmundttraffe 43._ _^lissarbettemneil
sofort gesucht
_Crnmer . Stiftstraße 24.

Zuverläffiae »krauen
und Mädchen

kür Deckenfabrik gesucht.
Koliabaus . Waldstr. 16.

Durchaus tüchtige auverl.
Arbeiterinnen

gesucht.
Alfr . Bohnenberger «. Ca.

Trockenwerk Optima.
Schierstein a Rh..

_viebricher Straße 8,_
ftrSfl . jung , Mädchen

als Gefchaftsdienerin sucht
Adolph Joost, Kranz-
platz,1 ._

Suche zum 1. Oktober
Köchin u. SauSmädchen.
ftrau Rittmeister Becker,
Lanzstrabe 37.

In Kinderpflege
erfahr . Fräulein für 10
Monate alt . Babti gesucht.
Muff gut nähen u. platt,
können. Vorst, v. 11—1
oder nach 7 Uhr abends
Wilbelminenstraße 52.
Gucke Köchinnen, Stützes
Saus -, Allein- u. Küchen-
mädch. Frau Elise Lang,
aewerbSmäffige Stellen
Vermittlerin , Wagemann
straffe 31. 1. Tel . 2363.

« . mm
die Sausarbeit übern ., in
kleinen SauShalt für so-
'ort oder 15. Oktober ge-
.uckt. Waintraub , Rhein
bahnstraffe,3 , 2.liitflt. rinm®
ober beff. zuverl. Mädchen
für Küche u Hausarbeit
findet freundl . Heim und
Dauerst , in gut. Haushalt
von 2 Pers . in Landit. d
Rheinpwlz . Zeugniile u
Gehaltsanspr u Photo
erb. Fra « Rob. German

Kirchheimbolanden
lRheinvfalzj . ,

Besseres Fräulein
als Stütze sofort gesucht.
Frau Dietz. Luisenstr. 22,
1. Etage.

BejsMs'Wlhen
oder einfache Stütze für
Küche u. HauSnrb . und
Zweitmädcken für leichte
Hau»- u. Laboratoriums-
nrbeiten gesucht Mainzer
Straße 40, 1.

Tüchtiges Mädchen
oder einfache Stütze in
Villa ges., kleiner Haus-
halt . Heizung, tägl . Hilfe.
Möhringstrahe 8, 8——11
und abends. _ _

Fleißiges Mädchen
au? bürgerl . Kam., nicht
unt . 20 I .. als Stütze in
Geich, u. Sh . z. 15. Okt.
o. 1. Slov gef. Fr . Frevsz.
Mainz , Gutenbergplatz 3.

Alleinsteh. Dame sucht
für ihren kleinen Haus¬
halt in Mainz einfache
Stttbe oder beff. Mädchen,
das im Kochen und aller
Hausarbeit gründlich er¬
fahren ist. Stundenfrau
vorh. Off. m. Geh.-Anspr.
u. Ä. 6364 an D. Frenz.
Ann.-Exp.. Mainz . F15
Zuverl . alt . Hausmädchen
mit gut. Zeugn . für Arzt¬
haushalt gesucht. Vorzu-
' teilen zwrsch. 3 u. 5 Uhr,
Taun usstra ffe 22,_ 1lüttm lleinnioüi
w. kinderl.. fof, oder spät
in kl. H. ges. Johonni »-
bcrger Siratze 1. Pgrt . .

Gesucht ein tüchtiges
Allein Mädchen
mit guten Zeugn. 2—5
Uhr Adeibeidstr. 78. 1 St

Tüchtiges
Allein Mädchen
X 15 . Okt. n. Mainz ges
Geora -Aunuststr. 8. 1 r. ,

Jung , fleiß. Mädchen
in kl. Sausbalt ,3 Perl .»
geff Bismarckring 9, 3 lls.

Gante Milchen
gesucht.

Weinrestaurant Jacabi.
_Neug affe  19.

Wchen oeluW“
Bäck. Frib , MichelSberg 3^

Fleißiges Mädchen
für Klicke »nd Hausarbeit
sof. gesucht. Konditorei
Damm . Kirchgaffe 48.

Anständiges Mädchen
ür Kück>e u. Saus gesucht
ititter , Kapellenitraffe 65.

Tücht-Mädchen
für HariS- und Küchen-
arbert sofort gesucht

Pensionat Walff,
Kavellenstraßr 81.

Werlajsiges
MimDchm
für SauShalt von
zwei Personen

gesucht.
Groffe Wäsche auffer-
halb. Hilfe Vorhand.
Näheres
Mainzer Str . 68. 1
zw. 2 u. 6 nachmitt

Fleiß . Mädchen a. 15. 10.
stefucht Herder straffe 31, 1.

Alleinmädchen
üchtig u. zuverl ., d. koch

^mn . für kl. Laush . lzwei
ersonens gesucht
Scheffelstraße 1. 3 St .,

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht
lpchwalbacher Str . 53, 1.
"Tüchtiges Hausmädchen
ckcht Fr . K. Piroth,

Friedrichstraffe 37, 2.

Tücht, Blleinmädchen
für sowrt in kleinen
Haushalt gesucht Herder-
straffe 10, 1 links.
Küchenmädch.
tür sofort oder zur Ans-
Hilfe für einige Wochen
gesucht. Nähere«
_Platter 3traSe _ 2._
Tücht.Mädchen
das kochenk. und Haus¬
arbeit versteht, u zuverl.
Hausmädchen
sucht sof. Frau Dr . Rein¬
bart . Taunusttraße 5. _
ums mmm¥  ei

da» kocht für kl. 2-Peri .»
SauSh . gesucht Adelheid-
straße 17 2 St . _

Sofort gesucht
Hausmädchen

_Sanat . ,FriedrichShöhe.

iousiöiiäjon
gesucht für Privat -Pilla.

6>ocd. Hotel Oranien.
^Bierltadter Straffe 2. ,

Tüchtiges zuverlässiges
Mädchen

für Küche und Saus ge¬
sucht Schillerplatz 2. 1.

Ml. 'illteinrnfiötfien
zu einzelner Dame ges.
Rüdesbeimer Str . 7. 1. _
Allein Mädchen
oder einfache Stübe für
kl beff. Hausb .. Heizung
vork,.. gr. Wäsche anß . d.
H.. ges. Borzust. bi» 'Ai
n. nach 7 ttfie abends

Rückertstratze 3. P . ,
Mädchen

für Hausarbeit u. Bei-
h lfe' im Laden sofort ges.
Krück. Butter - u. Eier»
Geschäft, MichelSberg 15.

Zuverl . Alleinmädck»en,

JungeS Mädchen,
auch schulentlaff., e-nige
Std . oder tagsüber für
leichte Arbeit, evtl, auch
ganz, gesucht Goldgaffe,2^

Frau »der Mädchen
für leichte Hau- arbeit
2 Stunden vorm, gesucht
Sckeff elstraße 11. Part,.

Lufwaetung
von 8—12 Uhr gesucht.
Näh. Bahlseu, Wieland
straffe 15, _ _ __

Saubere Gtundenfrau
krankheitshalber für So¬
fort gesucht. Näh. DeitrrS.
Bismarckr ng 6. __
Stundenfrau od. Mädch.
eine Stunde vorm. ges.
BiSm arckrina 10. 2.

kinderlieb, für kl. besseren
- - ■ i
r . czustl
11 u. 1—4 Uhr, , Ueltzen,

Haushalt (Drei Personen)
gesucht. Vorzustellen bis

Nikolasftraffe 7, 2._
Gut empfohlene«

Mädchen
welches kochen kann und
Hausarbeit versteht, zuml . November m f leinen
feinen Haushalt gesucht.
Näh. Seffil ratze 2. Frau
Maazischewitz.

Solides tüchtige»
Allein Mädchen
in Geschäftshaushalt von
5 Personen zum 15. 10.
oder 1 11. gesucht. Fritz
Korn. Neuaaffe 18.

Wegen Heimreise
m. langi . Mädchen» suche
sofort oder zum 15. Okt.

braves Blleinmädchen
mit guten Zeugniffen.

Dir . Nowak.
Rheinstraffe 115. 3 St . .
Tüchtiges zuverläffigeS

Alleinmädchen
in kleinen SauShalt für
15. Okt. gesucht Bahnhof,
straße. 6.,2,rechts.
2 Hausmädchen

sofort gesucht.
^Kaffee Berliner Hof._

MjsMS Mita
sofort gesucht. Bager.
Groffe Burgstroffe 16. 8.

Ein fleiffiges

«An MMil
zum Spülen für sofort
gesucht. Rhein-Hotel._
Nach Eltville

2 Mädchen gesucht, eine»
sofort u. eines znm 15. e..
eine», welches locken kann
und eines , welches aut
nähen kann. Frau Oberst
, Borowski. Eltville.

'Ballufer Straße 7. Tele¬
phon 72 Eltville . _ _

I . saubere» Mädchen,
in Hausarbeit gut anael .,
ur den Hauvtteil de»
!"ages ges. Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 56. 1

HnabhanaiQö Frau
oder Mädchen tagsüber
vter für ganz gef Dob-
heim. Weilburaer Tal 2.
I . kinderliebes Mädchen

Äusgehen m. 2 Kindern
(5  u . 7 Jt tägl. 9—12 gej.
Pgrjiell . Bismarckr . 32, 1.

Tagesmädchen
oder Frau gesucht von
^8 bi, VztS Uhr . Borzust.
morgens von 9—12 oder
abends nach 7 Uhr. Adel¬
heidstraffe 88, 3. Stock._

Ges. in. Mädchen
oder Frau zwei Stunden
morgens zur Hausarbeit.
Zu sprechen v. 1—3 Uhr.
Frau Major Noeldechen,
Lorelehring JL1.

Befferes Mädchen
vorm. 2—8 Stunden für
leichte Hausarbeit gesucht
Rieblitxoffe 16. Streckt».
I . M. , d. Fr . v. 10- 12'
u. 4—5 g. Bismarckr. 32,3

Monatfrau oder
-Mädchen,

gut empfohlen, von 8 bis
>0 Uhr aesucht Biebeicher
Straße 30. 1. Vorzustellen
von 10—11 u. nachmitt.
gb  4 Uhr. __

Saubere Monatsfrau
von 8—12 morgens gesucht
Rüdesheimer Str . 30, 81
Monatömädchen ab. Frau
hon 8 bis 12 Uhr ge
Niederwaldstraffe 4, P . r,
MonatSfrau ad. Mädchen

2 Std . vorm. ges. Bub,
Zchefselstraffe 12, 1. _

' gesucht
Fr ff-Kalle-Straffe 11. ^

Monatsfrau gesucht,
vorm. 9—12, sof. od. 16.
10. Niederwaldstr . 3, P . l

Monatsfrau
für 2 Std . tägl . vor- oder
nachm ges. Niederwald-
straffe 14, Part , rechts^

Monatsfrau
wird sofort ausgenommen.

Hosfriseur Rasv,
_ Palast -Hotel. _

Ordentl . Monatsfrau
3mal wckitl. 1 Std . vorm,
ges.. ß 50 Pf . Kiedr cher
Straffe .7. 1. Ltock lks.
Taub . u. ebrl. MonatSfr.
von S—4 sofort gesucht
Dambacktal 10, Gth. 1._

Zuverl . MonatSfrau
für einige Std . vormittags
ges. Sch arnhorMr . 48. 1 r

Monatsfrau
od. Mädcken 3mal w. 1—2
St . .ges. Klo-vstockstr. 1,3_r.AiiesleiWeMii
zum Waschen und Putzen
für ständig und Sofort
aesucht. _ Rhein -Hotel.

Waschfrau 2 T. wöchtl.
aesucht Hochstratze 16. O,

Waschfrau gesucht
BiSma rckrina 38. H P . l.

Stundenfrau
zum Ladenvutzen von 8—0
Uhr vorm, gesucht Weber-
Lasse. 29. Eckladen

Ordentl . Frau
vorm. z. Ladenvutzen ges.
Äerstet u. Israel , Langg.
Ord. saubere» Mädchen

zum Ladenvutzen. event.
für den ganzen Vormittag
aesucht. Sv elwaren -HauS
Kleine Bur gstroffe 1.
Ord. Putzfrau

für Laden 1 Std . gcfucht.
Leopold Cohn

Gr.  Buvgstraff e 5.
Putzfrau

für 2mal wöchentl. Laden
zu putzen ges. Hirschfeld,
Langgaffe _27t__
Laufmädchen

od. Lehrmädch. ges. Gold-
»eschäst  Bok , Langg affe 4.

OrdentlichesSoufmfirtißR
Leopold Cohn.

Groffe Burg straffe 5.
Zuverlässige

ZeltunaSteägeri«
kafvrt gesucht.

Schultzr. Langgaffe 25.
( Männliche Personen ~)

( Aaufmilnnffche» P-rsanal )
Selbständiger

Buchhalter
fgfott nefutöt fflnseb. mitGebaltSansvruchen unter
D. 899 an den Tagbl .-O
C Gewerblicher Personal j

Maschinisten gesucht.
Berücksichtigt werden nur
gelernte Schlaffer. die
nachweisb. al» Maschinist
laug waren . F656
Städt . Elektrizitätswerk

—Mainz ..Rheinallee 29.__2mtkm  geimr.
die in ähnlichen Stellen
bereits tätig waren und
das Sch'offerhandwerk er¬
lernt haben. F658
Städt . Elektrizitätswerk

_ Mainz . Rheinallee 29. .
Jnstall . od. Schlaffer ges.
Romvei. Bismarck r.

AMWMlIN
«esuchl 1628

W. Gatt Ww«..
Biebrich am Rhein.

T. selbständ. Schreiner
es. Schreinerei Courtial,

ßaMfer
kür Lebensmittelgeschäft
sucht Arbeitsamt . Zim. 5.
Tünch, u» Anstr. g. Bille

u. Döhlmann , Hellmstr. 13
Tüncheegeh. s. Lammert,

Malramstraffe sd.
Tapezieeergehilfen.

auch kries»sb«schädigte. ge¬
sucht. Liegle n u. Sohn,
Zimmermannstraffe EL_

IM » WS«
in u. nutzer b. Hause ge¬
sucht Maueraaffe 12, _

Schuhmacher gesucht,
der neue Arbeit mitmacht.
Reib , Sermaniistrahe 2._

Schneider gesucht.
I . SaaS , Neroikr. 8. Lad.

Schneider
in oder auffer dem Haus
gesucht. Josef Niegler.
.Marktstraße 10.

Für meine Schneiderei
1 Bügler

u. 1 Schneider
sofort oder sväter gesucht.

Stiev.
Faul brunnenstr . 9. Laden.

Bäckerqehilfe
für halbe Tage gesucht.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ R*

OlefuAt baldigst f. gröff
Obst- u. Gemüsegarten
l-in erfahrener tüchtiger

Gärtner.
Näherer JnlinSstraße 2.
Ecke Bieestadter Straße.
D-amenschneider-Lehrl na

ges. W. Dörr . Bismarck-
ring 31.

Zuv. Junae z. Austrag.
ges. Moritz u. Münzel.
Wilhelmstraffe 58.

I KNo>4 « e I
( Weiblich« Personen ]

f Kaufmännisch«» Personal ]
Junge Dame,

vornehme Erschein., reprä.

vhotogr. oder Künstler-
Atelier od. bei Arzt. evtl,
als Privatsekretär . Such,
ist schrcibgewaudt u. im
Umgang mit der vornehm.
Welt bewandert . Off . u.
N. 282 an den Tagbl .-Vl.

Gebildete bilanzüchere
Bucyhauecm

übernimmt in den Abend-
stund. Beitragen v. Büch.
Off. u. H. 895 Tagbl .-B.

Hener
für Damvkheizuna gesucht
Frankfurtee ^ Str . , 14. P,

tzktzn ae(urt)l7
_Hotel Bellevue.,

Zuverlässiger

Heizer

Sekretärin,
bith. i. Kurh . tätig gew.,

w. Saisonschluff St . in
anator ., Krankenh. oder

1. Hotel, wo sie sich in
Kvrrri' v. u. Journalführ.

!vervollkommnen sann . Off.
' u. O. 898 Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Person als

tttjtll. grijeurin,
perfekt im Ondul . Manik.
u. SchünbeitSpilene, luckit
sofort oder sväter Stell.
Offerten unter T. 897 an
tzen Tagbl .-Verlag ._

sofort aef. Donnenberger

für kl. Wafferbeizung im
Nerotal aesucht. Gefl. An¬
gebote unter O. 897 an
den Ta abl.-Be rla a.

Arbeiter
und Schlosser

finden bei un» Beschäftig,
"hemische Fabriken

Dr . Kurt Albert. 927
Amöneburg bei Biebrick
a. Rh.,,Landgrabenweg 1t
Rngere Hilfsarbeiter

sofort gesucht.
Eramer . Stiftsiraße 24.

MMMWM
zum AuStragen v Waren
gefuckt. I . M. Andreae.
G. m. b. H.. Droaen Enge..
Aobheimer Straße 61. _

Zuverlässiger unbesckolt.«nolslüdik
gesucht Eoulinstraße 1.

Hausverwalterstelle
sofort gegen freie Wohn,
z. v. Off. unter S . 282
an den Tagbl .-Verlag.

SOiiDiM.
mich Kriegsbeschädigter,
sofort gesucht.

.M.,Schloß,u . ,Cv._

ÖaiiBöurSdien
mit guten Emvfrhl . sucht

Kaufhaus
Würtenberg

Wiesbaden. 1 Neuaaffe.

Ilf . gef. Nhelnstr. 27. g.
Ordentlicher Junge

oder Mädchen
kür halbe Tage z. Laufen
gesucht. Damenschneiderei
Jchannn Weiß. Adolf.
Lraße 12.,1.

Berbeir . Fabrikkutscher
gesucht s. Fuhren . Chaise
u. Ackerbau. Frau fall
Kuh u. Kleinvieh besorg.
Zeugn .. Person u. Lohn
an da? Fliesenwerk Grttn-
tadt . Nheinvialz . F75
ZuvMiigerAMW

iinD MWer
s. » o» . Schierst. Str . 54°

Aeltere treue

SSUSWltM
kuckt wegen Sterbefall»
selbitänd WirtunaStrei»
bei altem Serrn . Offert.
u. S . 895 Tagbl .-Verlag.

Perf. Köchin
tüchtige Haushälterin

m. Ikl. Empf. s. selbst. St.
Off. «. E. 600 Tagbl.-B.

Tüchtige Köchin
mit aut . Zeugniffen sucht
sofort Stellung od. Aus-
hilse. Offerten u. G. 899
an den Toabl .-Verlaa.

Fraulein
au» guter Familie sucht
Stellung als Stübe . wo
Hilfe vorhanden oder zu
Kindern . Tel 4719. Off.
unter F. 899 an den
Taabl .-Verlaa_
Suche z. 15. 10. ob. 1. 11.

eine Stelle in kl. Haush .,
am l. bei alleinst. Dame.
Pr . Zeugn. vorh. Oft . u.
S . 100 an H. 6Neß. Ann.»
Erved.. Wiesbaden .

Gebild. Fräulein»
i-jn Kacken u. allen Häus¬
lichkeiten erfahren , imt chneidern perfekt, suchttelle. wo HauSmädchen
vorh.. al» Stütze od. sclbit-
siänd. Wirkungskr . Off.
r^ T.,898 L̂ogbl ..Verlag^
I . Mädch. au» Thüringen

sucht Stellung auf sofort
in kl. ruh. Haufe. Off . u.
G. 895 an den Taabl ^Vl.

Mädchen
auS Westfalen, das kochen
kann, sucht Stelle in
kleinem Haushalt . Nork-
straffe 3. Gartenhaus , bei
Schwester Lin a._
MMsiehendesFrSllleiil
sucht WirkungSkr.. ganze
oder halbe Tage , auch zu
alt . Herrn oder Dame.
Off , u. L. 899 Tanbl .-V.

Junae KriegerSfrau
sucht Monatsstelle. Näh.
Daalgaffe 28, Mtb. 2 l.
f M ännliche Personen ^ )

[  Kaufmännische» Personal )

Jg . Kontorist»
leicht kriegsbeschäd.. sucki
sofort Stellung . Off . u.
B. 899 an den Tagbl .-B.
[ Gewerbliches Personals

Alter Veteran
wünscht Beschäst. gegen
klein. Entgelt . Feldslr. 19,
Westhoven, bei Zei.

Heizer
übern. Heizungen gegen
eine 2-Zimmer >Wohnung
vom 15. Oktober oder
1. November an. Off . u.
G. 897 an den Tagbl .-Vl.

Büro-Fräulein
xt  sofort oder später nach Mainz ges. Tüchtig
in Stenopraphie , Maschinenschreibenu. Buchführ.
Off. u. £ . 8021 an D.Frenz . An.-Exp. Mainz . F 15
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werden eingestellt bei

Konservenfabrik„Hessenland"
Raunheim a. Main . Mi

Schwachstrom-Monteur
!erste Kraft, gesucht. Offerten unter K. 898 an
den Tagbl.-Berlag.

Tücht.Schlosser od.Dreher
als Einrichter

sowie Werkzeugschlosser
Her sofort gesucht.

Franz A. Leisle.
Zu melden: Büro Seerobenstratze22.

Wer.Ml

werden zum Bau leichter Kriegsgeräte
sofort eingestellt von

MWilensM Augsburg - Mnberg
A.-G., Werl Gustavsburg,

in Gnstavsbnrg bei Mainz.

F152

Durchaus selbständigen

Metalldreher
und Werkzeugmacher

gesucht. Offerten unter 898 an d. Tagbl.-Berl

aAIM -Tröger
Md ÄMmeii

sofort gesucht.

Tagblatt -Haus,
Schalterhalle rechts.

( SermietuBpen]
1 Zimmer.

Dodh. Straße 195„ Stb .,
1 Zim . u. Küche. L10151

Lehrstr? 12., Î Z.-W.
Oranienstr . 25, P „ 2J1f.»
,8int ._ Küche._ B11868
Rauenth . Str . 5 1-Z.-W.

2 Zimmer.
Adlerstr.,57 2 Z„. K. u. K.
Bleichstr. 25 Dm m. Gas.
Blr 'chstr.^ 7,' L .^D ..,2 , Z,'
Feldstraße 13 2 Zimmer
u. Küche zu verm., 1556

2elfrftr.J2 , Mtbl/2 -Z.-W
Rauenth . Str . 5, Mtb^
,2,Zim ,̂u ,̂K ,̂ aus 1. Nov.
Roonstr. 6, 3, 2 Zim., K.

u. Zub. Näh. 1 rechts.
Steingaste 18 Dachwohn.,
2 Zim . u. Küche, z. vm.

6 Zimmer.

MrlcherKtWM
Hockv.. üerrschaftl. 6- i
Z.-Wohn. mit rrichl. s
Zubehör, elektr Lickt.
Zentralheiz .. Garten
sofort zu vermieten
Näh. WohnunaSnach- ,weisbüro Lion u. Cie
Bahnhosstraße 8.

3 Zimmer.
Kircka. 49 3. 3—5-Z.-W.
Ludwigstraße 6 Wohnung.
3 Zimmer u. Küche mit
Gas . 1. St ., mtl . 26 Mk..
auf 15. Itov. ob. 1. D ez.

Luisenstr. 43, 2, 3-Zim .-
Dachw. mit Küche sofort.
Zu ersr . b. Gul din. 29439

Dcharnhorststraße 44, 1,
'chöne 3-Zimmer - Wohn,
auf soiorr oder später,
evtl, mit Nachlaß.

5 Zimmer.
Rheinstr. 117, 2. Et ., sch.
'' -Zim.-Wohn., Sonnens .,
ruf sofort oder später.
Näh. 1. Etage , 113.

Scheffelstr. 5, 3 r., 5-Z.-
Wohn. für sofort zu vm.
Räch. 1. Stock r . 1567

Schenkendorfstr 7, 8, hoch-
herrschaftl. 6-^ im.-Wohn.
mit Zentralherz , zu vm.
Besicht.̂ von 11—1 Uhr.

Weinbergstraße 14 halbe
Villa, 6 Wohnräume in
2 Geschossen, davon drei
Froutsp .-Zim., alle mit
Zentralheiz .. Bad. Zub .,
sofort zu verm. Seltene
Gelegenheit für einzeln.
Herrn , Dame oder ält.
Ehep. Zu öes. Werktags
10— 12 u _̂3—l .JWÜHer.

Herrschaft!. Billen -Wohn^
Theodorenstr." 3, Hock»,..
6 Zimmer , reich!. Zub.,
aller mod. Komfort , zu
vermieten . Anruf , zwisch.
3ŝ u. 4% llqr , oder
Pension Haus Wenden,
Frankfurter Straße 12,
zwischen 2 u. 3% Uhr.

Läden u. Geschäftsräume.

Kirchgaste 74
EesWMm I. A.
sofort zu verm. Näheres
Lederhandlun g.  1418

Mömiz/Wm
Marktvlatz 3 ver 1. 1919
zu vermieten. Näheres

Immobilien -Berkehrs.
Gesellschaft m. b.

Marktvlatz 5.
Möblierte Wohnungen.

Adlcrstr. 7 2 sch. m. Z. u.
.K . m. Gas . N. P . od. 1_ L
Kleine Burgstraße U 2 r.
schön mübl. Wohnung
2—3 Zim., Kückenben..
mite Heizung, bei einz
Dame , Allein miet,_

Kl. Villa “ä 1;"
5 Zim., Bad , Küche , mit

od. ohne Möbel.

Möbl. Zim.» Mans . usw.
Adolfstraße 3. Gth.. 2
möbl. Zim mit i
Master , u. Kochgaŝ zu v,MH . Bayr . Bierhalle . _

Albrechtstr. 11, 1, großes
Südzrm ., 1—2 Betten,

,.mit^Perpfl ..,eU sofort.,,
Bismarckring 4, Hochp. 1 .,
möbliertes Zimmer an

^beffercn̂ Herrn,zu ^ verm.
Blücherstr. 3. 1 l„ schön
mübl. Zimmer zu verm.

Bülowstr . 2. 1 C sch. mbl.
Zim., elektr. Licht, mit

. guter,reichll , Verpflegung,
Kl. Burastr . 1, 2 r ., schön

möbl. Zim., groß, sonni
1—2 Bett ., Küchenbenu,

Friedrichstr. 29. 2, g. mbl,
,Zim . mit 1 od. 2 Betten.
Friedrichstraße 40. 3 lks.,'
. sch. gut ^möbl.̂ Zimmer.
Geisbergstr . 26 mbl. Zim.
mit^ Kochgelegenheit._

Göbenstr. 33. 1 l., mbl. Z.
Goethestr. 18. 1 l.. möbl?
Zim ., elektr. Lickt, separ.

Herrnmühl «. 9, 1 r.. mbl.
„Zim . m. v. Pens ., et. L.
Karlstraße 18, 1. gut mbl.
Zim. , auch wochenweise.

Luisenstr. 16, S . 2 r.. m. Z
Moritz str. 4, 2, mbl.  Zim.
Nerostr. 31, 2, gem. sonn,

möbl. Zim. mit Elektr.
iheinftraße 15 gr. möbl.
Dlans. an ruh . Person,
iheinstraße 47. Gth. l. 1,

.eins . mbl. Z. m. g. Kosr.
Röderstr . 49, P .. eleg. mbl.
gvoßeŝ Balkon-Zim .̂ z. v.

Nömerberg 24, 2. S ., mbl.
Zim ., etwas Küchenben.

Wallufer Str . 12. 1. Et .,
2 eleg. möbl. Zim. mit
Badezim,, 1 .Kell., Küchen¬
ben., bei alleinst. Dame.
Besichtigung 2—4 Uhr.

lxi, mm. 3:
K'öüM. MI. äimmer

an Herrn zu v. Gustav.
Adolfstraße 14. 3 recktS.

Behaalick ausgestattetcs
NW - u. WiWMer
in autem PrivathauS . a.
Wunsch Einzelzim . mit
Klavier zu verm. Rhcin-
straße 68, 1._

7 Zimmer.
Kaiser-Fr .-Riug 68 Herr-
schastl. 7-Zim.-Wohn. m.
reich!. Zubehör. 1436

8 Zimmer u. mehr.
Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.»

W., 1. u. 2. N. P . 1474
Auswärtig « Wohnungen.
Einfamilienhaus . Eigen¬

heim. Eintrachtstraße 4.
6 Zim., f. 1100 Mk. sof.
Näh. Dotzheimer Str . 26.

3tt fdjöner Sillo,
beste Lage, sind 3 große
elegant möbl. Schlaszim.
mit bester Heiz., zus. od.
einzeln zu verm, Eleg.
Sveisez.,' Gesellschaitsr.,
mit prachtv. Flügel . Bad.
Tel . u. Garten itchen z.
Verfüg ., evt. wird auch
Küche od. volle od. teUw.
Beköit. abgeg, Off , u.
U. 898 an den Tagbl-

.Lerlag , erbeten. _ _
1 möbl Zim. mit Anschi,
an solid, eins. Berufs¬
fräulein bei einz. Dame
billig. Oft . u. T . 899
an  den Tagbl .-Verlag._

In Billa (Südviertll mbl.
Zim. mit reich!. Berpfl.
z. m. Pr . v. 160 Mk. zu
vm. Nab. Task'l.-Vl. R«
Leere Zim., Mans. usw.

Adelheidstraßc 61, 1. neu
herger. Mansarde zum
Mööelunterslellen zn  vm.

Adlerst lnü eök ^ einẑ ,Zim.
Göbenstr. 9, 2, 2 gr . sonn.
.Südzimmer , leer, , ẑ ,vm.
Oranienstr . 24, P .. zwei
große Mansarden , auch
für  Möbeleinstellen.

Oranienstr . 25 gr. hzb7W7
Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z Möbelunter-
itellen zu verm Näh im
Taablaiibaus . Schalter¬
halle, rechts. _ _ •

Wellr tzftr. 11 leere,Manst
Wörthstri 26, 2. gr. Mansl

2—3-Zim.-Wohnung,
Vdb, 2. bis 3. Stock, zum
1. April 1910 von ruhig.
Ehepaar gesucht. Off. u.
F. 896 Tagbl .-Verlag.

Villa od.Landhaus
für 1—2 Fam . geeign., m.
Obst- u. Gemüsegart ., mit
Vorkaufsrecht zu mieten
ges. Sos . Kauf nicht aus¬
geschlossen. Oft . u. D. 283
an den Tagbl,-Verlag . _

Außerhalb der Stabt
geleg. Einfamilienhaus od.
3—4-Zim.-W. mit etwas
Stallung und Land aus
1. April 1919 zu mieten
oder zu kaufen gesucht.
Off. mir Preisangabe u.
M. 897 a. d. Tagbl, «Verl.

Witwe
mit 13jähr. Kind s. sonn.
2-Zim.-Mvhn. in kl. Land¬
haus . gesunde Lage, Nähe
der Stadt . Oft . m. Preis
u. M. 894 a. d. Tagbl .-Vl.

Aelt.̂ Serr sucht unmöbl.

Hii .’liötpiKi
mit Zentralheiz , in best.
Hause, möglichst Nähe an
Wichelmstraße, Anaeb. u.
2 , 809, an den Tagbl .-V.

2— 3 Zimmer , mit Küche,
elektr. Lickt. Heizung und
möglickst Bad, von jung.
Ehevaar sofort ges. Off.
ru, .P. , 897,Jagbl, -Verlag,

4—5 eleg. möbl. Zim.,
Küche. Bad, Mädchenzim.,
mögl. Zentralheiz ., Kur¬
hausnähe . sogleich gesucht,
event. in Pension . Oft.
u.  P . 899 Tagbl .-Verlag.,

Geiuckt in best. Hanse
mit Zentralh f. 2 ält . P.
möbl. Wohnung,

kl. Küche, 2 Schlaszim..
1 Wobnz.. in d-r Nähe d.
Kurlage . Event, auch mit
ganzer Vcrvslegung. Aus¬
führliche Offerten unter
K. 8 99 Tagbl,-Verlag,_

Offiz ersdame
mit Sohn sucht elea. mbl.
3—4-Z.-Wohn., 3 Betten,
mit Kücke. nur gutes
Haus u . Lage, gewisten-
hafte Möbelpflege durch
meine Bedienung zuge-
sichert. Oft . m. Preisang.
u. D.  909 Tagbl. -Verla g.

Zweî Damen
u. 5jähr . Kirrd suchen
möbl. Wohn, mit Pension
oder rmgen. Kochgelegen¬
heit. Gefl. Offerten mit
Preis an Fr . Becker,
.̂Deutscher .Hof", Bad

Mergentheim.
AuSw. tätig , jg. Mann

sucht möglichst in Nähe
des Hauptbahnhofes ge-
mütl . Heim mit gutem
Abendessen. Angeb. m. Pr.
usw.  u . A. 299 Tagbl .-Vl.

GeschäftSfräulein
sucht. .sauber möbl. Zim.

Ems«-, Merbllg-,
KmMchr

elegant möbl. Zimmer,
womöalick sev. Einaana
Telephon elektr, Licht, m
oder ohne Pension von
stabiler Pcrsönlickk. iHrn .l
ab 15. Okt. geiuckt. Ana.
u. M. 898 an d. Tagbl.-B,

Herr suckt z. 12. Okt.,
möglichst dauernd , gut
möbl., einfaches, sreund-
liches Zimmer als Allein-
mieter in gebild. Haus¬
halt bei jüngeren Leuten;
gewerbsmäßige Vermieter
ausgeschlost. Elektr . Licht
oder sonst gute Schreib-
tischbeleucht. Freie Lage,
auch in Vororten wie
Sonnenberg u. Biersiadt.
Teilw . od. volle Verpflm.
erw., nicht Beding. Besicht,
erst am 12. Okt. möglich.
Oft . u. V. 898 Tagbl .-Vl.

Möbliertes Zimmer
gesucht. Offerten unter
E. 898 an den Tagbl .-Vl.

K. leeres3imiM
mit Kockaelegenheit suckt
altere Dame in nur gut.
Hause sofort. Nähe Ring¬
kirche. Offerten unter
S . 8g9 an>̂ en Tagbl.-V.

Gesucht
grSherer

Weinkeller
möglichst mit elektrischem
oder hndranlisch. Auszug
Büro - u. Packräumen rc,
Oslert . mit gen. Flächen¬
inhalts - und Preisang . u
ll. 888 Tagbl .-Verlag.

Edle Belg. Niese»,
Sbi  Mon ., b.llig zu verk.
Frankfurter Str , 14. P.

Junge Hasen
zu verk. Feldstraße 22.
Hth,  P .^ l.,̂ Kcnnerknecht.

7 junge Hühner,
5 Monate alt , ftir den
festen Preis von zu¬
sammen 70 Mark zu verk.
bei Sandel , schwatbaclier
St raße 7,̂ 1 rechts, _

Prachtvolle Leghühner
u. Schlachthühncr zu vk.
von Zech. Römerwcg 10,
Adolsshöhc,̂ vorniittags ._

Wenig getrag. eruklcm,

-Mm.
Preis 1500 Mk, zu verk.
nur von 11—4 Ubr.

Grotehöfer.
K.-Friedrich- Ring 16._ P.Damen-
Pelz-Mantel

elegant , natur , Bisam,
preiswert zu verkaufen.
Geickw. Beb. Gr Bnra-
llraß e 9. 3, Tel. 6534.

ohne Aermel zu verkauf.
Hrvdorn. Kleiststr. 11. 1 l.

Getrag . Pelzfohlenjacke
billig zu verkaufen. Zu
erfragen von 2—4 Uhr
nchm. Knipver, Paulinen-
ftraße^ 11,,Zimmer 31. _
Neuer gr. eleg. Brl.-Hut
w. Trauerf . für 30 Mk.
unt . Ansch.-Pr . Hellmund-
straße 3. 2 l.. Schumacher.

I Flmdmhsime}
Feinere

Wvüt-Pensiol!
f. Kura . u. Dauerm
Billa Paulinenstr . 1
Eleg. Zimmer . List.
Tel .. Bäder . Warm-
wasterheiz.. gute und
reickl. Bervflegung.

Inh . : A. ElberS.

SWWM
für Knabe« und Mädchen,
Parkweg 12. Spcz . voll.
Unterricht f. geistig und
körperl. zurückgebl. Kind,

. .. . Oberlehrer  im S . Liebev
mit Gasautomat , bei ruh . indiv . Erziehung . Gute
Familie s> f. mit Preis Pervflegung . Gesunder
u. ll. 899 Tagbl .-Verlag . ! Aufenthalt in Gartenvilla

Lagerhalle
für Fabrikbetrieb besonders geeignet, mst anschließenden
Büroräumen, ev. mit Stallung und Kutscherwohnungzu
vermieten. Elektr. Licht und Kraftanlage vorhanden.

Kracnkel & Schallbruch, Dotzheimerstraße 139
gegenüber dem Güterbahnhof West.

Ich suche per sofort oder später, spätestens
zum 1. Aprll 1919

Laden
in bester Geschäftslage
z« miete« und bitte um gefl. Offerten mit
Preisangabe.

Kunstgewerbehaus Carl Rohr
Hotel Römerbad.

Mehrere starke Läufer
zu verk. Bh. Brendel,
Dotzheimer Landstraße 93,
rechts Kable-Müble . _

Ziege zu verk. Seibeh,
Dotzheimer Straße 76. 4.

MW

( Privat -Verkäuf« }

üoloniate
Obst- u. Gem
sofort zu verk.
(Miete 400 M
im Tagbl .-Vcr

Ein Arbei
niittleren Schl
bereit zum V
Karl Prinz , C
i'ldolsstraße 8.

IllM.
Ise-Geschäft
mit Wohn,
k.). Adresse
ag. Ll-
tsvferd
ages steht
erkauf bei
ionnenberg,

1 Läuferschwein
zu verk. Näheres bei Volk,
Erbacher Straße 8, Part.

Ein Läuferschwein
u verk. Gärtnerei Adolf

Wagner . Wellritztak. _
Neun 5 W. alte Ferkel'

zu verk. Fischer. Rambach,
Talstraße _7,_

Von einem alt . Mutter-
schwein stnd ausnahms-
wefte starke 8 Wochen alte
Ferkel z« verkaufen.

K. Helmer. Tobheim.
_ WeUburacr Tal 3. __

10 Wochen alte Ferkel
ii verk. Weimer , Ludwig-

straße 6.

Milchziege zu verk
weg. Futtermangel . Anzus.
v. 1—3 Uhr, v. Düngern,
Hum boldtstraße 13.

Ziege. Waschbütte,
Wanne , Stand , u. Krahn
zu verk. Spriestersbach.
Weidenbornstraße 21._

Ein Lämmchen,
7 Monate alt , zu verk.
Weyers ., Iahnstragc 29._

6 M. alt . Ziegenlamm,
erstkl. Milchq., verk. Pall¬
mann , Sonnenberg , Saiid-
weg^ ,6,̂ Wilhelmshöbe ._
Ein junger Dobermann"

zu verkaufen. F . Wenzel,
Ludwigstraß e 10.

Dobermann ! scharfer
Wackch.. Mann dre
Dackel hkll. aüzug.
Rheiirstraße 60,_
Edle Doberm .-H. zu vk.

Wii-derrch.̂ NiedcrwaIdstr .7
Junger Dobermann,

Rüde, zu verkaufen. Dreis,
Bisgrxirckring 39, 3 St.
Pr . j. Kanarienhähne bill.
Horn . Hermannstr . 28, H.

, sow.
lullich.

in jeder Preislage zu
verkaufen. Näheres bei

Kannenberg,
^Westenditraße 1. 1 St .,
"2 sch. Dam.-Winterhüte'
sehr billig zu verk. Herber,
Walram straße 8. Pa rt.

Ganz neuer
Trauerhut

kleine moderne Form , mit
Schleier billia zu verkaus.

Wa lther. Göbenstr. 12.
Ein Trauerhut

zu verk. Seibel, Romer-
bexß  24 . 2. Sto ck._
Herrenfilzhut

schwarz, steif, sehr aut tu
halten (56) sehr billig zu
verk. Albrechtsttaße 43.
1 rechts. Welbbäuier.

'.-Hüte (56), br. u. schw.,fblind.,wie neu,u.a.vk.ossmann.̂ Dotzh. Str . 57.
Zwei ' kl. Knabenhüte

zu verk. Lenz. Keller.
itraße 16.

Oelgemälde
.(antik), sehr schönes St ..
zu verk  Moritzstr . 3. 2 l

Oelgemälde
v. Gebhardt , Munthe, O.
Achenbachu. andere billig
zu verk. Engel. Adolf-
straße 7.  1 . Stock

Aus privat . Sammlung
hervorragend schöne

Oelgemälde
(alte u. neuere Meister)
zu ve rk. Emilienst raße 5.
liiÄeiiKftins

preisw . zu verk. Tetzlaff,
Westendstraße 20. 2.

Doppelflinte (hochfein)
u. Flobert , 6 um , mit
Patr . zu verk. Wigand,
Hochstättenstraße^

Mmehmer FM.
fast ireu (Amerik. Nußü.).
zwei aebr. Teppiche, eine
Bettstelle mit Sprungr.
zu verk. Anzusehen von
',0 bis 3 Uhr, Herdcr-
straße,21 , „Part ._ __
Neue mod. Küchen-Einr.
u. Küchenschrank zu verk.
Klavvcr , Dotzh. Str.  28.

Portierenstanaen mit
Ringen , Galerien , eiserne
Gardrnenstangen u. dal.
wegzngshalber zu verk.

Brieger.
_Schübenbofstraße 7._ _
Kpl. Friseur -Einrichtung

zu verk. Weyers , Iahn-
ckraße W, Part . _

Gut erb. Einrichtung
für Kolonialwaren - Ge¬
schäft zu verkaufen . Preis
5—600 Mk. Grösch. Kais.«
Friedrich-Rina 38. _ _

Nähmasch. (Phönix)
zu verk. Grimm . Serder-
stroße 6, 3, Montag , 3—7,
^ Elektristermaschine»
schönes Knaben -Spielzeug
zu verk., daselbst auch gr.
geschnitzte Staffelet in
matt Nußbaum abzu¬
geben. v. Miguel , Scheffel.
itra ße 9, 1._

Eisernes FimeiisrW
sehr bill zu verk. Märker,
Kirchgaste 20, 2._MurmiM., Batterien
(8 Bolt). neu. abzugeben.

Giestlrr , Biebrich.
Adelheidstraße 4, Parterre

Zedmolle
zu verkaufen bei

Karl Lind.
Steingaste 18^

Eme Rolle. 20 Zentner
Tragkraft , ein Break und
ein Milchwagen, auch für
Break geeign., zu verkaus.

Fr . Walter.
Hirschgraben 22. Part.

_Televbon 1343._
PExtra starke

AstV - u . Memagen
verk.,Hcerlein . ,Goldg . 16.
tziasherd, 3flam .. zu vk.

Kalkmann,^ Albrechtstr. 22,
Gasherd (Gaggenauer ),

fast neu, u. Sitzbadewanne
Schnöder̂ Seerobcnstr . 21.

Dreiarmiger Gaslüster,
fast neu. mit Zuglampe
zu verk. Klein. Gold-
gaffe 18 ._

Elektr . Lüster,
hochherrschaftl., vflam , m
Mittelzua zu vk. Müller
Sonnenderaer  Straße 19

Stein - u. Bildhauer.
Werkzeug, sow. Handkarre

l verkaufen. Müller,
neisen auslraße 20, 3 r.

Hemmklötzer
f. Dovvelspänn . u. Rolle.
Schn epp karren zu verk,,
das. auch Sägmehl zu h.
Gobel, Hochstraße 3

Sehr guterhalteneCMo-Ütoten
in Einbänden . Konzerte
u. Sonaten mit Klavier¬
begleitung. Etüden und
Solostücke abzugeben. An.
zusehen von 12—1 Uhr
vormittags . Adresse im
Tagbl .-Berlag . _ ReMamer

stöbel, Hochstraße 3.
lOöö MriisWW

zu verkauf. PhilivvSberg«
straße 43. 2. Burk. .

SBüJ.
zu ve
L >tb ,1 . .bei^Och«.

m verk. Genfer , Biebrich,
taiferftra ße 30. 1

tn feiner Ausführung.
Krieasschiff Emden darst..
rür Kaffee oder Pension
vast., weg. Platzmangels
unter Preis zu verkaufen.
Anzuschen von 1—8 Uhr
vis-a-vis der Dotzheimer
Str . ,30. bei Fritz Breiter.

Für Arzt-Sprechzimmer
geeign. Illmtr . Kriegszeit.
mit sch. Mappen zii verk.
Habick,. Rauenth . Str . 19.
Unges. 19 I . d. „Jugend ",
tadellos , u. 3 ferft neue
schöne Oftiziersmützen zu
verk. von Zech, Römer-
weg 10. Adolsshöhe, vorm.

Witriderbarer seidener
Gebettevvich.

selten ichönes Stück. m:5
Privatband zu verkaufen.
Tbeistno. Idsteincr Str ..
Haus Hilbig. Bes. .9 —11.

Alte Truhe
u. versch. vert. Hartmann,
Friedrichstraße 57, 4 St.

Für Gartenbesitzer!
Er» Wafferboiler , als

Reservoir oder Bassin
verwendbar, zu verkaufen
I . Markloft . Hochstätten-
Waße,14 ._ Ztl.  2431 . _

Hühnerh., Kehrichtbütte
zu verk. Lendle,  Röderstr.
( - ändler -Berkaufe ^

:: Pelze ::
in großer Ausw . Alaska,
füchje u. and, Pelzarte»
eigener Anfertigung.
<- chmk,
(Eleg. öWzim.

in Mah .. Nußb ., Eichen,
mit 2. u. 3t. Sviegelfcknr.
von 850—8500 Mk.. mod.
Sveisez.. dunk. eich. Wohn,
zim.. mod. Küchen mit
Kristallfacettv .. Schreibt.
Bücherschl.. Kleiderschr..
Betten . Matr ., Pat .-R. in
allen Größen , Deckbetten.

Möbel-Daner,
Well ri tzitraße 51.

Küchenmöbel
neu . erstklassige Arbeit.
Gustav Msllath

Friedrichstraß e 46. Laden.

Patentrahmen
in allen ' Gr . Bettengesch.
Manergaste 8 u. 15._

Matratzen
neu. dreiteilig , gestreift.
Gustav wkollath

A.riedrichstraße 46. Lade».fing».r-Nähmas chin»arantie zu verlaufen.
Rumpf , Saalgaste 16._
Kaftcrrösteri Kons.-Gläs .,
GaSlamp.» Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskocher. Gas -,
Brat - u. Backhaub., Bade-
wanncn , Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petro !.-Ers .-Kerzen
vk. Krause, Wellriditr . 10.
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Grammophon mit Platten
zu verkaufen. Bitter , Langgasse 25, Korsettgeschäft.

In Mainz
ist ein

Empire-Salon
in tadellosem Zustande, bestehend aus : Vitrine mit Spiegel¬
aufsatz, rd. Tisch, Sofa , 2 Sesseln, 2 Stühle«, 1 Hocker,
1 Gondel, 1 Paar kompl. Fenfler-Ueber-Borhänge, nur

an Private zu verkaufen. Händler ausgeschlossen.
Auzusehen: Mainz , Leilmizstratze 57, 2 links, am Sonn»

_tag zwischen8 «. 2»Uhr _

KausgeW
E ne Ziege

zu kaufen gesucht. Näh.
bei Pauli , Röderstraße 38.
Telephon 3527._

Brillanten
Perlen

Servier . Leuchter. Pokale.
Bestecke. alte Gemälde,
Kuvferstiche. Porzellane a
Figuren . Tagen kauft zu

hohen Preisen
Rosenau
3 Marktvlatr 3.

__ Telephon 6584._
Brillanten.

Pfandscheine und Pelze
kauft zu hohen Preisen

Frau Gnllich.
Römerbera 9. 4 links.

__ Telephon 1902._

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf-
säde. Musikinstrumente u
Pelze kauft zu ho.ien Pr
Jul . Rosenfeld,
15 Waaemannstraße 15.

_Telephon . 3964._ _

Registrier-
Schrewkasse

tu kaufen ges. W. Weib.
Köninl. Hoflieferant . Wil¬
helmstraße 40. _̂ ...

Elektr Apparate , hören
Musikwerke, Grammophon
«auch defekte! kauft
Giestler. Biebrich. Adel¬
heidstraße 4. Parterre . ^
Nur aus privater Hand

ein Speisezim. od. Herren¬
zimmer u. Salon zu kauf,
gesucht. Hugo Keßler,
Hellmu ndstraße 22. _

Ein Feldbett
zu kaufen gesucht. Gefl.
Angebote an Dr . Mehl,
Adol fsberg 3. _

in jeder Fassung, sowie
Reinplatin u. Brennstifte
kauft die amtl . berechtigte
Aufkäufen«
Frau Rosenfeld
_15 Wagemannstr . 15.

Etöndiger Anlauf
zu staunend hohen Preis,
v. Schmucksach.. Pfandsch.
Pelze aller Art
FrauR . Grotzhut

Wagemannstraße 27. 1.
_Telephon,4424 ._

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen
Service. Bestecke. Pfand-
scheine, Grammovhone.
Musikinstrumente . Kinder-
spielzeuge. alles Ausrang,
kauft zu allerhöchsten Pr.

l>sM « WmKUe
zu kaufen gesucht.
^Munzinger , Lahnstr. ,12,

in Schildplatt . Elfen-
bein, Bronze, auch
anderer Art , Minia¬
turen. Kupferstiche u.
Oelgem. s. Sammler
und erbittet gefl. Off.
n. W. 897 a. Tagbl.-Verl.

Pchk ÄWllh
und 2 Kelim

gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann,
Saalgasse 26._

Bücher
kauft H. Gieß, Hauptpost.
Rheinstraße 27.

Briefmarken,
einz. und Sammlungen,
lauft S eibel.̂ Jahnstr . 34^

Wir kaufen
Markensammlung

gegen bar. F200
.Philipp Kofack& Co.,

1̂BerlinL ., Burgstr. 13«̂

Flügel. Vamms.
alte Violine« kauft

Heinrich Wolfs, Friedrich-
straße,39 .. 1_
Guterh . Piano
zu kaufen ge' ucht. Ott an
Müller Walramstraße 5.
Viollnett . ev. Streichzith.
zu kamen gesucht. Off.
erbet« an Gruse , Blücher»
itraße 16, Patt.

Gebr. Holländer
zu kaufen ges. Wachler,
Dotzheimer Straße 26.
Bom Magistr . freig. gebr

Küchenherd
zu taufen gesucht Rehm.
Friedrichstraste 50.^ 1. lks.

Gebrauchtes
Rotzhaar

u. Kapok für technische
Zwecke sofort gegen sehr
bohen Preis gesucht.
Bauer . Wellritzstraße 51.
Alle ausrangierten

Sachen
in Kapok- u. Roßhaar-
Matraven k. Frau Sivvcr
Öranienstr . 23. T. 3471

Eine Wäschemangel
zu kaufen ges. Bettendorf,
Rvm erberg 29._

Kl. Wäschemangel
zu kauf, gesucht. Wachtel,
Große Buvgftraße 13._ .

Kleine Hobelbank,
Schreinerwerkzeug, Leim,
Politur , Farbenreste kauft
Klapper, Dotzh. Str . 28.

Zweiräd . Handwagen
zu kam. gesucht. Ludwig,
Adlerstraße 5, 2.

Damen -Fahrrad
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . an Hähner,
Ziet enrina 12.

Gebr. Küchenherd
zu kaufen ges., städtischer-
feits genehmigt. Becker,
Römer berg 14, Hth. 2._

Flaschenzüge.
nicht unter 60 Meter lang,
20 mm nark , zu kauf. ges.
Diehl,^ Frankenstraße 26.

Wir suchen vier eiserne

LdekliWOl
ca. 3 Mtr . lang . ca. 1.25
breit , mit oder ohne Ver¬
glasung zu kaufen.

Rheinische
Elektrizitäts - Gesellschaft.
_Wiesbaden . _

Äusgckämmte Haare
kauft Brodtmann , Haac-
bandl., Rheinstr. 34. G. 1.

'Wer,'MM
Lumpen w. abarbolt zn
allerb Preis S Sivver.
Öranienst r . 2.3.  Tel . 3471.

Flaschen, Papier
Roßhaare , Kavok n. alle
ausranaiert . Sachen kauft
D. Sivver , Riehlstr 11.
Karterre . Telephon 4878.
' Stailülger AnklUls!

LllMil. Papier.
Wein- u. LektslMen,
lKorken zu erhöht. Höchst¬
preisen!. Acker. Wellritz-
ftraße 21. Telephon 3930
Postscheckkonto 19 659._

Zahle für
für Zeitungen . Zeitkchr..
Bücher-, Briefe z. Emst,
bis 18 Mk. per 100 Kgr.
Fast Gauer . Helenen-
straste,18. Fernspr . 1832.
Bom zuständigen Kriegs¬
ausschuß genehm. Samml . :
Gutgetrocknete
Apfel - und

Birnenschalen
sowie Apfelkerngehäuse z.
Preise v. 1 Mk. pro Kilo
kauft jede Menge, auch
kleinste Mengen Mar
Stamm Dresden . Ang. u
Lieferungen erb. an m.
Hauvt -Samme 'stelle für
Wiesbaden und Umgeg.:
W. Bone'sberger . Wies¬
baden. Dotzheim. Str . 25.
und die durch Plakate
kenntlichen Zweigsammel¬
stellen F150

Flaschen Lumen. Pavier . I Kartoffelschalen,
Hasenfelle. Roßü.. Tepp., sauber gewaschen, kauft
kauft stets Sch. Still , isdes Quantum . Lehmler,
Blücherstr. 6. Tel. 6058, Dotzheimer « tr . 123, H. 2.

Antike Porzellane
wie Gruppen » Figuren , Tassen, auch ganze Service,
sowie Lelgemälde, Kupferstiche und Miniature « kauft

zu hohe« Preise«

Lustig, Taunusstratze 35.
Tel. 4678.

Nicht wegwerfen!
Bin stets Käufer von gebrauchten

Lüstern. Badewannen . Badeöfen
(wenn auch ausrangierten ).

Zahle hohe Preise bei sofort. Kasse.

August Reininger
Wellritzstrahe 37.

Tel. 6109. Tel. 6109.

Antike Möbel
wie Schränke . Kommoden . Sessel . Stühle,
sowie gute Perser Teppiche sucht Sammler
zu hohen Preisen. Städtischers. freig.

Lustig, Taunusstratze 25.
«verkehr

( Kapitalien -Angebote )

5Bh  Kapitalien
in 1. ober 2. Hpvo-
theken anzulegen be¬
absichtigt. wende sich
an die Direktion des
Hans . u. Grundbes.-
Bereins — E. B. —.
Luisenstraße 19.

Tel . 439 u. 6282.

10,000 6:8 25,000 Mk.
aus 1. Htzpoth. od. 2., bis
70 % der Taxe , auszu¬
leihen. Off . u. W. 898
an den Tagbst-Verlag ._

15—20,000 Mark
auf Haus od. Grundstück
auszuleihen . Off . unter
F . 283 a. d. Tagbl .-Vett.

65—70,000 Mk..
ev. get., auf gute 1. Hhp.
auszuleihen , Off . unter
S . 890 a. d. T agbl.-Verl.
( Kapitalien-Ge,uch«
4 - 5000 Mark
zu 8 Proz . gegen gute
Sicherheit per sofort zu
leihen gesucht. Offert , u.
E. 899 an den Taabl .-V.

Bedeutende Großstadt
Norddeutschlands nimmt
Kapitalien bei geaenseit.
ffmonatlichcr Kündig , zu
4V. % p . 21. oder aus drei
Jahre fest zu 5%  p . 2l.
entgegen. Offerten unter
E. 882 an d. Tagbl -Verl,

Gesucht 1, Hppothek,
50 % Beleihung , zirka
90,000 Mk. zu 4% % aus
Ia hiesiges Objekt, erst¬
klassige Sicherheit , zum
31. März 1919. Darlehn¬
geber belieb, sichu. S . 897
im Tagbl .-Vl. zu melden.

Äimbilieii
[ Ämmobilien-Bettäufe j

Sßöor Giß kaufen
oder pachten verlang . Sie
das Svezial -Ottert .-Blatt

Vermiet -, u. Berkaufs-
Zentrale Frankfurt a. M.

Hansahaus . F74
Dass . ums. reichhaltigste
Auswahl in Haus -Grund¬
stücken u. Geschäften sed.
Art u. an vielen Plätzen.

Gunst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

Wilheimstraße 56.

65 000 Mark
schöne herrschaftl. Billa,
Adolfshöhe. Diele . 7 Z..
Badezrm. usw.. Zentral¬
heizung. Obstgarten.

Engel . Adolfstraße 7. 1.
Kl. Billa m. Z.-H. 28,000.
R. Rüde sh. Str . 31. 1 l.

Gtets günstige Angebote
Villen

u. Etagen
in Äen Reistagen

kauf- und mietweise, auch
Umgegend. Feder Käufer
ohne Aus», hochzusriedcn.

2os . Bruns
Bü ro Rheinstr . 21. F. 648.

Wohn.-Nachw.-Büro, Lion&Cie. ,
Bahnhofstr. 8. T. 708.1

I Größte Auswahl von!
I Miet - u. Kaufobjeklenl

jeder Art.

Mlla im Dainbaüitäs
herrliche Lage, schöner
Eiarten. 8 Zimmer und
reichi. Zubebör. l5 Min.
vom Knrbaus . zu verl ..
evt. mir Vorkaufsr . zu o.
Preis 68 000 Mk. Zen-
tralbeiz . u elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Nerostr. 30. 1
10 Min . vom Kurhaus

herrschaftl. Billa 10
Zim.. Badz. u. reich!
Zub.. hübsch. Garten
freie sonnige Lage,
weg. Wegz. 25 000 M.
unter dem reell. Wert
für nur 75 000 verk.
O. Engel . Adolfstr. 7.

Günstige
Gelegenheit!

Ohne Teuerungsaufschlag!Mlla
mit Stallgebäude (Auto¬
garage ) gr . Garten in der

15 Zimmer und reichst
Zubehör, zu verk. durch
Immobilien - Verkehrs-Ge¬
sellschaft. Marktplatz 3.
Telephon 618._

Rentables hm
in der Jahnstraße

aiegen loDesfall
billig zn Minus.
Kriegsanleihe als Zahst-Mittel nicht ausgeschloffen.
Näh. Immobilien - Ver¬
kehrs-Gesellschaft m. b. H.,
Marktplatz 3. Tel . 618.

Herrschafts-
Haus

4X6 Zim ., sehr ged. mod.
AuSstatt., mit all. Komf.
hochrentabel, daher selten
gute Kapitalanl ., fst. Lage,
zu Friedenspreis unter
soliden Bedingungen zu
verkaufen. Nur ernsthafte
Selbstreflektanten erfahr.
Näheres unter S . 898 an
den Tawbl.-Verlag,_

In der Nähe d. Hauvt-
bahnhofs ist ein modern.
Einfamilienhaus

zu verk. Preis 90 000 Mt.
Kaufliebb w. u. Z. 899
an den Tagbl .-Verlag um
Ang. ihrer Adr. gebeten.

Aelterer Landhausbesitz
mit Stall , ca. 3 Ddorgen
Garten u. Obstland bei
Bahnst. Wiesb. abteilungs¬
halb. f. nur 25000 M. soi.
zu vk. Im and, Weilstr.^2.

Am Hauptbahnhof
herrschaftl. Etagen - Haus,
solid gebaut, mit Lager-
räumen , Tottahrt . Hot u.
Garten , auch als besseres
Geschäftshaus geein., erb-
teilunash . unt . d. Taxe zu
vk. Off . Z. 897 Tagbl .-Vl,
Wohnhaus in Biebrich

zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verla g._ Ni

tzvGmslh.Int
mit allen mod. Einricht .,
200 Morgen groß , sowie
dazugehörig, mod. Ring-
oken-Zieaelei in voll Be¬
trieb 142 000 Mk. Rein¬
gewinn ! wegen ?llters zu
verk. Objekt ist unbelast.
Näheres durch M. Keck,
Albrechtstraße 11. 1._

Heber 7 Morgen
großes

nahe am Güterbahnhof, wel¬
ches sich, da Bahngleisan¬
schluß leicht herzustellen ist
und der Lage wegen zur
Anlage einer

Fabrik
oder großem

Lagerplatz
auch als prima Spekulations¬
objekt eignet, ist aus einem
'Nachlaß sehr billig zu verk.

Gg. Lotz
Zietenring 10.

Jmmobilien-Kaufgesuche)

Villa
in

Wiesbaden
oder dessen Nähe am

Rbein
8—12 Räume , zu
laufen gesucht. Ang
u. V. H. 523 an Jn-
validendank, Nnzeia.-
?lnn. Wiesbaden erb.

Eins , massiv gebautes

mit 6—8 grüß. Zimmern,
in gesund, sonniger Lage
Wiesbadens oder nächster
Umgebung mit größerem
Obst- und Gemüsegarten
von Selbstbesitzer ohne
Vermittlung zu kaufen
gesucht. Off. u. A. 286
an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
mit 3- u 4- oder 5-Zim .-
Wohnungen gegen Kaffe
zu kaufen gesucht. Bevor¬
zugt Kaiser-Friedr .-Ring,
bezw. Seitenstraßen . 2lng.
u. W. 899 Tagbl .-Verlag.

Kaufe ganz
moderne

kl. Billa
mit Garten.

Erbitte genaue Off .,
Lage. Größe des
Grundstücks. Zahl u
Größe d Zimmer u
äußerst . Preis . 2Niet
kann wohnen bleiben
Off . unt . 21. 251 an
den Tagbl .-Verlag.

Auswärt . Herrsch, sucht

Wh. M
im Preis v. 190—120 000
Mk. zu erwerben. Ana.
an die Direktion d. Haus-
u. Olrundbesitzer-Vereins.
Luis enstraje , 19._

Kl. Villa
7—8 Zimmer , mit Gart .,
zu kaufen gesucht. Offert
u. K. 891 Tagbl .-Verlag

Kleines Haus
mit Garten zu kaufen ges.
Ausführliche Eigentümer-
Angebote, welche in nicht
entsvrechendem Falle unt.
Diskretion zurückgegeben
werden, unter M. T. 1511
an Haasenste-n u. Boaler.
A.-G., München. F 75

3—4-Zim.-Hans
bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht." Ott . unter
G. 283 a. d. Tagbst-Verl.
Kaufe rent . Etagenhaus,
gebe kl. Villa in Zahlung.
Geil . Offerten u. N. 282
an den Tagbl.-Verlag._

Zu kaufen gesucht von
Selbstreflektant

ev. größt n Umfanges, mögl.
ohne Veri, Wung . Strengste
Diskretionr ' gewährleistet.
Ausführst Oss. u. K. H. 7630
befördert F152

Rudolf Müsse, Cöl«.

^Jmmob . zu vertausche»)
Rentabl . HauS i. Westend
geg. Grundstücke, Villa o.
f. Etagenh . zu vert. Off.
m. Pr . Z. 898 Tagbl .-Vl.

[  Mpchtungen
1

Eroüe massive Gtair
mit Stallung , am Güter-
bahnbof belegen, zu ver¬
packten. Näh. W. Kraft.
Biebricker Straße 33.

Acker.
mit oder ohne Bäume , zupachten gesucht, Nähe
Schöne Llussicht. Näh. u.
D. 897 Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht von Selbstreflektant

F15!

Weingut
ev. größten Umfanges, möglichst direkt ohne Vermittelung
Strengste Diskretion wird gewährleistet. Ausführliche
Offerten unter K. N. 7671 befördert Rudolf Mosse, Köln.

[ IlntMiht

Wm kvvbmsW
Adelheidstr. 71. Fsp. 4626.
Kleine Klaffen, individ.
Unterricht, gute Erfolge.
Tägliche Arbeitsstund u.
Aufsicht von Fachlehrern.
Die Schlußvrüfung wird
an der Ilnstalt selbst ab-
gehalten. Einjähr .-Zeugn.
Anmeldungen können jed
Wochentag von 1l—12 'A
im Anstnltsgebäude erf.

Energ Lehrer
oder Lehrerin zur Unter¬
richt-Erteilung tägl . von
2—4 Uhr gesucht.

Frau Ferra Levikta,
Kaiser-Frirdrich -Ring 30.

Mainzer
Padaaoaium

Mainz . K.-Frdr .-Str . 25
Borbd. f. Einj ., Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a. für
Dam . Tages - u. Abend¬
kurse. Ana. 17 n. Febr
18 best, sämtl . Schüler
der Tageskurse. Prosv
frei . Svceckst. 11—1.
Fernsprecher 3147._
Arbeitsstuud . f. Schüler
d. unt . u. mittl . Kl., all.
Schul, u. Ghmnas . Energ
Beaufs . u. erfolgr . Nachh.
in all. Fach. d. bestempf.
erfahr . Akademiker bei
bill. Berechn. Wohn, im
Zentrum der Stadt . Off.
u. H. 897 Tagbl .-Verlag.

Erprobte Lehrkraft
m. pr. Empr. hat n. einige
Stunden frei s. gewissen¬
haft . Nachh.-Unterr . Off.
u. I . 897 a. d. Tagbl .-Vl.

Erf . Akademiker
m. pr. Res. ert . bill. er¬
folgreiche Itachhilse. Off.
u. K. 897. a. d. Taab l.-Vl.

Latein -Unterricht
erhalten Schüler aller
Klaffen mit bestem Er¬
folg. Mäßige Preise . Off.
u.̂ K.̂ ,895 Tagbl.-Verlag.
Engl . u. deutsche Stunden
«lanjähr . Auslandspraxis ).
Johanna Pape , Rauen-
thaler Straße 10» 3. _

Strebs , junger Mann
sucht Gelegenheit, die
französische Sprache zu
erlernen . Angebote unter
B. 900 an den Tag bl.-Vl.

Franz ., Engl .,
sprach!, u, Hst. Vorder,zum Einjähr . u. Abitur.
Lcbramts - Assessor Grün,
Dreiweidcnstraße 3. 2._

Abend-Sprachkurse
f. alle Examen - u. Fort¬
bildungszwecke f. beruist.
Damen u. Herren v. erf.
Akademiker. Off . unter
L. 281 Tagbl .-Verlag ._

Hemmens8Sprachen■ Korrespondenz
Neue I Schönschreiben

'Stund.I Stenographie
» Buchführung
* Maschinenschr.

a. briefst 8 M monatl.
Schreibmaschinen verleiht

Generalbeeid. Dolmetsch, am
Landgericht. Neugasse 5.

Berlitz -Schule
Französisch, Englisch.
Italienisch, Spanisch,
Russisch. Polnisch.
Holländisch, Schwedisch,
Deutsch für Ausländer.

'Nationale Lehrkräfte, wo¬
durch rasches und richtiges

Erlernen sicher.
Rheinstr . 32.
Staatlich aevr. Lehrerin

im SluSland gewesen, er¬
teilt Unterricht und Nach¬
hilfestunden. Näheres n.
W.,895 an^ den. Tagbl.-B.
Kanzös. MemA

Anfänger u . Vorgeschritt
nach rasch förd. Methode
mit genau, recht. AuSsvr,.
weil Muttersprache, erteilt
nevrüster Lehrer.

Karlstr .,17 . Part . links,
>hreib - u. LnehkührunAS-
11 torrioht kür Frwaehsens
J.  H. Frings, Rheinstr. 63,1
i. H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
«nt . Gar. ck. sich. Erfolges
b. ck. schlecht . Handschrift.
Ein!, dopp ., amerik . und
Hot .-Buchfünr . Tel. 3027.

Kaufmännische
Privatschule

vou

EmllStraus

Hei»slllitze 18
Ecke Moritzstratze.

Besondere
Damen-Abtcilungen. Dam«

Prospekte frei.

Stenographie
Naschinenschr., Rund - u.
Schönschr. Gerichtsstr. 9,2

Fannie Mermagen-
Borntraeger

mehr . Jahre als Gesangl.
a. Liebling’schen Konserv.
in München tätig , erteilt
Gesangunterricht.

Anfr . bitte schriftlich
idsteiner Straße 3, II.

AlmaBiesterfeld-
Bredow

Lehrerin
für dramatische Kunst,
Rezitation »nd Gekanq.
Wallufer Straße . 11. P ,̂

öeck Wnilmsels
Konzertsänaerin.

Herrnaartenstraße 14.
erteilt Unterricht in

Kunstgesang
Sprech-und Menr-

technik.

/
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Frau(Eamülö Hentz
Konzert- u. Opernfäng ..
erteilt hervorragenden
Gesangunterricht.

Dotzheimer Str . 75, Part.
Sprechstu nden 3—5.

Gesangunterricht
f. Sal .. Konz, b Bühnen¬
reife ert . Kran Schröder-
Kaminsky. Walluf . Str .12
1 St.  Zu svrech. 2—4

Erstklassiger
Gesangunterricht

kriegshalber Std . 2 Mk.
Off. , u.,F .,872,Tagbl .-B.Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei1. Lehrkraft. Monats¬
preis 15 Mk. Offerten
unter NI. 887 an den
Tagblatt-Verlag._
Biolin - u. Klav.-Uirterr.

w. grdl. ert . Uebungszim.
vorh._ Totzh. Str . 55, 2.

AmHllllshMngs-u.
Hnndarbeilsknrsns

können noch einige
Damen teilnehmen.
HauShaltungSschule

von A. Elbers . Billa
Paulinenstrahe 1.

Gründlichen
Mler-MemA

ert . konservat. gebild. ja.
Dame , welche an Musik¬
schule tätig war . Angebote
Adclheidstraste 38, 1.

Unterricht im

«nstichm
Weistzeugnähen und Zu
schneiden für den Beruf
li. fürs L>aus in monatl.
Kursen u. einz Stunden.
Dag- u. Abendkurse. Büft
nach Mas;, sowie Schnitt¬
muster aller Art . An¬
meldungen. sow. Näheres
von 2—6 Uhr tägl . bei
I . Stein , Kirchgasse 17.

Auf vielseit . Wunsch
beginnen vir unsere
diesjährigenTanzkurse
wieder Mitte Oktober.

Gefl. Anmeldungen
nehmen wir in unserer
Wohn . Hellmundstr . 51
nahe der Emser Stt .,
freundl . entgegen.
Ant. Deller u. Frau.
Wer erteilt gegen gute

Bezahlung gründlichen
AmslschremulemA?

Offerten unter B. 895 an
den Tagbl.-Berlag.

DarmjloDtet pimgopm S, EÄ12£
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner-, Fähnrichs- «. Reifeprüfung (auchf. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksfchüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung, sitzengebliebeneOber¬
tertianer nach vier Monaten. F 71

Nehme meine Kurse und Einzelstunden in

Kunstgeschichte/Literatur/Philosnphie
wieder auf.

Dr. Adele Reuter
Amselberg 2 — Fernruf 4744.

Sprechzeit : Sonntag, Mittwoch, Freitag 12—1.

Gründlichen Unterricht
in Klavier . Mandoline . Gitarre (Laute ) erteilt

Flllll Meta Heller , Wielandstr. 25, P.
Schreibers Konservatorium

1-3 Adolfstraße 6 , II. i- i
Schirmherrin:

Frau Prinzessin Elisabeth von Schaumburg-Lippe.
Hleisterkurse in Gesangs Herr Cupt

Hoche , Lehrmeister des hies. Kgl. Hofopern¬
sängers Happy de Gapmo.
Meisterkurse in Klavierspiel i Herr Georg
Adler , Pianist, Schüler von Kaff und Bttlow.

Uchtechnik:: opernbildung:: RollenWillin
erteilt

Gustav Albert, König!. Schauspieler.
Anmeldungen schriftt. Emser Str. 24» IH.

Kurse in Wiesbaden ab 15. Oktober für
HythmWGymnastik«.Plastik kilnstl. ranz

von Adrienne -llrsula Hacker
geprüfte Lehrerin der neuen Schule für angewandten

Rhythmus Hellerau.
Anmeldungen Weinbergstratze 20. Fernruf 4831.
Sprechstunde Montag 11—1, Donnerstag3—5 Uhr,

Prospekte dort erhältlich.

Für unsere Mitte Oktober beginnenden
Gymnasiasten - und Abend-

Tanzkurse
sind noch weitere Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht.

Privatunterricht in allen Tänzen jederzeit.
Eigener gr . Unterrichtssaal i. H. der Loge Plato.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden Tanzkunst,

Adelheidstraße 85 — Fernruf 8442.

Tanz-Unterricht.
Zu meinen Kinder-Tanzkurse«, verbunden mit

gymnastischen Uebungen, für das Alter 7-9, 9-12,
11-14 Jahre , beginnend am 15. Okt., erbitte ich
weitere gefl. Anmeldungen.

Frau Fr . Sauer -von Pelcke
Adelheidstraße 33, P. F. 4555.

sIMen . Gesunden^
Ames Mstllstk.

verlor am Freitagabend
Portemonnaie mit zirka
30 Mk. Inhalt . Abzuacb.
argen ante Bel Auansta-
ttraße 1. 1 Stock.

Brosche,
teures Andenken. Namnr.
verloren . G BeL abzug.
Westcndstraße 4._ 3_r_

Berl . Gürtel e. Cover¬
coat-Mantels i. d. N. d.
Schwalb, od. Dotzh. Str.
Belohn. Oranienstr . 20, 2.
KllMrzePetzimiWtte
Verl. Gegen gute Belohn,
abzua. Bismarckring 44,1.

* Mittwoch
von Stift -, Lehrstr. nach
Weberaasse 1 schwarz ge¬
sticktes Kcrschmrrtuch Verl.
Gegen Belohnung abzug.
Stiststraste 5, 3. Etage ._

Hunde-Halsband verk.
Gegen Belohnung abzug.
Gneisenaustraste 29, Part.

EeschMEWsehlungen
Umzüge, Kohlen bes. bill.

Zindel . Steinaasse 10.
ÄNW Ml -llMge

und Möbel-Lagerung be¬
sorgen sachgemäß Gebr.
Landersheim , Römerin 17.
Telephon 4406.

ölhMW Ml«
fahren Kohlen. Koks von
u. nach der Bahn Kokser.
Tcvvichklovfen sowie alle

sonstige Arbeiten.
Tel . 2030. Kleine Lanna,

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus ) Ad.
Rumvf .^ Saalgasse 16. _

Packer (Krirgsinvalidc)
empf. sich im Verpack, v.
Möb.. Kristall , Porzellan,
Oelbilder u. f. Möbel-Tr .,
a. n. ausw . R. Borchert,
Schwalbacher Str . 42.

"MWelber
Körner wohnt Druden-
straße 8._ Karte genügt.^

Arbeiter empfiehlt sich
zum Kartoffel ausmachen.
Gefl. Offerten u. H. 283
an den Tagbl .-Berlag.
BelWern-ÄMgung

mit neuester Masch. Bett-
federnhaus . Mauerg . 15,

Bon ausgek. Haaren
fertigt alle Laararbeiten
Steiner , n. Resid.-Tbeat.

Schnewerin
empf. sich in Damenkl..
Kinderkt.. Knabenanzüg ..
Mäntel u Acnderungen.
Schachtstraße 11. Htb 2.

Jacken-
u. Mantelkleider

von 15 Mk. an , Röcke von
4.50 an . Blusen von 4.50
an . Aenderungen billigst.
Schmidt-Kracker. Dmnen-
schneid.. Langgasse 28. 3.

AellllNsWststg.
Aenderungen

von Kleidern . Mänteln
Kostümen u. Kindersachen
liefert in kürzester Frist

Frau Draegcr.
Schwalbacher Str . _79._ 2»

Pelze jeder Art
w. n. neuer Diode umge¬
ändert u. gefüttert . Beste
Emvs. Bertramstr . 23, 3 l.

Pelze
werden nach der neuesten
Mode umgearbeitet . Näh.
Klarenthaler Str . 4. . S . 1.

Hüte u. Pelze
w. tadell. u. bill. umgearb.
Winkeler Str . 6, G. 3 r.

Perf . Weißstickerin
e. sich Bertramstr . 18, E.

Hausschuhe
w. billig angef. Mayer.
Dotzhcimer Str . 75. L . 1.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln
wird wieder angenommen
Frau Preß . Wallufcr
Straße 9. Televbon 1747.

Junge gebildete
Krankenschwester

übernimmt Nachtwache in
Krankenhaus oder Priv.
Off . u. D. 898 Taabt .-B.

Elektr. Kopfbehandlung
gegen Haarausfall.

Anny Kupfer, Langg.39, II.
Schönheitspkl. Naaelpfl. !

Frieda Michel,
Taunusstr . 19,2 , a. Kochbr.
SchönheitSpfl.. Nagelpfl.
S . Rudorf . Mittelsir . 4. 1.
an der Langgasse.

[ MM « ]

Kredit b. Mk. 2090
an iedermann b. ratenw.
Rückzahl. u. Solv . durch
Fürther Darlehnsk . Fürth
in Bayern . Bed. kostenl.

Der Feldgraue
d. Dienstag Kohlenzusatz-
karte u. Geld Soimeno.
Str . 72 zw. Besorg, abhol.
liest, w. um sof. Rückgabe
ers., sonst Anz., da Soldat
militärisch^ermitteltsist ._

Sclbstgcber gibt Geld.
A. Potthoff , Eltv. Str . 6.

Beteiligung
bis 100 009 M.
au einem nachweislich
soliden Unternehmen ae-
iucht. Offerten u. P . 895
an den Taabl .-Verlaa.

Wir bieten an
ehrenh. geistige F41

INebenarbeitjdurch erfind. Tätigk
HeinSbach u. Co..

Rachf. Ciiln a. Rh. 73

Hanr>kaMnu.LeitMag.
zu verleihen u . zu verk.
Rep. schnell, bill. Ketten-
bach-Christ. Blücherstr. 17.

Einige ersttl.

aus Schlachtziegen zu ver¬
tauschen, ebenso k. Zucht-
u. Schlachtziegen zu

höchsten Preisen.
Hessel. Dotzheim.

Obergnffê lst_ Tel. _157JL
Wer gibt Heu ad

gegen guten Mist? Off.
u. M. 899 Tagbl.-Vcrlag.

Gesucht
zur Miterziehnna eines
8s<jährigen Knaben ein
aleichaltria. anterzoacnes
eva. Mädchen. Kriegs-
Waise aus adliger oder
Offizierfamilie bevorzugt.
Offerten unter O. 899 an
den Tagbl.-Berlag_

Schöner Junge,
9 Jahre alt , Kriegswaise,
in liebevolle Pflege , evtl,
für ganz zu geben. Off.
u. W. 893 Tagbl .-Berlag.

Suche bis
eine gute

15. Oktober
e gute
Pflegestelle

für mein 114 Jahre alte?
Kind fein gesund. Junge ),
am ltebst., wo die Mutter
mit in Kost u. Logis geh.
kann. Off. u. R. 282 an
den Ta gbl.-Berlag ._

Diskret.
Bessere ältere Krieger-

Braut (Bräutigam ge¬
fallen ) sucht liebevolles
Heim bis zu ihrer Nieder¬
kunft. Hausarbeit . Hüte
garnieren 2t., ohne gegen¬
seitige Vergütung . Gefl.
Angebote unter A. 288 an
den Tagbl.-Berla g._

Was 6ie suchen,
finden Eie durch mich!

In dieser schweren, gesell¬
schaftslose« Kriegszeit em¬
pfindet mancher Mann und
manche Frau das doppelte
Bedürfnis, ein verständnis-
voll.Wesen kennenz« lernen.

Ich mache Herrenu.Damen
in vornehmster diskr. reellster
Weise miteinander bekannt

zwecks Ehe.
Beste Referenzen stehen zu

Diensten. Adelsheiraten, sogar
vom Hofe, in reicher Zahl
stets vorgemerkt.

Fra« L. Tietz Wwe.,
Luisenstratze 22. I. Etage.

Telephon 1599.

für alle Stände
diskret und reell.

Fran Wehner, Karlstraße 38.
2. Stock.

Gegründet 1904.
Heirat.

Fräulein 35 I ., evang.,
Halbwaise, aus gut. Fam .,
schlanke Figur , mittelgr.
u. dunkelblond, von ange¬
nehmem Austern, festem
Char . u. gutem Gemüt,
durch gemilchte Ehe der
Eltern ohne Bcrm ., w. seit
seiner Jugend d. Häusl.
Arbeit u. Beruf vollständ.
dem gesellsch. Berkehr ent¬
sagen muß, wünscht auf
diesem Wege ält ., reichen
Herrn , ganz gleich welch.
Alters zw. Heirat kennen
zu lernen , damit es ein
wirkl. sorgenfreies Leben
hat . Beamter , Kriegs inv.,
Ww. mit 1—2 Kindern,
auch schuldlos geschied.
Herr nicht ausgeschl. Off.
u. H. 898 a. d. Tagbl.-Bl.
Anon zwecks. Str . Ber-
schwiegenh. zuges. u. erb.

2 netzeFiMdistst.
Mitte 20. suchen Briesw.
mit Herren gesetzt. Alt.,
auch Kriegsbeschäd., zw.
Heirat . Offerten unter
S . 282 Tagbl.-Verlag . _

Ja . »eb. Dame , evgl.,
24 I ., statt!. Ersch., spät.
Berm ., möchte, da d. den
Krieg jed. gesellsch. Berk,
aibgeschl., a. d. nicht mehr
ungew. Wege charakterv.
Herrn in sich. Lebensstell,
zw. Heirat kennen lernen.
Nur ernstgem. Zuschr.,
wenn mögl. mit Bild geg.
Rückgcckeu. A. 289 a. d.
Tagbl .-Bl. Anonym zwexfl.

Herzenswunsch!
Junge gebild. Witwe,

angen. Erschein^ mit eig.
Heim, s. best. Herrn zw.
Heirat k. zu l. Off ., mal.
m. B. u. K.  283 Ta gbl.-Bl.

Architekt,
33 I .. evang.. in leitend
Stell ., mit gutem Eink.,
möchte mit evg. Dame a.
vermag, bürgerl . Hause
in Briefwechsel treten zw
Anbahnung einer alück-
lichen Ehe. Nur direkte
Zuschriften unter Darleg.
der Berbältn . u. G. 885
an^den Taabl .-Verlag erb.

Witwer , kinderlos,
52 I ., seith. Bankbeamter,
fetzt Privatier , w. Heirat
mit Dame vcrss. Alters
la . Witwe ohne Kinder ).
Etwa 25,000 Mk. Bermög.
lod. entfpr . Rente ) erw.
Briese , nickt anonvm , erb.
unter F . 898 Tagbl .-Berl.
Diskretion Ehrensache.

Ernstgemeint!
Jnnner gebildeter Herr

wünscht die Bekanntschaft
mit einer jungen bübsch.
gebild Dame im Aller v.
19—20 Jahren zw. Heir.
Offert ., mögl. mit Bild,
unter L. 898 Tagbl .-Berl.
Anonym zwecklos Dis
kretion zugesichert.

Heirat.
Rentner . 60 Jahre alt.

hübsche Erscheinung, noch
pflegebedürftig , will sich
mit einer guten lieben
Dame bald verheiraten.
Vermögen erwünscht. Off.
u. E. 283 Tagbl .-Berlag.

Junger Wcher Mann
sucht die Dek. einer älter,
reichen Dame zw. Heirat.
Off . unter I . 283 an den
Tagbl .-Berlag.

AMhe MeiW
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Betrifft Einkellerung der

Kartoffeln.
Die Einwohner werden

ersucht, die Kartoffelbe¬
stellscheine und Anträge
auf Einkellerung der Kar¬
toffeln sorgfältig auszu-
fülten (nur auf Seite 1).
Zurückgabe der ausge¬
füllten Vordrucke für die
Einwohner mit den An¬
fangs - Buchstaben des
Familiennamens:

Montag , den 7. Okt. :
A u. B von 8—9 vorm.
C u. D von 9—10 vorm.
E, F , G von 10—11 vorm.
H, I , I voil 11—12 vorm,
K, L, M von 3—4 nachm.
N, O, P von 4—5 nachm.
O u. R von 5—6 nachm.
Dienstag , den 8. Okt. :

S von 8—9 vorm.
T, U u. V 9—10 vorm.
W von 10—11 vorm.
26, J ) u. Z 11—12 vorm.Bei Zurückgabe der Be¬
stellscheine ist der Preis
für die erilzukellernden
Kartoffeln in bar zu
zahlen. Zur schnelleren
Abfertigung der Gesuch-
iteller wird gebeten, das
Geld abgezählt bereit zu
halten . *
Sonnenberg » 4. 10. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.

(MWniü.Anzeigen)
Leiterwagen

Mk. 38. 48. 58. «8.
Bevor Sie dens. kaufen,

sehen Sie sich meine
starken und billigen

Wagen an.
Böttich er, Wellritzstr. 47.
Kaffes-Restaurant
Waldeck

am Ausgang der Albrecht-
Dürer-Anlagen u. an der

Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

Bier , Wein,
Mittag- und Abendessen.
Belegte Brote geg. Brotm.

Neroberg
(Wintergarten)

Heute Sonntag, den6. Oktober,
nachmittags 4 Uhr:

KONZERT
(Streichmusik)

einer Abteilung der Wiesbadener

* Garnisonkapeiie.
Im Programm:

Martha, Freischütz, Seemannslos, An der schönen
blauen Donau, La Paloma , Polenbhit usw.

Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

am Mittwoch, den 9., und Sonntag , de» 13. Oktobe-,
nachmittags 5 Nhr, im Saale der „Wartburg ",

Schwalbacher Strohe 51,
znm Wen des Waisenhauses an ber Waller Str.

veranstaltet vom Marienverein.
Ausführungen:

1. Durchlaucht im Konto, Luststuel von Dermer.
2. Das Leben der Königin Luise, Singspiel in Bildern.
Musik von Bohm, Text von Siedler.

Preise der numerierten Plätze : 3, 2 und 1 Mk.,
der mchtnumerierten 50 Pf.

Karten sind zu haben iu der Buchhandlurrg Molz-
berger, Luisenstr. 27, Buchhandlung Rauch, Friedrich-
strahe 30, und im Devotionalgeschaft Tetsch, Schwal-
bacher Straße 19. F 576

ES ladet ergebenst ein
Der Borstand des Marienvereins.

Nontag, 14. Oktober, 8 Ohr, Kasfnosaal:
Einmaliges Konzert

Lieder - und Klavierabend

Kgl . sächs . Kammersängerin von der
Dresdner Hofoper.

Professor Emil Kronke.
Lieder von Grieg, Wolf, Franz . Klavierstücke

von Beethoven , Chopin, Liszt usw. K31
Karten zu 8, 5 u. 2 Mk. Reisebüro L. Retten-
mayer , Kaiser Friedrich -Platz 2 u. Abendkasse

Ernte-Dankfest-Feier
Sonntag , den 6. Oktober, abends 8 Uhr, im Saale der
„Heilsarmee". Hermannstraste 22. Herbst-Aufführung,
Schnitter-Demonstrationund Kinderreigen.

Jedermann ist eingeladen.

Kaffee-Rest. Schützenhaus
bei der Fasanerie.

Meinen werten Gästen zur Kenntnis , daß das
Restaurant den ganzen Winter geöffnet bleibt.

Empfehle stets guten Kaffer, echten Tee und
Kakao und prima Torten , Brot mit Butter und Käse,
sowie ein gutes Glas Pfälzer Wein, Schöffrrbof-Bier.

W. Hohler.

Spiegeigasse 5.
Fernruf 6267. Fernruf 6267.

Mittagstisch von 12—3 Uhr.
Abendessen vor und nach dem Theater.

Frühstücktisch zu kleinen Preisen.
R. Hornig.

Bayr . Bierhalle
Adolfsfrasse 3.

Bayr «Bier
■' Glas 35  Pffe._

Landwirte Achtung!
Alle Reparatnrc » an Maschinen schnell und billig bch
L. M . Wiesbaden»MebrWlr.44. M 6201.
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Zeichnungen auf die S. Kriegsanleihe werden kostenfrei entgegen¬
genommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstraße 44 ), den sämtlichen Landes-
bankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommissaren und Vertretern
der Hessen-Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard -Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs¬
anleihen werden 57s % und, falls Landesbank -Schuldverschreibungen verpfändet,
werden 5 % berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu
Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungs-
ftist, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen
erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 3V. September d. I .,
sodaß für den Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben wir
solche der 7. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge
wieder auf 9. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

MWnW-AWniiiz. - 3MWmnWWWeil
mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvorauszahlung und Rück¬
erstattung der unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Versicherung überall gesucht.)

Wiesbaden , im September 1918. F700
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen
zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.
Direktion der Disconto-Gesellschaffc

Zweigstelle Wiesbaden.
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Hessen-NassauE. G. m.b.H.
Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbaden E. G. m. b. H.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden E. G. m. b. H. F556

MW im Mt ühllllMMg
werde« jederzeit, insbesondere gegenwärtig z«r Ernrög.
lichung deS F4

Umtausches in Kriegsanleihe
z« angemessene« Kurse» angekauft . Angebote sind an
de« Magistrat Charlottenburg — Stelle X — yt  richte«.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

fTIiiAlf Luisensfrasse 44
B neben Residenztheater. 1022

Epochemachende Neuheit
tüchtige, kapitalkräftige

Bezirksvertreter,
ine in Fabriken . Behörden und Warenhäusern ein-
sührt sind , <m allen gocheren Plätzen gesucht . F163

Fr . Harbach, Offenbach a. M.

Gesuche
Befreiung , Urlaub , Zurückstellung,
Entlassung , Versetz.. Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd . m. größt.
Erfolg d. Rechtsbüro Kullleh , WieSb.
RHeinstr. SO. Auskunft : Hilfsdienst etc.

Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft

«egründet 1866 * BerlinW 8 * « ehrenstr. 58-61

Mit einmaliger barer l erwerben Sie S"/,ige
Einzahlung von ! S. Kriegsanleihe uom.
M. 3600 10000 M.

M . 10000 20000 M.
M. 50000 100000  M.

UM . 100000 200000 UM.
durch Verwendung der Zinsen und Zinseszinsen belastungsfrei

unter den jetzigen Kriegsanleihe -Bedingungen
nach 14 Jahren durch unsere neue

Kriegsanleihe-Verdopplung
MLesteinzchllliigM Mark* HöWetrag unbegrenzt

Man verlange unsere Drucksachen. fisi

Ae Wliesrm»ton

null
ist eine vaterländische Pflicht.

innih» Boi 3oReleo, Sill anö Mn
38ntl(a]on letfaol dorS die Slaatantra-
itgit, Sold ood Silber gegen
:: :: der

l

ood Mrmnler
bei der

« « 4•
4 4 ♦ 4

MD-Md Silbet-MMle
BtarttftraBe 11

an allen Wochentagen, ausgenommen Samstag, vormittags von 10—12 Uhr.
923

Erhöhung des Einkommens“ä.  b* PreisH»Bemen-llersiüteroiss-BDslalt
beim

Sofort beginnende gleichbleibende Rente kür Männer
Eintrittsalter (Jahre ) : 60 55 60 65 70 76

jährlich % der Einlage 7,248 8,244  9 >eia H*4»s 18, 430
Bei längerem Aufschab der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F180
Vermögenswerte: Ende 1917: 123 Millionen Marie.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Lfmbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

®I®I®I@I©M @I®I®

LDer
!Kriegsanleihe
zeichnet - hilft die
Heimat sdiützen!

GOGGOGlAGOGOO

9 . Kriegsanleihe!
Zar Förderung der Kriegsanleihezeichnungenbringen wir folgende von unserer Genossenschaft

getsoffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben, falls die Zeichnungen bei unserer

Bank erfolgen.
2. Bei einer Anzahlung von Mk. 10.— für je Mk. 100.— Zeichnungspreiszu Originalbedingungen

kann der Rest gestundet werden provisionsfrei zum Zinssätze von 5% bis 31. Dezember 1919.
3. Für Lombardvorschüssewerden ebenfalls ab 1. Oktober 19185% Zinsen berechnet.
4. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen, werden Anteilscheine von Mk. 10.—, 20 ._

und 50.— ausgegeben. Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach Ende de«
Krieges, zuzüglich 6% Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch. F 647

Wiesbaden , den 23. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden.
, Eingatr. Genossenschaftmit besehr. Haftpflicht. GeechftRsgebäudc 1 Mauritiusstrasse 7.

gegr. 1829 Bankgeschäft gegr. ma
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a.M., seit 1873

Fernspr. 26 u. 6518. Wilhelmstraße W

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluß der Mieter (in
großem, neuerbautem Stahlkammer-
Gewölbe).

ltWMil
Unsere Friedhöfe

sind bis auf weiteres geöffnet:
Der Friedhof au der Platter Straße:

täglich von 10—51/ , Uhr mit Ausnahme von Freitag
nachmittags und Samstag.

Der alte Friedhof an der Schöne« Aussicht:
Sonntags , Dienstags und Donnerstags von 10—61/.  Uhr;

an den Übrigen Tagen auf Anfrage beim Kastellan.
Schulberg 3. Ftzgg

Wiesbaden , den 1. Oktober 1918.
Der Vorstand

der Israelitische « Kultnsaemeinde.
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BLUSENU.KLEIDER
FINDEN SIE IN GRÖSSTER
AUSWAHL BEI VORNEHMSTER
GESCHMACKSRICHTUNG ZU SEHR
VORTEILHAFTEN PREISEN BEI

SEGALL
LANGPÄSSE 35

ECKE BÄRENSTRASSE

SPEZIALHAUS FÜR DAMEN-BEKLEIDUNG
Für die her an wachsende Jugend empfehlen wir

a unseren

Kinder- und Badifisdi-
„Kalasiris“.

Ohne jede Einschnürung in der Taille. Völlig freie
Atmung und Bewegung. Durch seinen eigenartigen

Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter.

„Kalaiirir-Spezial-Genhäft.
Wiesbaden, Wilhelmstraße 4. — Telephon 4256.

ftonrndplro:
Uvlamr ütotran SSÄ 8oS
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützenhof -Apotheke.

Langgasse 11. 804

MM-
MÄ
E. D.

Montag , den 7. Oktober,
abends 8 '/ , « hr im „Vater
Rhein ", BleichstraßeS, 1

Monats¬
versammlung
(Bücherausgabe).
Paste wlllkommen. F273

_ Ter Vorstand.

Verzogen
nach

Friedrichstrasse 39,1.
Heinrich Wolff

Hof-Pianohandlung
und

Konzert-Agentur.

Via verzogen von üarl»
straße 39

Allmenstlatze 4,1. 6t.
Frau Retzel,

Hebamme.

Wir ehrt lllirij?
Lonfi «! Lktrdiichd.dkulich erra-
dt  2. Mfdii rn a. echönItreNkul.
Slum litrt 't 6 5tfnocr (itl,ifSloU
|c »S4rri »». illalömen (* r«lS>fnT.
Buiti' tttiuna Kinf ,b. m.,rn (r<L)

Bell« 10. S<N#t|d>retDl»Sn JL
Krr» dWörterbuch12. « «»graoht»
13. »ul»n, »Ich14.« u,zra »,»fisch
1».Der,ule Ion lö. Nuss>>»leöre
II » rjüu>. Lebrrücher. tu). M. Hl.
eimem M. 1.40 « echn. — Wir
lieieni auch lebe « au. «r» Buch.
g . Odmiot -, St K«. , Nerli» Hu.

Steintöpfe
von Vi  bis 80 Ltr. Inh ..

Oelkrüge
von 1 bis 10 Ltr.

Julius Mollath
tzchulberg 2. tzfvr. 1050.

Preiswerte neue
Küchen

mum.
8 Friedrichs!raste 8.

Gesundes

in überdachter Halle lagernd , daher sehr trocken,
sofort lieferbar in jeder Menge frei Keller, hat
preiswert abzugeben 1032

Ludwig Jung
Briketthandlung

Bismarckring 32. :r Fernsprecher - 88.
H— M

Feuerbestattung.
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus , Zimmer Nr. 29 und 40a , entgegengenommen.
Dienststunden v. 9—12 Uhr. Die Beurkundung geschieht

Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.kostenlos. F 445

Der Verein für Feuerbestattung(5. V.)
Arndtstratze 4 Wiesbaden Tel 287.

//
Die glückliche Geburt eines ge¬

sunden Jungen seigen hocherfreut an
Joseph Kohl und Frau,

Minna , geh . Ernst.
Wiesbaden , 2. Oktober 1918.

Äugtest Schates
Auguste Schates , geb. Laux,

Vermählte.
Wiesbaden Dotzheimer Str. 44

S. Oktober 1918.

Peter Eiebner
JTUna Eiebner, geb. Wedel

Kriegsgelrauf
Wiesbaden, den 6. Oktober 1918.

Willy Jenett
Berta Jenett

geh. Reckermann

Vermählte.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1918.

Loreleiring 5, l.

Für die vielen Beweise herzlicher

Teünahme bei dem Heimgange unseres

teuren Entschlafenen sagen wir auf

diesem Wege allen unseren besten
Dank.

Freunden und Bekannten die traurige Mit»
teiluug, daß nach kurzer Krankheit mein ge»
Itebter Sohn , Bruder, Schwager, Onkel, Reffe
und Bräutigam

Sergeant

Fritz Koch
tm 87. LebenSsahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Lina Fuhr. geb. Lisch

Käthe Amthor. Braut.

‘Srauer-
hüte

‘örauer-
schieier

in grössterTlusroahl
oorrötig

SOTodehaus
Mlmann
OClrchgasse 21.

Sei . 2972.

Pelzlager
<8roste
u

Auswahl elegant.
Pelzqarnitur.

Aeusterit billig ! Sein Lad
giran Görb,

35 Adelbeidstraße 35.

Du warst fo tung und starbst fo früh,
Vergessen werden wir dich nie.

Am 27. September fiel in den schweren Kämpfen in

Frankreich mein lieber, guter Mann , der treubesorgte Vater
seiner Kinder,

Landsturmmann AöM
in einem Landw.-Jns.-Regt.

In tiefem Schmerz:

Frau Elisabeth « Horn
und Kinder Elisabeth .und Mariechen.

Mm  und teuer
werden.Mss-Farben."
Decken Si « Ihren Bedarf
in der Schloß,  Drogerie
Diebert , Marktstraste 9.

Gegr. 1865. Del. 265.
Beerdigung».

Anstalten

Finna

Mols Limboch
Ellenbogengasse8.

Ar . Lager tu all . Arten

Holz- und
MetaN'Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Letchen-Wagen

und Kranzwage«.
Lieferant de» Verein»

für Feuerbestattung
| Lieferant d. Beamten-

Verein». 315

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft mein innigstgeliebter,

treuer Vater , unser guter Schwiegervater, Großvater,
Bruder und Onkel

Herr

Eduard Schmidt.
In tiefer Trauer:

Lina Druckenmülker. geb. Schmidt
SanitätSrat Dr . Druckenmüller
Senta Druckenmülker
Edith Druckenmülker. j

Wiesbaden . 4. Oktober 1918.
Biebricher Straße 59.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 8. Okt., nachm. 4 Uhr, von.
der Halle des Südsriedhofes aus statt. 1087

Bon Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

1

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach langem, schwerem, mit groQer

Geduld ertragenem Leiden im 63. Lebensjahre , wohlversehen mit den heil.
1 Sterbesakramenten

Herr Kaufmann

Philipp Geyer
Hoflieferant

Anna Dietz.
Wiesbaden, 5. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 8. Oktober , vormittags
10% Uhr , von der Halle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof statt.

Die feierlichen Exequien werden am Mittwoch, den 9. Oktober,
vormittags 9.15 Uhr , in der St . Bonifatiuskirche gehalten,

1038
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Nwt«
König !. Schauspiele.

Sonntag , 6. Oktober.
2. Vorstellung Abonnement B.

Die Walküre.
In drei Akten. Erster Tag aus
der Trilogie „Der Ring des
Nibelungen" von R. Wagner.
Siegmund . . . Hr. v. Schenck
Hunding . . Hr. v. Manowarda
Wotau . . . . Hr . Andra a. E.
Siegliude . . . Frl . Eeyecsbach
Brünnhilde Fr . Wmdheusera.G.
Fricka . : Frl . Haas
Siegrune . . Frau Engelmann
Waltraute . Frl . Zinner
Hclmwige . Fr . Friedfeldta. E.
Schwerileite . . . Frl . Delmar
Ortliitde . Frau Müller-Reichel
Gerhilde . . . . Frl . Boinmer
Eaimgerde . Frl . Haas
Rostweitze. . . Frl . Dankewitz
Musik. Leitg. : Prof . Mannstaedt
'Anfang 6, Ende geg. 19.39 Uhr.

. Montag, 7. Oktober.
Rigolctto.

Oper ln 4 Sitten von G. Berdi.
Herzog von Mantua Hr. Scherer
Rigoletto . . Hr. Schwarza. E.
Gilda, d. Tocht. . Frl . Alfermann
Graf von Monterone Hr. Kipnis
Graf von Ccprano . Hr. Wenzel
Gräfin von Ceprano

Frau Doppelbauer
Marullo) o — Hr.  Mechler
Borsa »Kavaliere ^ ^  Haas
Sparafucile Hr. v. Manowarda
Maddalena . . . . . Frl . Haas
Giovanna Schröder-Kaminskn
Ein Offizier . . . . Hr . Preuß
Ein Page . Frl . Zinner
Musik. Leitg. i Prof .Mannstaedt.
Anfang 7, Ende etwa 9.39 Uhr.

Residenz-Theater.
Sonntag . 6..Oktober.

Nachmittags3.30 Uhr. Halbe Pr.
Tie Tänzerin.

Komödie inSAktenv.M.Lengyel.

Wenn im Friihling der
Holunder . . . !

Musikalischer Schwank in 3 Akten
von iß .. Jacob !) u. A. Lippschitz.

Musik von Heinz Lewin.
Vogelfang . . . Herbert Michels
Frau Pitierich . Andree-Hilvart
Konsul Pitterich . Oskar Bugge
Fränze . .Evi Wolfert
Redakteur Kraus . Erich Möller
Fichiclberaer. MargitHeyda .G.
General Prijttna . E.v. d. Becke
Prof . Södersen . Fevdor Brühl
Madame Hilve . Stella Richter
Bankier Cohn . Ferri v. Farrar
Rentier Pajervalt . Ed.' Wittkop
Irene ! Angestellte W. Spohr
Lotfi l im Schön- Elsa John
Molchs heltssalon E-Tillmann
Knöpke . . . Edmund Wittkop
Dessen Nichte . Lotte Reinhold
Manie . Alduin Unger
Frl .Sützenguth Erikav. Beauval
Bahnhofsportier . Fritz Herborn
Zeitungsjunge . . Alfred Rhode
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Montag, 7. Oktober.
Ter goldene Spiegel.

Lustspiel in 3 Auszügen von
M. Bernstein und L. Heller.

Fürst Walden-Bnchenrode
Franz Klebnsch

Baron Hellberg. . Erich Möller
Dr. Hofer . . . . Hans Flieser
Irene , s. Frau . Wilma Spohr
Letzmann . Eduard v. d. Becke
Therese, s. Frau . Minna Agle
Johannas . Tocht. . KätheHausa,
Pfarrer MerkelO.Lange-Läderit, *
Bertenbreiter . . Alduin Unger
Rosalie, s. Frau . E. v. Beauval
Elisabeth) seine Betch Fuchs
Hernnne > Töchter Helene Hatz
Peter, Diener . Carl Linkenbach
Anfang 7, Ende 9.3» Uhr.

(WhruiMN-KonM
Sonntag , 6. Oktober.

Vormittags 11.30 Uhr : Konzert
der Tonkünstler -Vereinigung
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Kapellmeister
P. Freudenberg.

1. Choral.
2. Vorspiel zum III . Akt aus

der Oper «Kunihild» von
Kistler.

3. Weaner Madeln, Walzer vonvon Ziehrer.
4. Frühlingsständchen von

Lacombe.
5. Fantasie aus «Hoffmanns

Erzählungen » v. Offenbach.
6. Die kleinen Soldaten, Cha¬

rakterstück von Jessel.

| limhm -ÄoiWrte]
Abonnements-Konzerts.

Stadt. Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , stüdt.

Kur ka pellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «Ray-mund» von A. Thomas.
2. Zwischenaktmusik undQuar-

tett aus der Oper «Martha»
von F. v. FlotQ.7.

3. Slavischer Tanz von E.
Chabrier.

4. Einleitung zum III . Akt
und Brautchor aus der Oper
«Loliengrin»von R.Wagner.

5. Ouvertüre zu «Ruy Blas»
von F. Mendelssohn.

6. Flirtation von A. Steck.
7. Fantasie aus der Oper«Tra-viata » von G. Vertu.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zurOper «Zampa»von F. Herold.
2. I . Finale aus der Oper«Faust» von Ch. Gounod.
3. Volksliedchen und Märchen

von C. Komzäk.
4. Potpourri aus «Sah' einKnaV

ein Röslein steh ’n» von
H. Spangenberg.

5. Ouvertüre zu «Dichter und
Piimxi .von . E . w.

6. Das Mäuschen vor der Falle,Intermezzo von O. Köhler.
7. Nordisches Bouquet, Fan¬tasie von E. Bach.
8. Mit Gott für Kaiser und

Reich, Marsch von J . Lehn¬
hardt.

[ whWÄiizeite ]
Montag, 7. Oktober.

Abonnements-Konzerte.
Städt . Knrorchester.

Leitung : II . Jrmer , städt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper «Die

diebische Elster » von G.
Rossini.

2. II . Finale aus der ^ Oper
«Rienzi' von R. Wagner.

3. a) Nordisches Wiegenlied,b)TrautesDämmerstündchen
von O. Köhler.

5. Ballettmusik (4 Sätze) von
A. Luigini.

4. Solvejgs Lied aus «Peer
Gynt» von E. Gries.

6. Die Solisten, großes Pot¬
pourri von A. Schreiner.

Abends 8 Uhr:
1. Großer Marsch in H - moll

von F. Schubert.
2. Ouvertüre z. Oper «Dimitri

Donskoi>von A. Rubinstein.
3. Wiegenlied für Streich¬orchester und Harfe von

E. Hartmann.
4. 's kommt einVogel geflogen,

humor. Potpourri von Ochs.
5. Ouvertüre zur Oper «Die

Zauberflöte » von Mozart.
6. Serenade rokoko von E.

Meyer-Helmund.
7. Ballettmusik aus der Oper

«Gioconda» von Ponchielli.

r MMs-MchrWll)
Wiesbadener„Krippen", (Sabels,

bergerstr. 3 und am Elsässer-
Platz,nehmen Kinder in Tages¬
pflege mit Beköstigung und
Kleidung.

Ausknnstsstelle für Frauenberufe
erteilt kostenlos Auskunft über
sämtl. Berufsgeblete. Sprech.
stunden: Montag, Mittwoch
und Freitag von 2—5 Uhr,timmer7,Arbeitsamt, Dotz-emrer Stratze.

Verein für Auskunft über Wohl¬
fahrts-Einrichtungen«. Rechts¬
fragen, Dotzheimer Stratze l,
>m Arbeitsamt. Geöffnet werk-
täglich,autzerSamstag,abends
von G—7 Ubr.

Dienstboten- Schule Wlerbadeu.
Hauswirtschafll. Ausbildung
für schulentlasieneMädchen.
Ausnahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwochs, 10—12 Uhr

WiesbadenerMutter,chutz, Herrn-
gartenstr. 6. 2. Sprechstunden:
Montag, Dienstag. Donners-
raa u. Freitag von 3—5 Uhr.

Mädchen- und Fraueugrupp« für
soziale Hilfsarbeit. Berniittl.
von ehrenamtlicher Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierhaus des Schlosses,
Ddh. 2. St ., Zim. 8, Montags
von 12—1 Uhr.

Klub für im Erwerbsleben stehende
junge MädchenE. B., Emser
Straße 6, 2. Jeden Abend von
7—9 Uhr Fortbildungskurse.

Tagesheim für berufstät. graue«
und Mädchen, Kirchgasse11,1.
Jeden Donnerstag abend Zu.
sammenkunftf. die Mitglieder.

Vereinigung jüdischerFrauen Wies¬
baden. Sprechstunde: Jeden
ersten Dienstag im Monat von
4—SUHr in der„Nassau-Loge"
Friedrichstratze 35. 2. St.

Größtes
^ .vornehmst es"

^LICHTSPIELHAUS ^
‘Kirchgasse 72  — Tele/ . 6 73 7.

Vom 5. bis 11. Oktober.
Allein-Erst-Auflührung!

des neuen Fern Andra - Films
G Serie 1918/19

Frübüngsstürme im Herbsted.Lebens
Die Geschichte einer Liebe in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Fern An dra«
:: Klatschrosen ::

Schwank in 1 Aufzug.

Angriff eines feindlichen Bomben¬
geschwaders auf einen deutsch.Flugpark

Erst-Auffiihrung!

Oie Sieger
von Felix Philippi.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Henny Porten."
Das eigens für diesen Film komponierte Lied

„0 du mein Glück“
von G. Bechstein

wird voi?FrI. Elly Sander aus Mannheim gesungen.

,Aegir*—_

ein heiteres Festspiel.
In der Titelrolle ; W. Diegslmann.

Der gefoppte Einbrecher
Zeitgemässer Schwank,

< U/orthlirn 11 Im großen Saal
,,1Vul UJUI y Schwaibacher Str. öl.

Hofkünstler RuchayBeliachini
Heute Sonntag , 4 und 8 Uhr:

2 letztêVorstellungenA
4 Uhr nachmittags:

Extra-Familien- und Schüler-Vorstellung
bei kleinen Preisen : 1.50 Mk., 1.00 Mk.,
75 Pf ., Schüler 40Pf . — Abends volle Preise.
Vorverkauf nur im Restaurant der Wart¬
burg ab 11—1 Uhr und ab 6 Uhr nachm.

Ur -Aufführungen!

Eine Schicksals -Tragödie in 4 Akten
mit

Leonilue Kühnberg ; — —
Ferdinand Bonn.

Schöne Naturbilder.

Der Doppelselbstmord.
Eine Komödie in 3 Akten

von Anzengruber.
In den Hauptrollen die besten Schauspieler

der Wiener Bühnen.

Germania-Lichtspiele,
Schwaibacher Strasse ö7.

Nur 4 Tage I

„Die seltsame Geschichte,des Baron Torelli“!
mit Bernd Aldor in der Hauptrolle.
Grosses Sensationsdrama in 4 Akten.

Ausserdem:
Micke und Mücke

Lustspiel mit Anna Müller-Lincke i. d. Hauptrolle . I

Angenehmer Aufenthalt . Künstlerkonzert.
Beachten Sie die billigen Eintrittspreise . I

Tulpenstiel
Konzert - Palast
Stiftstr . 18. Fernruf 1036

Ab 1. Oktober, allabendlich 1/ß  Uhr:
Stimmungs -Wettstreit

zwischen den 3 Kanonen

Ruth-Ruth
Deutschlands bester weiblicher Komiker.

Sylveros
humoristischer Fangkünstler.

Heinz Jiirock
der Urkomische — Wiesbadens Liebling.

Ganz Wiesbaden wird Tränen lachen.
Und die übrigen Konzert - Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Bunter Teil : Beginn punkt8.30 Uhr

Vergnügungs - Palifet

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernrul 810. |
Groflstadt-Programm von1.—15. Oktober.

:: EDI BLUM »
Alice&Cleo. | Margot&Jenny

Waidmannsheil.
Berti Stoof | 3 Bellons3

MARGOT DENTLER.
2 Buccaris2 j Rosa Loisel.

3 Dardinis 3.
Anf. wochent . 7V.Uhr (vorher Musik ). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 73/« Uhr . — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im
. , . > Theaterbüro.

Palast -Cabareta 10 erstkl. Kunstkr.
Im Restaurant:

ii Konzert und Vorträge , ci

7VA.odern .eo intime T
' LICHTBILD -BÜHNE

Mauriliusstr.  72

Vom 5. bis 11. Oktober.

Erst-Aufführung
des

ungarischen Kunstfilms

— Telef 6737.
nm “

des Enterbten.
Großes Drama in 5 Akten.

Gespielt von ersten
Budapester Künstlern.

Aegir.
EinFestspiel in 2Aufzügen

Rhein-
str . 47. 1

U . T,
Allein - Erst -Aufführung.

2. Film der Hanni Weiße — Serie 18— 19:

Sei getreu
bis in den Tod,

oder: Vom Verlobten unschuldig
des Mordes angeklagt.

Hervorragendes Drama aus dem Leben einer
Künstlerin in 5 Akten.

Foxel’s Hundemarke.
Humorvoller Lustspiel -Schlager in 3 Akten mit

der reizenden
Sacy von Blondel.

Die Karten lügen nicht.
Lustspiel in 2 Akten mit Hans ! Dege.

Telephon I “ AI Kirchgasse
3031 UUKlUln 18

Spielplan vom 5—8. Oktober.

Erstaufführung 1
Das Opfer eine) 1, Mutter

Drama in 4 Akian- mjt -Thea Sandten und
Han &j&ierendorl.

Versiegelte Lippen in 2 Akten.
Ein spanisches Dilema , Lustspiel.
Die Rose von Salem , Schauspiel.

Konzert der Wiener Künstlerkapelle.

vornehmes Buntes Theater
Ab 1. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr,

der vollständig neue Sensations - Spielplan!
Lachen ohne Ende! Einzig dastehend!

Die tolle Pantomime der
Mackwey - Compagnie

Alles in Trümmer
> Der sensationelle Sportakt ■
■ Die Todesfahrt ■
ausgeführt von Agostor Rettory u. Assistentin.

D. Canova
mit seinen Künstlerhunden.

Alles in Schatten stellend I
4 Merkels

mit ihrem waghalsigenDeckenläufer
frei unter der Decke des Theaters,

und die übrigen
glänzenden Kunst kräfte*

Wiesbadener Weinstuben
. - . . und 1015

vormals M JT _ ßß __ _ vormalsU9 Kaffee ug
Marktstr . 26. :: Marktstr . 26
Täglich Künstler -Konzert
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